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Lesen Sie mehr über die Highlight-
Woche auf unseren folgenden Seiten!

Dank an die
Wahlhelferinnen
und Wahlhelfer!
Etwa 250 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer wa-
ren am Wahltag, Sonntag, 26. Mai 2019, und an
den beiden Tagen nach den Wahlen damit be-
fasst, so rasch wie nur möglich die Europawahl,
die Regionalwahl, die Wahlen zum Kreistag,
zum Gemeinderat und zu den Ortschaftsräten
auszuzählen und das Wahlergebnis zu ermit-
teln – ob in den Wahllokalen, im Briefwahlvor-
stand oder im Rathaus.

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Stadtverwaltung sowie den Ehren-
amtlichen und nicht zuletzt den Mitgliedern
des Gemeindewahlausschusses auch im Na-
men des Gemeinderats herzlich für ihre große
Einsatzbereitschaft!

Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses

CDU:
Sabine Häfner

CDU:
Frank Häußermann

SPD:
Lissy Theurer

SPD:
Ulrich Scheiner

GRÜNT:
Tobias Märtterer

AfD:
Marc Maier

Tierschutzpartei:
Julia Papadopoulos

AfD:
Frank Helbig

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, die
Wahl ist vorbei! – und das ist gut so! Die letzten
Wochen waren durchaus vom Wahlkampf ge-
prägt. Nicht immer war dies unbeschwert.

Da bis zum Abgabetermin für diesen Artikel
noch kein endgültiges Ergebnis vorliegt, ist die
definitive Zusammensetzung des neuen Ge-
meinderats noch nicht ganz sicher. Klar ist nur,
dass es ein Stühlerücken geben wird. Allerdings
gibt es tatsächlich eine Siegerin – die Demokra-
tie! Die Wahlbeteiligung, wenn auch andern-
orts höher, war diesmal in Waiblingen hoch.
Auch das ist gut so!

Herzlich bedanken möchte ich mich bei allen

Wählerinnen und Wählern für ihre Unterstüt-
zung. Nun gilt es zur Sacharbeit zurückzukeh-
ren und für Waiblingen das Beste zu bewegen.
Themen gibt es immer noch genügend. Die Di-
gitalisierung, Kindergartenbedarfsplanung, Sa-
nierung von Gebäuden, Wohnbau und vieles
mehr wird uns beschäftigen.

Die Remstal Gartenschau ist gut gestartet.
Die Einweihung der „Weißen Station“ und des
Stihlpavillons sowie der Familientag in der
Talaue waren bestens besucht. Freuen wir uns
also auf das nächste Highlightwochenende 1.
und 2. Juni mit der Leistungsschau und vielen
weiteren Events.

Wussten Sie, dass wichtige Infos über Waib-
lingen und seine Sehenswürdigkeiten auf der
Waiblingen Tour App kostenfrei abrufbar sind?
Schauen Sie doch mal rein.

Gratulieren möchte ich dem Team des Frau-
ensprachcafés zum Integrationspreis. Ein tolles
Projekt, das zeigt, wie Integration gelingen
kann.

 www.fdp-waiblingen.de

FDP
Andrea Rieger

• GRÜNT 7,30 Prozent (3,1 %)
• AfD 6,93 Prozent
• BüBi 3,10 Prozent (4,3 %)
• Tierschutzpartei 2 Prozent

Und die Stimmenkönige? Wiederum ist es
der CDU-Stadtrat Hermann Schöllkopf, der mit
12 938 Stimmen ganz oben steht, wiewohl sein
Name auf dem Stimmzettel ganz unten zu fin-
den war; 2014 waren es 12 038 Stimmen, die er
auf sich vereinen konnte. Vize-Stimmenkönigin
ist dieses Mal FDP-Rätin Julia Goll geworden:
10 197 Wähler wollten ihr ihre Stimme geben.
Bei der Wahl im Jahr 2014 war es CDU-Stadtrat
Dr. Siegfried Kasper, der 10 649 die zweithöchs-
te Stimmenzahl für sich verbuchen konnte; er
trat für diese Wahl nicht mehr an.

Noch mehr Zahlen
• Wahlberechtigt waren 49 592 Personen statt

der 41 610 bei der vorherigen Wahl.
• 7 206 Personen nahmen die Briefwahl in An-

spruch 3 966 waren es 2014. Eine derart hohe
Zahl veranlasste die Stadtverwaltung, den
Briefwahlbezirk in den ausreichend großen
Schlosskeller zu verlegen, wo bereits um 13.30
Uhr mit der Arbeit begonnen wurde.
Schon am Sonntagabend nach dem Schlie-

ßen der Wahllokale sowie am Montag und am
Dienstag waren die ersten Ergebnisse von allen
Wahlen in der Reihenfolge ihres Auszählens am
Monitor zu verfolgen. Doch wer gespannt war
auf das Ergebnis der Gemeinderatswahl, der
musste sich gedulden, denn bis nicht die „gro-
ßen Batzen“ aus den Briefwahlbezirken „einge-
speist“ waren, war das Ergebnis offen.

In unserer nächsten Ausgabe am Donners-
tag, 6. Juni, sollen alle Ergebnisse, auch diejeni-
gen der fünf Ortschaftsratswahlen, amtlich be-
kannt gemacht werden. – Das vorläufige Ergeb-
nis der Gemeinderatswal ist jetzt auf unserer
Seite 10 zu finden.

Am frühen Montagmorgen ging es dann ans
Sortieren, Zählen, Erfassen bei der Gemeinde-
ratswahl; wegen eines technischen Problems
im Stuttgarter Rechenzentrum bis zum Diens-
tagnachmittag. Die Ergebnisse der Ortschafts-
ratswahlen und des Kreistags kamen anschlie-
ßend. 34 Wahlbezirke und sieben Briefwahlbe-
zirke – fünf für jede Ortschaft und zwei für die
Kernstadt – sind Zahlen, die für sich sprechen.

Aus neun Listen konnten die Wähler ihre Ge-
meinderats-Kandidaten schließlich aussuchen
– und sie taten es auch. Die vorläufige Sitzver-
teilung hat sich nun geändert:
• Die CDU, die mit der neuen Legislaturperiode

CDU/FW heißen wird, hat einen Sitz abgeben
müssen und und jetzt noch acht.

• Auch die SPD hat einen Sitz verloren und so-
mit noch sechs.

• Ebenso erging es der DFB, die künftig FW-DFB
heißen wird: nach Verlust eines Sitzes bleiben
fünf.

• Gleich ist der Fall bei der ALi: von fünf Sitzen
bleiben noch vier.

• Die FDP hat bei ihren drei Sitzen keine Verlus-
te erlitten.

• Unverändert auch die Anzahl an BüBi-Vertre-
tern: es bleibt bei einer Person.

• Eine Verdoppelung der Sitzzahl hingegen gibt
es bei der GRÜNT: zwei Sitze sind zu vermer-
ken.

• Neu eingezogen in das Gremium ist die AfD,
und zwar mit zwei Vertretern der Partei.

• Die Tierschutzpartei wurde ebenfalls neu in
den Gemeinderat gewählt: ein Sitz.

Die Prozentzahlen (in Klammern 2014)
So wollten es die Wähler: die CDU bleibt die
stärkste Kraft im Plenum, wie bisher gefolgt
von SPD, FW-DFB, ALi und FDP:
• CDU: 22,78 Prozent (29,3 %)
• SPD 17,27 Prozent, (22 %,
• FW-DFB 16,45 Prozent (18,8 %)
• ALi 13,61 Prozent (14,3 %)
• FDP 10,57 Prozent (8,2 %)

Waiblingens Bürgerschaft hat gewählt
Mit der AfD und der Tierschutzpartei zwei neue Parteien im Gemeinderat vertreten
(dav) Die Waiblinger Bürgerschaft hat
ihren Wählerwillen zum Ausdruck ge-
bracht. Für den Sonntag, 26. Mai 2019,
standen nicht nur Europawahl, Regio-
nalwahl und Kreistagswahl auf der
Tagesordnung, sondern auch die auf-
wändigen Kommunalwahlen, die in
Waiblingen mit der Wahl des Gemein-
derats sowie mit den Wahlen von fünf
Ortschaftsräten verbunden sind.
Schon jetzt ist klar: im Gemeinderat
sind nach dessen Konstituierung im
Juli zwei weitere Parteien vertreten:
die AfD und die Tierschutzpartei.

Zwei Tage lang musste die Stadtverwaltung
geschlossen bleiben: noch am Sonntagabend
wurden in den Wahllokalen so rasch wie mög-
lich Europa- und Regionalwahl ausgewertet,
bevor die Urnen mit den Stimmzetteln für die
Kommunalwahlen verladen und in der Kern-
stadt gesammelt wurden und es am Montag
zuvorderst an das Auszählen des Gemeinderats
ging. Wegen der höheren Zahl der Wähler dau-
erte es etwas länger; es waren nämlich 22 699
im Vergleich zu 17 860 bei der Wahl 2014, was
einer Wahlbeteiligung von 45,8 Prozent nach
den 42,9 Prozent im Jahr 2014 entspricht.

Über die Schlangen vor manchen Wahlloka-
len freute sich Oberbürgermeister Andreas
Hesky dennoch: selbstverständlich durften
auch nach dem Schließen der Wahllokale die
letzten Wähler, die bis 18 Uhr gekommen wa-
ren, noch an die Urnen treten und ihr vor-
nehmstes Bürgerrecht ausüben. Das Wahllokal
„Salier-Gemeinschaftsschule“ vermeldete zum
Beispiel um 18.32 Uhr, dass an den Beginn eines
Auszählens noch nicht zu denken sei. Hingegen
konnte im Wahllokal „KARO Familienzentrum“
schon um 18.39 Uhr das allererste Ergebnis in
der Stadt mitgeteilt werden.

Gestatten: Wir sind die Neuen!
AfD ist neu im Gemeinderat mit zwei Vertre-
tern und ebenfalls neu ist die Tierschutzpartei
im Gremium, die wie die Bürgerliste Bittenfeld,
die AfD und auch GRÜNT keine Fraktion bilden.
Sie werden als Gruppierungen geführt. Die Sitz-
zahl insgesamt: 32.

Ins frisch gewählte Gemeinderats-Gremium
ziehen acht Personen neu ein – sie werden vo-
raussichtlich im Juli auf ihr Amt verpflichtet.

Die CDU-Fraktion bekommt ebenso wie die
SPD-Fraktion zwei neue Mitglieder; bei der
GRÜNT kommt ein weiteres Mitglied hinzu; die

Alle Gewählten und ihre
Stimmenanteile – vorläufig!

Hernadi, Silke Alexandra 5.970
ALi
Fazio, Alfonso 8.073
Förster, Iris 6.439
Metzger, Dagmar 5.355
Winkler, Monika 5.327

FDP
Goll, Julia 10.127
Mergenthaler, Bernd 5.704
Rieger, Andrea 4.691

GRÜNT
Bok, Daniel 7.197
Märtterer, Tobias 5.424
AfD
Maier, Marc 4.408
Helbig, Frank 4.382

BüBi
Krammer, David 3.054
Tierschutzpartei
Papadopoulos, Julia 3.414

CDU-FW
Schöllkopf, Hermann 12.876
Dr. von Pollern, Hans-Ingo 8.120
Abele, Peter 7.799
Häfner, Sabine 7.040
Stumpp, Michael 6.996
Bechtle, Wolfgang 6.920
Häußermann, Frank 6.245
Supernok, Gabriele 6.205

SPD
Abelein, Urs 7.815
Wied, Roland 7.469
Unger, Christel Maria 6.238
Beck, Peter 4.748
Theurer, Lissy 4.657
Scheiner, Ulrich 4.597

FW-DFB
Escher, Volker 8.117
Feßmann, Michael 7.733
Bubeck, Siegfried 7.376
Kuhnle, Matthias 6.066

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort



Remstal Gartenschau 2019

Schon im Jahr 2003 konnten die Anhänger des Timbersports sich die Wettkämpfe in Waiblingen anschauen. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

le Wettkampfserie im Sportholzfällen. Ihre
Wurzeln liegen in Kanada, den USA, Australien
und Neuseeland. Um die Besten ihres Standes
zu ermitteln, veranstalten die Waldarbeiter
dort von jeher lokale Wettkämpfe im Holzfäl-
len. Aus diesem Kräftemessen haben sich im
Laufe der Zeit professionelle Veranstaltungen
auf hohem sportlichem Niveau entwickelt. Seit
2001 ist STIHL TIMBERSPORTS® auch in
Deutschland zuhause. Bei den nationalen und
internationalen Wettkämpfen der Königsklas-
se im Sportholzfällen treten die Athleten in drei
Axt- und drei Sägedisziplinen gegeneinander
an. Springboard, Underhand Chop und Stan-
ding Block Chop gehören zu den klassischen
Axtwettbewerben; bei der Single Buck (Zug-
säge), der Stock Saw (handelsübliche Motorsä-
ge) und der Hot Saw (bis zu 80 PS starke, getun-
te Motorsäge) kämpfen die Sportler mit Sägen
um Bestzeiten.

In den Jahren 2003, 2004 und 2007 waren
Timbersports schon in Waiblingen zu sehen.

 Weitere Informationen zur Remstal Garten-
schau unter www.remstal.de

len. Die Besucher können sich auf packende
Action und jede Menge Adrenalin auf und vor
der Bühne freuen.

Für die Nachwuchssportler gilt es, den amtie-
renden Rookie-Meister Dennis Schmitz zu ent-
thronen. Der amtierende Vizemeister Akascha
Vahrenhorst und Nils Reise, der bereits Teil der
deutschen Nationalmannschaft bei der Welt-
meisterschaft 2018 in Liverpool war, werden als
größte Konkurrenten gehandelt. Komplettiert
wird das Teilnehmerfeld von weiteren nationa-
len und internationalen Nachwuchssportlern.

Mit Robert Ebner aus Gaggenau-Hörden (Ba-
den-Württemberg) und Armin Kugler aus
Steinbach (Österreich) werden außerdem zwei
internationale Top-Athleten vor Ort sein. Die
amtierenden nationalen Meister aus Deutsch-
land und Österreich werden in mehreren Show-
blöcken die Champions Trophy vorstellen, bei
dem die Athleten vier Holzblöcke in nur einer
Minute zu Kleinholz verarbeiten und die als
härtester und schnellster Wettkampf der STIHL
TIMBERSPORTS® Series gilt.

Über STIHL TIMBERSPORTS®
STIHL TIMBERSPORTS® ist eine internationa-

Extremsport hautnah: Sportholzfäller
kommen zur Remstal Gartenschau 2019
STIHL TIMBERSPORTS® Saisonauftakt 2019 in Waiblingen am Samstag, 8. Juni, bei der Rundsporthalle
Bei der 1. Highlight-Woche der Rems-
tal Gartenschau 2019 in Waiblingen
gibt es am Samstag, 8. Juni 2019, ei-
nen weiteren Höhepunkt. Die STIHL
TIMBERSPORTS® Series startet 2019 in
Waiblingen – am Stammsitz der Firma
STIHL, mit einem echten Heimspiel in
die Saison: auf dem großen Festplatz
an der Rundsporthalle messen sich die
besten Nachwuchssportler Deutsch-
lands beim Rookie Cup.

Dabei erhalten sie Unterstützung von zwei ab-
soluten Ausnahmesportlern: Robert Ebner, am-
tierender Deutscher Meister, und Armin Kugler
aus Österreich präsentieren im Rahmen des
Rookie Cups das Format der STIHL TIMBER-
SPORTS® Champions Trophy. Die STIHL TIM-
BERSPORTS® Athleten werden dabei eindrucks-
voll ihr Können an messerscharfen Äxten und
PS-gewaltigen Motorsägen unter Beweis stel-
len – fliegende Späne garantiert. Nachwuchs-
sportler und internationale Top-Athleten prä-
sentieren den Holzsport in spannenden Duel-

Beim Mühlentag am Pfingstmontag, 10. Juni, bieten der Schwäbische
Albverein und die WTM zwei geführte Wanderungen an: idyllisch ent-

lang der Rems führen die Routen. Unterwegs gibt es viel zu entdecken.
Fotos: WTM GmbH Waiblingen

nab an die Rems und weiter bis zur Waiblinger
Altstadt mit einer großen Auswahl an Einkehr-
möglichkeiten. Unterwegs gibt es einen Grill-
platz auf dem Sörenberg, einen Weinlehrpfad
und die Neustädter Gipsmühle zu entdecken. In
der Neustädter Martinskirche erläutert Pfarrer
Bauer die mittelalterlichen eindrucksvollen
Fresken. Wissenswertes wird an der Hahnsche
Mühle in der Kernstadt berichtet; das Künstler-
café unter der Remise kredenzt unmittelbar da-
neben Leckereien.

Beide Touren beginnen um 11 Uhr am S-Bahn-
hof Neustadt Hohenacker: die Wanderung
„Rems und Reben“ östlich der Gleise; die Wan-
derung „Remsschleifen“ westlich der Gleise.
Wer mit dem Auto anreist, kann den offiziellen
Parkplatz (am Wochenende gebührenfrei) auf
der westlichen Seite der Gleise (Zufahrt über
die Karl-Ziegler-Straße) nutzen.

Die Teilnahmegebühr von drei Euro pro Per-
son (ohne Verpflegung) ist in bar vor Ort zahl-
bar, Kinder sind frei. Anmeldung mit Name, An-
zahl der Personen und Telefonnummer in der
Touristinformation, Telefon 07151 5001-8321
oder per Mail an touristinfo@waiblingen.de.

dem Weg liegt die Hegnacher Mühle mit ihrem
Mühlenladen und die Vogelmühle, die zur
Energiegewinnung dient. Am Pfingstmontag
erwartet die Besucher an beiden Mühlen ein
abwechslungsreiches Programm und Speisen-
angebot. In Richtung Remseck stoßen die Wan-
derer auf das Natur- und Landschaftsschutzge-
biet „Unteres Remstal“, das seltenen Tieren
und Pflanzen Heimat ist. Ein Imker des Bezirks-
imkereivereins Waiblingen informiert dort zu
den fleißigen Insekten und bietet eine kleine
Honigverkostung. Wo die Rems in den Neckar
mündet, enden die „Remsschleifen“.

Tour an „Rems und Reben“
Die Tour an „Rems und Reben“ startet vom S-
Bahnhof Neustadt-Hohenacker aus und führt
über den Sörenberg und Neustadt bis in die Alt-
stadt Waiblingens: unterwegs treffen die Wan-
derer auf typische Kulturlandschaften des Un-
teren Remstals: grüne Streuobstwiesen, ge-
pflegte Weinberge und die teilweise geschütz-
ten Remsauen. Abwechslungsreich und be-
quem geht es auf etwa sieben Kilometern von
der Ortschaft Neustadt über den Sörenberg hi-

Zwei geführte Wanderungen am Mühlentag
Los geht’s um 11 Uhr – anmelden nicht vergessen
Zwei geführte Wanderungen stehen
am Pfingstmontag, 10. Juni 2019, beim
Mühlentag – remsauf- oder remsab-
wärts stehen auf dem Programm.

Die Wanderungen werden in der Reihe der
Waiblinger Wandertage, die der Schwäbische
Albverein, Ortsgruppe Waiblingen, und die
Wirtschaft, Tourismus und Marketing GmbH
angeboten. Am Pfingstmontag stehen zwei ge-
führte Wanderungen zur Auswahl: „Rems und
Reben“ und „Remsschleifen“.

Wandern an den „Remsschleifen“
Der Waiblinger Wanderweg „Remsschleifen“
führt vom S-Bahnhof Neustadt-Hohenacker bis
zur U-Bahn-Haltestelle in Remseck: die Wan-
derlustigen können auf dieser Tour den Natur-
raum Rems auf knapp neun Kilometern erkun-
den. Der überwiegende Teil des Weges folgt
dem Remslauf; die Landschaft wechselt zwi-
schen grünen Remsauen, schattiger Bewal-
dung und gepflegten Streuobstwiesen. Auf

Frühsommer-Serenade in Hegnach
cher bis Sinatra. Von Michael Bublé bis Roger
Cicero. Bewirtet wird im separaten Zelt durch
die Herbst Genuss Manufaktur von 18 Uhr an.

Bis zu 400 überdachte Sitzplätze stehen den
Besuchern zur Verfügung. Ein Shuttle-Bus ist
im Einsatz und bringt die Gäste zum Veranstal-
tungsort – vom Rewe-Parkplatz und den Park-
flächen bei den Sportanlagen – zum Konzertge-
lände und nach dem Konzert zurück, da vor Ort
keine Parkmöglichkeiten bestehen.

Karten im Vorverkauf zu 24 Euro gibt es bei
der Touristinformation, Scheuerngasse 4, Tele-
fon 5001-8321; im Rathaus Hegnach, Telefon
5001-1890; Apotheke Hegnach, Telefon 51363.

Was gibt es Schöneres als die Vorfreude? Nun
ja, der Genuss des Ereignisses selbst, wie es bei-
spielsweise das große Konzert von Klaus-Dieter
Mayer und „The Swinging River Band“ im Zelt
auf der Mühleninsel bei der Hegnacher Mühle
am Sonntag, 9. Juni 2019, um 19 Uhr (Einlass
von 18 Uhr an) als Remstal Gartenschau-High-
light zu werden verspricht. Unter dem Motto
„Der Fluss, der Garten und die Liebe“ gestalten
Musiker, die allesamt biografisch, musikalisch
und geografisch entlang der Rems beheimatet
sind, ein verbindendes musikalisches Ereignis.
Die Stilrichtung des Konzerts bewegt sich rund
um „Swing und groovige Chansons“ – von Sil-

Ganz schön viel Wissenswertes zur
Remstal Gartenschau 2019 in Waiblingen

Kunst, Kultur, Natur
„Weißes Haus“
Der Zugang zum „Weißen Haus“ auf der Spitze
der Schwaneninsel ist täglich von 10 Uhr bis
zum Einbruch der Dämmerung möglich.

„Kultur in der Lichtung“
Die Kunstlichtung wird immer sonntags um 15
Uhr zum Ort für Kultur. Bei schlechtem Wetter
fallen die Veranstaltungen aus. Informationen
dazu gibt’s im Internet.

„Literatur in der Lichtung“
Zum Feierabend noch ein wenig Literatur ge-
nießen – das ist bei der Gartenschau immer
mittwochs um 18.30 Uhr möglich. Auch hier
gilt: bei schlechtem Wetter fallen die Lesungen
aus.

„Lesungen für Kinder“
Jeden ersten Samstag im Monat werden um 11
Uhr Lesungen für Kinder auf den Stufen neben
dem Ratssaal angeboten. Der nächste Termin
ist am 1. Juni. Dann ist die Stadtbücherei an der
Reihe. Bei schlechtem Wetter werden die Le-
sungen in die Räume des jeweiligen Veranstal-
ters verlegt.

„MachMitTag für Kinder“
Der Platz beim Talauesee wird sonntags zum
Platz für Kreativität: von 14 Uhr bis 17 Uhr wird
ein Kinderprogramm zum Mitmachen, Auspro-
bieren und Spaß haben angeboten. Bei schlech-
tem Wetter fällt das Programm aus.

„Grünes Klassenzimmer“ bwgrün.de
Zur Gartenschau und im Zusammenhang mit
dem „Waiblinger Kiebitz“ ist bis 18. Oktober das
„Grüne Klassenzimmer – bwgrün.de“ auf dem
Finkenberg anzutreffen. Schulen können aus
verschiedenen Unterrichtseinheiten auswäh-
len. Anmeldung für Schulen: www.gruenes-
klassenzimmer-bwgruen.de, für Kindergärten:
gartenschau@jugendarbeit-rm.de. Die Teilnah-
me ist kostenfrei.

Stihl-Pavillon
Vom „Wald in den Garten“ werden die Besu-
cher des Stihl-Pavillons auf der Erleninsel ge-
führt. Geöffnet ist der verspiegelte Kubus täg-
lich von 9 Uhr bis 19 Uhr. Auf der den Pavillon
umgebenden Terrasse kann man in orangefar-
benen Liegestühlen ein Päuschen machen und
die Aussicht genießen.

Die Remstal Gartenschau 2019 im Internet:

 www.remstal.de

Gartenschau-Gelände
Durch zwei Zugänge mit Info-Points gelangen
Besucher zum Waiblinger Gartenschau-Gelän-
de in der Talaue: zum einen vom Alten Post-
platz aus über den Elsbeth-und-Hermann-Zel-
lerplatz zur Hahnschen Mühle, wo sich der eine
Info-Point befindet, weiter über die Erleninsel
zur Talaue. Oder sie starten beim Info-Point ne-
ben der Rundsporthalle. Alle anderen Wege zur
Erleninsel oder zur Talaue sind ohne Info-Point,
jedoch ebenso frei zugänglich, ohne Eintritt.

Auf einem Rundweg von etwa dreieinhalb Ki-
lometern Länge können die Talaue und die Alt-
stadt mit ihren Sehenswürdigkeiten erkundet
werden. Der „TalaueKunst Weg“ hat eine Ge-
samtlänge von viereinhalb Kilometer. Beide
Spaziergänge sind im Programmheft zur Gar-
tenschau „Unendlich erleben in Waiblingen“
auf den Seiten acht und neun beschrieben.

Info-Points
Die beiden Info-Points – Hahnsche Mühle, Bür-
germühlenweg 11, und Rundsporthalle, Bein-
steiner Straße 160 – sind während der Dauer
der Remstal Gartenschau 2019 sonntags von 10
Uhr bis 18 Uhr offen.

In der Woche gibt die Tourist-Info in der
Scheuerngasse Auskunft: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 18 Uhr und samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr.

Papphocker to go
Für drei Euro Pfand sind Papphocker in den
Info-Points erhältlich. Wer möchte, hat seine
eigene, leichtgewichtige Sitzgelegenheit beim
Schlendern übers Gartenschau-Gelände gleich
mit im Gepäck.

Barrierefrei
Das Gartenschau-Gelände in der Talaue ist bar-
rierefrei.

Anreise
Wer mit Öffentlichen Verkehrsmitteln anreist;
erreicht das Gartenschau-Gelände zu Fuß etwa
in 15 Minuten vom Bahnhof aus oder nimmt be-
quem den Bus bis zum Alten Postplatz. Am
Bahnhof stehen aber auch Fahrräder oder E-Bi-
kes zur Ausleihe bereit.

Besucher der Gartenschau, die mit dem Pkw
anreisen, denen stehen verschiedene Parkplät-
ze und Parkhäuser zur Verfügung: zum Beispiel
die Parkplätze Rundsporthalle und Hallenbad
sowie die Tiefgaragen Bürgerzentrum, Markt-
gasse und Postplatzgarage.

Toiletten
Öffentliche Toiletten stehen bei den beiden
Info-Points – Rundsporthalle und Hahnsche
Mühle – zur Verfügung sowie bei der
Spiel!Golf-Anlage zwischen Hallenbad und Al-
varium und hinter dem Rathaus in der Altstadt.
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Säen und ernten bei der Erlebnismesse
te Staudenpflanzen. Die Blühpflanzen können
dann im Garten oder auf dem Balkon wichtige
Funktionen für die Insekten erfüllen und auch
etwas fürs Auge bieten. Angekündigt hat sich
aus dem Umweltministerium des Landes
Staatssekretär Rene Baumann, der sich am
Sonntag um 15 Uhr am Stand der Abteilung
Umwelt über das Angebot informieren will. Ziel
der Gemeinschaftsaktion mit dem BUND, Orts-
gruppe Waiblingen/Korb ist die Förderung hei-
mischer Insekte. Klaus Läpple, Leiter der Abtei-
lung Umwelt, ist überzeugt, „dass wir alle an
vielen Stellen etwas für die Artenvielfalt tun
können; gerade der Garten bietet sich dazu an“.
Mehr dazu im Internet: www.waiblingen.de.

Die erste Waiblinger Highlight-Woche vom 1.
bis zum 10. Juni innerhalb der Remstal Garten-
schau 2019 beginnt mit der Erlebnismesse am
Samstag, 1., und Sonntag, 2. Juni: das ortsansäs-
sige Gewerbe stellt sich auf der Großen Erlenin-
sel und in der Waiblinger Innenstadt vor. Da-
runter auch die Abteilung Umwelt der Stadt
Waiblingen, die mit ihrer Aktion vor allem auf
das Thema „Insekten“ aufmerksam machen
will. Von 11 Uhr bis 18 Uhr besteht für Interes-
sierte die Möglichkeit, sich unter verschiede-
nen heimischen Blühmischungen Saatgut aus-
zuwählen, in Tütchen abzufüllen oder in Töpf-
chen einzusäen und mit nach Hause zuneh-
men. Das Gleiche gilt für zur Verfügung gestell-

Remstal bei Gartenschau
kulinarisch kennenlernen
Teller und Menü entlang der Route
Wer die Remstal Gartenschau 2019 kulinarisch
entdecken möchte, liegt mit dem „Remstal
Gartenschau-Teller & Menü“ genau richtig. Re-
gionale, frische Zutaten bilden die Basis für die
saisonal inspirierten Gerichte, die bis Sonntag,
20. Oktober 2019, von 20 Restaurants und Gast-
höfen, allesamt Mitglieder des Tourismusver-
eins Remstal-Route, angeboten werden.

Mit viel Kreativität zaubern die Remstaler
Küchenchefs Leckeres und Überraschendes auf
die Teller. Wie wäre es zum Beispiel mit Puten-
schnitzel auf gebratenem Frühlingslauch, Po-
lentaschnitte und Weißweinschaum oder
frisch geräuchertem Rems-Forellenfilet auf
sommerlichen Blattsalaten? Oder doch lieber
ein Remsbachkresse-Süpple mit geräuchertem
Saiblingsfilet, gefolgt von geschmortem Bäckle
vom Weideochsen und Kohlrabispaghetti mit
gebackenen Krapfen und Remstaler Erdbeer-Ti-
ramisu als süßer Abschluss? Diese und viele
weitere Gerichte finden sich im Flyer zum
„Remstal Gartenschau-Teller & -Menü“ von
Mai bis Juli. von August an gilt dann ein neuer
Flyer mit geänderten saisonalen Gerichten.

Das Tellergericht kostet 12 Euro und das Drei-
Gänge-Menü 30 Euro. Inhaber der RemstalCard
erhalten beliebig oft einen Nachlass von 0,50
Euro auf den Gartenschau-Teller und 1 Euro auf
das Menü.

Der Flyer ist in der Tourist-Info im Endersba-
cher Bahnhof, Bahnhofstraße 21, Weinstadt, Te-
lefon 07151 2765047, info@remstal-route.de, er-
hältlich sowie in allen Rathäusern und Tourist-
Infos in der Region – in Waiblingen im i-Punkt
in der Scheuerngasse 4 – und bei den teilneh-
menden Gastronomiebetrieben. Im Internet:
www.remstal.info. Der „Remstal Gartenschau-
Teller & -Menü“ ersetzt in diesem Jahr die gas-
tronomischen Aktionen „Blühendes Remstal“
und „Remstal Sommer-Teller“ des Tourismus-
vereins Remstal-Route. Gourmets können sich
jedoch auf das beliebte „Remstal Schlemmer-
Menü“ freuen, das anschließend von 18. Okto-
ber bis 10. November 2019 angeboten wird.

Remstal-Route
mit neuer Telefonnummer
Die Geschäftsstelle des Tourismusvereins
Remstal-Route im Alten Bahnhof in Endersbach
ist seit vielen Jahren zentrale Informationsstel-
le für Einheimische und Gäste zur Freizeit- und
Urlaubsgestaltung im Remstal. Außer zahlrei-
chen Prospekten sind dort beispielsweise auch
Geschenkgutscheine, Tickets für ausgewählte
Veranstaltungen oder Wanderkarten erhält-
lich. Anfragen beantwortet die Geschäftsstelle
des Tourismusvereins Remstal-Route künftig
unter einer neuen Rufnummer: 07151 272020.

Waiblingens süße
Erdbeerliebe!
Wochenmarkt auf Zeller-Platz
Der Waiblinger Wochenmarkt steht am Sams-
tag, 1., und am Sonntag, 2. Juni 2019, unter ei-
nem besonderen Thema: der im Frühling so be-
gehrten Erdbeere. An diesem Wochenende ist
der Markt auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zel-
lerplatz (vor dem KARO) anzutreffen: am Sams-
tag von 7 Uhr bis 13 Uhr und am Sonntag von 11
Uhr bis 18 Uhr. Die Marktbeschicker bieten ih-
ren Kunden außer regionalem Obst- und Ge-
müse, Käse und Brot sowie Blumenangeboten
viele weitere Köstlichkeiten und Aktionen.

Zu den regionalen Erdbeeren wird es Bowle,
Shakes, Schokolade und weitere Leckereien ge-
ben. Aber auch herzhafte Gerichte bieten eini-
ge Imbisse: außer gebratenen Würsten dürfen
sich die Kunden zum Beispiel auf Maultaschen
und andere Speisen freuen. Neu an diesem Wo-
chenende sind einige regionale Handmade-
Produkte; ein Aktionsstand der AOK, bei dem
man sein Müsli selbst zubereiten und mitneh-
men kann; sowie Kinderattraktionen an beiden
Tagen.

Die Kinder der Kunden, die auf dem Wochen-
markt eingekauft haben, können sich am
Samstag zwischen 10 Uhr und 14 Uhr umsonst
schminken lassen. Am Sonntag steht dann die
Attraktion für Kinder auch im Zeichen der Erd-
beere: jeder, der einen alten Gummistiefel am
Sonntag zwischen 11 Uhr und 18 Uhr mitbringt,
darf ihn für zwei Euro mit Erdbeeren bepflan-
zen und wieder mit nach Hause nehmen. Ge-
pflanzt wird, solange der Vorrat reicht.

Dieser Themenmarkt ist einer der ersten Ak-
tionen der Wirtschaft, Tourismus und Marke-
ting GmbH (WTM) nach den Ergebnissen der
Wochenmarktumfrage vom Februar 2019.
Marktmanagerin Jeannine Böhmler: „Der
Wunsch nach dem Ausbau der Gastronomie
und kleinen Veranstaltungen ist bei den Besu-
chern vorhanden. Die Monate Mai und Juni
sind Erdbeerzeit. Die süße Frucht wird von vie-
len geliebt. Also haben wir das und das Erleb-
niswochenende in Waiblingen als Anlass für ei-
nen Themenmarkt genommen“.

lebnismesse gibt den Besuchern die einmalige
Chance, einen Blick hinter die Kulissen zu wer-
fen. Der wirtschaftliche Erfolg der Stadt basiert
auf der Innovations- und Leistungsfähigkeit
des Handels, Handwerks und der Gewerbetrei-
benden. Sie sind die tragenden Säulen eines ge-
sunden Mittelstandes in Waiblingen und den
Ortschaften. Die Erlebnismesse bietet daher
die beste Möglichkeit, die Stärken und Vorteile
des Wirtschaftsstandortes Waiblingen zu zei-
gen und mitzuerleben.

Rosen, Kunst und offene Geschäfte
Außerdem kann an diesem Wochenende rund
um die Galerie Stihl Waiblingen der elfte Ro-
senmarkt und auf der Kleinen Erleninsel die
Kunstausstellung von Ottmar Hörl „Klassen-
treffen“ besucht werden. Der verkaufsoffene
Sonntag sowie der Wochenmarkt mit dem Ex-
tra-Erdbeermarkt auf dem Elsbeth-und-Her-
mann-Zeller-Platz auch am Sonntag runden die
Erlebnismesse ab und machen Waiblingen am
ersten Juniwochenende zu dem Schauplatz im
Remstal.

Öffnungszeiten Erlebnismesse
Samstag, 1. Juni: 11 - 18 Uhr
Sonntag, 2. Juni: 11 - 18 Uhr

Unternehmen zeigen Stärken
und Vorteile des Standortes
Waiblinger Erlebnismesse in der ersten Waiblinger Highlight-Woche
Zum Auftakt der ersten Waiblinger
Highlight-Woche von 1. bis 10. Juni bei
der Remstal Gartenschau 2019 wird
am Samstag, 1., und Sonntag, 2. Juni,
die Waiblinger Erlebnismesse, die
Leistungsschau für das mittelständi-
sche Gewerbe der Stadt Waiblingen,
veranstaltet. Dabei präsentieren sich
Unternehmen aus der gesamten Regi-
on Stuttgart ihren Kunden und Besu-
chern.

Die Besucher erhalten an diesen zwei Tagen ei-
nen Einblick in die Wirtschaft und in die Pro-
duktpalette und Dienstleistungen der Unter-
nehmen. Nicht nur die Waiblinger Innenstadt
verwandelt sich in ein großes Messegelände,
auch die Große Erleninsel und der Postplatz
werden Schauplätze für die Erlebnismesse und
bieten Ausstellern und Besuchern viel Platz und
Gelegenheit, sich gegenseitig kennenzulernen,
zu informieren und auszutauschen.

Als attraktiver Wirtschaftsstandort hat
Waiblingen von zahlreichen Einzelhändlern
über gute mittelständische Unternehmen bis
hin zu großen Konzernen viel zu bieten. Die Er-

und Marketing GmbH, Svenja Weber, Scheu-
erngasse 4, 71332 Waiblingen.

Folgende Einzelhändler nehmen teil
• Sinnlichkeit in Schokolade
• Juwelier CLEO
• Villinger-Zeller
• City Shoes
• Buchantiquariat Der Nöck
• Raumausstattung KALLENBERG
• Wein & Teelädle
• Osiander
• Central Apotheke
• Bahnhof Apotheke Dr. Riethmüller
• Der Brillenmacher
• Reichle Mode
• Raumausstattung KUPPINGER
• Goldschmiede Weinbrecht
• Weltladen Waiblingen
• Modehaus Villinger
• Friseur Köpfe
• Blumen Winkler
• Buchhandlung Taube
• Touristinformation

Die WTM verlost insgesamt drei Gutscheine
im Gesamtwert von 350 Euro.

„Garten und Grün“ ins Fenster
Schaufensterwettbewerb in Waiblingen
„Garten und Grün“ – das sind die The-
men, die sich 20 Waiblinger Einzel-
händler vornehmen werden, wenn sie
jetzt ihre Schaufenster neu gestalten.
Am Samstag, 1. Juni, beginnt in der In-
nenstadt passend zur Remstal Garten-
schau 2019 ein Schaufensterwettbe-
werb zum Thema „Garten und Grün“.

Die erste Gartenschau Highlight-Woche in
Waiblingen dauert von 1. bis 10. Juni. Der Be-
ginn ist auch der Startschuss für den Schau-
fensterwettbewerb in Waiblingen. Die kreativ
dekorierten Schaufenster passend zum Motto
„Garten und Grün“ sind bis zum 22. Juni zu be-
wundern und laden zu einem besonderen
Stadtbummel in der Waiblinger Innenstadt ein.

Kunden und Besucher der Stadt wählen ihr
schönstes aus insgesamt 20 Schaufenstern mit
Abstimmungskarten, die in allen teilnehmen-
den Geschäften von 1. Juni an erhältlich sind.
Abgegeben werden können die Karten direkt in
der Touristinformation, Scheuerngasse 4, oder
sie gehen per Post an die Wirtschaft, Tourismus

Gebratenem – einfach ein doppelter Genuss.
Als ergänzender Kulturgenuss daher kommt
auch Chorgesang oder die eine oder andere
künstlerische Botschaft. Insgesamt 60 Gäste
finden Platz unter dem Dach des ehemaligen
Wirtschaftsgebäudes. Selbst das Backsteinge-
bäude neben der Remise haben die Malerinnen
und Maler unter ihre Fittiche genommen. Im In-
nern taugt es nun zur Küche und die Außen-
wand ist „Spielfläche“ für Pinsel und Farbe oder
gar zu einer Blumenwiese.

Waiblinger Vereine und Organisationen sor-
gen an den Wochenenden bis Oktober dafür,
dass die Bewirtung sowie die Unterhaltung
stimmen. Mit einer Ausnahme: am Wochenen-
de 29./30. Juni entfällt das Programm – dann
nämlich ist Altstadtfest.

Die Remise-Teams im Einsatz
Jeweils von 11 Uhr bis 18 Uhr
• Der Reiterverein am Samstag, 8., und am

Sonntag, 9. Juni.
• Art U Zehn am Montag, 10. Juni.
• Die Evangelische Kirche Waiblingen am Sams-

tag, 15., und am Sonntag, 16. Juni.
• The Cool Chickpeas am Samstag, 22., und am

Sonntag, 23. Juni.

Künstlercafé unter der Remise
Doppelter Genuss unter der Waiblinger Remise
Im Café Remise neben der Hahnschen
Mühle im Bürgermühlenweg erwartet
die Besucher „doppelter Genuss“. Die
Kaffeestunde trifft bis 20. Oktober
samstags und sonntags jeweils von 11
Uhr bis 18 Uhr auf künstlerisches
Schaffen.

Die Idee ist es, bei der Remstal Gartenschau
2019 den Besuchern die Möglichkeit zu geben,
dem Entstehungsprozess eines Kunstwerks
beizuwohnen. Kreativ im Einsatz ist die Waib-
linger Künstlerformation „Art U Zehn“. Ihre
Mitglieder widmen sich dem Thema „Wasser“
und setzen dies in ihren Werken um. Zwei bis
drei Aktive werden sich an den Wochenenden
rund um das Gebäude der Malerei widmen und
den Gästen auf Wunsch ihr Vorgehen erläu-
tern. Für ein genüssliches Verweilen mit allen
Sinnen kann man sich in der Remise bei Kaffee
und Kuchen gütlich tun oder sich von anderen
kulinarischen Köstlichkeiten überraschen las-
sen; beispielsweise plant die Künstlergruppe
auch am Schlusswochenende 19./20. Oktober
ein Angebot mit Holzofenbrot, Hefezopf und
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Kultur in der Lichtung
Sonntags um 15 Uhr oder
an Feiertagen
Die Lichtung in der Talaue wird sonntags
um 15 oder an Feiertagen zur Bühne im
Grünen.

Das Programm
• Am Donnerstag, 30. Mai, ist der CVJM-

Posaunenchor zu hören;
• am Sonntag, 2. Juni, um 15 Uhr „Georg

und Vangelis“ und um 16 Uhr der „Ring
der Waiblinger Pfadfinder“.

• Weiter geht’s am Sonntag, 9. Juni, mit
dem Posaunenchor des Christusbunds

• sowie am Sonntag, 16. Juni, um 15 Uhr
mit dem Posaunenchor Hegnach und
um 16 Uhr ist der Rumänische Kultur-
und Sport-Verein Luceafarul anzutref-
fen.

Eric Gauthier ist mit seiner Dance Company und befreundeten Ballettensembles am Donnerstag, 6., und Freitag, 7. Juni 2019, jeweils um 20 Uhr zu
Gast im Bürgerzentrum Waiblingen. Das Foto zeigt einen Ausschnitt aus „Minus16“, ein Stück, das von „Gauthier Dance“ zu sehen sein wird.

Foto: Regina Brocke

schließlich bereichert das „PfalztheaterTanz“
mit Auszügen aus zwei längeren Choreografien
– „Zyklus“ und „FeMale“ – von seinem Direktor
James Sutherland das Programm.

Eric Gauthiers eigenes Ensemble „Gauthier
Dance/Dance Company Theaterhaus Stutt-
gart“ zeigt nach der Pause „Minus16“ von Ohad
Naharin. Naharin schuf mit dem Stück ein ein-
zigartiges Werk, das schon bald nach der Pre-
miere im Jahr 1999 Kultstatus erlangt hatte.
Wie in einem Kaleidoskop vereint es unter-
schiedliche Stimmungen und Musikrichtungen
– von kraftvollen, orientalisch anmutenden Ge-
sängen bis zum zarten Pas de deux zu Musik
von Antonio Vivaldi. Ein spannungsreiches,
mitreißendes Werk.
Kartenpreise Ballettgala regulär:

36,- / 33,- / 30,- / 27,- €
Kartenpreise Ballettgala ermäßigt:

31,- / 28,- / 25,- / 22,- €
Karten sind im Vorverkauf in der Touristin-

formation, Scheuerngasse 4, Telefon 5001-8321,
erhältlich und im Internet unter www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de. Restkarten an der Abendkas-
se. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Mitreißende Ballettgala
Gauthier & Friends im Bürgerzentrum Waiblingen
Eric Gauthier ist mit seiner Dance
Company und befreundeten Ballett-
ensembles am Donnerstag, 6., und
Freitag, 7. Juni 2019, jeweils um 20 Uhr
zu Gast im Bürgerzentrum Waiblin-
gen. Eric Gauthier – Tänzer, Choreo-
graf und Entertainer – lädt nach den
großen Erfolgen seiner Galaabende in
den vergangenen Spielzeiten erneut
Tanzcompanien ins Bürgerzentrum
ein.

Das Ensemble „Gauthier Dance/Dance Compa-
ny Theaterhaus Stuttgart“ und die tanzenden
Gäste präsentieren exklusiv in Waiblingen ei-
nen mitreißenden Querschnitt durch den mo-
dernen Balletttanz. Gastensemble ist die „De-
lattre Dance Company“ aus Mainz mit den Stü-
cken „Embracing Emptiness“ und „Talking Mo-
ves“, beides Stücke des namensgebenden Cho-
reografen Stéphen Delattre. Zudem ist die „Jaz-
zaret Dance Company“ aus Karlsruhe mit
„Weiblicher Materie“ aus der Feder ihrer Leite-
rin Sarah Kiesecker mit von der Partie. Und

„Alles im Fluss“ bei der Waiblinger Künstlergruppe
schau jedenfalls mache den Fluss neu erlebbar,
in Waiblingen am Remsstrand, an den Rems-
terrassen, vom Remsdeck aus; oder gar in der
Rems als Standup-Paddler und Ruderer. „Ein
Zeichen der Zuversicht: alles ändert sich; aber
der Fluss bleibt!“.

Sibylle Bross, Birgit Entenmann, Klaus Haller-
mann, Gerhad Hezel, Albrecht Pfister, Michael
Schützenberger, Diethart Verleger, Monika
Walter, Jan F. Welker und Barbara Wittmann
zeigen ihre Werke zu diesen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
samstags, sonn- und feiertags von 11 Uhr bis 18
Uhr.

Die Finissage ist am Sonntag, 16. Juni, um 15
Uhr mit dem Konzert „Nicht nur Wiener Lie-
der“. Foto: David

„Fluss“, die Rems, hätten motivieren und inspi-
rieren lassen – zu Konzerten, Künstlercafés, Le-
sungen oder Gottesdiensten.

„Alles im Fluss“, unter dieses Motto ist die
Ausstellung gestellt; im Fluss, in der Rems be-
finden sich in Waiblingen nicht nur Getier und
Pflanzen oder womöglich Unrat, sondern auch
Kunst, nämlich der „Mann mit Seepferd“ und
der „Laberkopf“. Es sei aber auch im übertrage-
nen Sinne „alles im Fluss“, hielt Hesky fest:
Neues entwickle sich, bei der Kunst ebenso wie
bei den Menschen oder bei den Gebäuden in ei-
ner Stadt. Manches lasse man hinter sich, so
manches habe das Hochwasser mitgebracht
und mitgenommen; auch bei den aktuellen
Wahlen dürfte so manches im Fluss sein, mein-
te der Oberbürgermeister. Die Remstal Garten-

(dav) Die Waiblinger Künstlergruppe, weithin
bekannt für ihre traditionsreiche Jahresausstel-
lung in der Galerie des Zeitungsverlags und
Druckhauses Waiblingen während der Ad-
ventszeit, hat sich an der Remstal Gartenschau
2019 mit der Schau „Alles im Fluss“ beteiligt,
diesmal im Kameralamt mitten in der Stadt.
Gleich geblieben sei freilich die hohe Qualität
der Arbeiten und das beeindruckende Schaffen
der Künstlerguppe, bemerkte Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky am Sonntag, 26. Mai, bei der
Vernissage.

Die Künstler machten den Kunstfreunden ein
schönes Geschenk „in den unendlichen Garten
unseres Remstals“, sei doch die Gartenschau
Impuls und Ideengeber gewesen, wie auch bei
vielen anderen, die sich durch sie und den

Remstal Gartenschau 2019

Mozarts „Zauberflöte“
in der Michaelskirche
Wiederholung zur Gartenschau
In der Michaelskirche wird am Sonntag, 2. Juni
2019, um 16 Uhr Mozarts „Zauberflöte“ in einer
Bearbeitung von Michael Bender zur Remstal
Gartenschau 2019 erneut aufgeführt. Bender
hat das Libretto von Emanuel Schikaneder et-
was gerafft und die Partien für Kinder und Ju-
gendliche zugänglich gemacht, die Musik je-
doch ist „ganz“ von Mozart. Darsteller der Ju-
gendkantorei übernehmen die Solopartien,
den Chorpart die Kinderkantorei und die „Gro-
ßen Spatzen“; sie werden vom Duo Barbara
Böttinger und Maka Jetter am Klavier begleitet.
Birte Novak hat das Bühnenbild gestaltet und
die Inszenierung entwickelt und einstudiert.
Die Leitung haben Adelheid und Immanuel
Rößler. Mozarts „Zauberflöte“ ist die am meis-
ten gespielte Oper weltweit. Mit ihren bekann-
ten und eingängigen Melodien begeistert sie.
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

Literatur in der Lichtung
Mittwochs um 18.30 Uhr
Die Kunstlichtung in der Talaue soll bei der
Remstal Gartenschau 2019 auch ein Ort für Lite-
ratur sein: zum Feierabend mittwochs um 18.30
Uhr, das nächste Mal am 29. Mai unter dem Ti-
tel „Die Poesie der Bäume im unendlichen Gar-
ten“. Die „Wortfühler-Schreibwerkstatt“ mit
Heidrun Räuchle lädt zum Thema „Achtsames
Schreiben“ ein. Veranstalter: FBS. „Die Kyniker
– Auf den Hund gekommen“: darum geht es am
5. Juni in der philosophischen Gesprächsrunde
mit Stefan Neller und Jonas Kabsch. Veranstal-
ter: Stadtbücherei. Am 12. Juni lesen Katharina
Dobrick und Magdalena Fromme unterhaltsa-
me und heitere Texte aus der Gartenschau-An-
thologie „Herzlich willkommen, Gartenschau“.
Fromme schreibt Kinderbücher und Märchen,
aber auch Gedichte. Zum Feierabend sind eben-
so Ausschnitte daraus zu hören. Dobrick liebt
Mensch, Natur und Tiere. Dieses Thema nimmt
sie ebenfalls in ihren Texten auf. Veranstalter:
Antiquariat „Der Nöck“.

„Michael Wollny Trio“ –
ausverkauft!
Neue Hörerlebnisse
Das Open-Air-Konzert mit dem „Michael Woll-
ny Trio“ am Sonntag, 9. Juni 2019, um 21 Uhr am
Seeplatz in der Talaue ist ausverkauft! Es ist Teil
der ersten Waiblinger Highlightwoche der
Remstal Gartenschau 2019 in Waiblingen.

In unvergleichlichem Ambiente genießen die
Besucher auf ihren Sitzplätzen mit Blick auf den
Talauesee einzigartige neue Hörerlebnisse: ein
Konzert der Spitzenklasse, bei dem sich, einge-
bettet in die malerische Natur, musikalische
Klangwelten und dezente Lichtgestaltung har-
monisch mit dem Thema der Nacht verbinden.

In der Abendsonne oder unter dem Sternen-
himmel: die „Herbst Genussmanufaktur“ ver-
wöhnt mit kleinen Köstlichkeiten.

Der 1978 geborene Michael Wollny zählt be-
reits jetzt zu den meist gehörten, am lautesten
bewunderten und auffallend heiß diskutierten
Jazzpianisten. Sein Markenzeichen ist die Su-
che nach dem Ungehörten und die Fähigkeit,
das Unvorhergesehene selbstverständlich klin-
gen zu lassen, so die „FAZ“. Wollny hat sich dem
Jazz verschrieben. Sein Klavierspiel kennt mo-
mentan keinen Vergleich. Für ihn ist Jazz vor al-
lem als unbegrenzte Vielfalt der Möglichkeiten
definiert.

Zwei „Echo“ gewonnen
Michael Wollny hat mit seinem Trio – Eric
Schaefer am Schlagzeug und Christian Weber
am Bass – eine musikalische Einheit geschaf-
fen, die neuen Maßstäbe gesetzt hat. Sie haben
die Regeln des klassischen Jazz-Piano-Trios aus
den Angeln gehoben und neu definiert. Das Er-
gebnis präsentiert sich völlig schlüssig und ließ
sie zweimal den „ECHO Jazz“ gewinnen. Auf der
Bühne darf der laut „Die Welt“ „derzeit aufre-
gendste, deutsche Jazzpianist“ ein Ereignis ge-
nannt werden.

Und als solches präsentiert er sich in Waiblin-
gen im Trio, als Partner im Duo mit Eric Schae-
fer sowie allein an den Tasten mit Werken aus
den drei neuesten Alben „Nachtfahrten“,
„Oslo“ und „Wartburg“.

Schlechtes Wetter?
Umzug ins Bürgerzentrum
Bei schlechtem Wetter wird das Konzert in den
Ghibellinensaal des Bürgerzentrums verlegt.
Besucher werden gebeten, die tagesaktuellen
Pressemitteilungen sowie die Website zu be-
achten.

 www.buergerzentrum-waiblingen.de.

„Nachtgedanken“ –
Keine Karten mehr!
Leichtigkeit und Witz
Für das „Calmus-Ensemble“ und Elke Heiden-
reich am Sonntag, 2. Juni 2019, um 21 Uhr am
Seeplatz in der Talaue sind keine Eintrittskar-
ten mehr erhältlich. „Calmus“ – das sind Anja
Pöche, Stefan Kahle, Tobias Pöche, Ludwig Böh-
me und Manuel Helmeke in der einzigartigen
Besetzung aus Sopran, Countertenor, Tenor,
Bariton und Bass. Präzision, Leichtigkeit und
Witz zeichnen „Calmus“ aus und machen sie zu
einem der erfolgreichsten Vokalensembles
Deutschlands. Das musikalisch-literarische Pro-
jekt ist als Openair-Veranstaltung geplant. Bei
schlechtem Wetter wird die Aufführung ins
Bürgerzentrum verlegt. Informationen hierzu
finden Besucher im Internet.

 www.buergerzentrum-waiblingen.de.

Tanz im Freien
Aus Anlass der ersten Waiblinger Highlight-
Woche tanzen Eric Gauthier und seine Gäste
am Freitag, 7. Juni 2019, auch außerhalb des
Bürgerzentrums. Für die kurzen Tanzeinlagen
schwärmen die Ensembles aus, um von 17 Uhr
an jedermann einen kleinen Ballett-Genuss zu
servieren. Am Brunnen des Bürgerzentrums
tanzt um 17.30 Uhr und um 18.30 Uhr die „Jazza-
ret Dance Company“; um 17.45 Uhr und um
18.45 Uhr ist Eric Gauthier zu sehen. Am See-
platz in der Talaue ist um 17.15 Uhr und um 18.15
Uhr die „Delattre Dance Company“ im Einsatz.
Auf dem Remsdeck und am Remsstrand ist um
17 Uhr und um 18 Uhr das „Pfalztheater Tanz“
aktiv. Der Eintritt ist frei; bei schlechtem Wetter
entfällt das Angebot.
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Kunst und Kultur

worben haben. Bald beginne das Auswahlver-
fahren. Er freue sich sehr, dass mit Melanie Die-
ner und Thomas Hampson zwei internationale
bekannte Opernstars diese einmalige Werk-
statt leiteten und die Stadt zu einem Zentrum
der Opernwelt machten. Die Verwaltung wolle
alle Kinder und Jugendlichen an die Oper he-
ranführen. Darum werden auch Schulklassen
einmal die Opernwerkstatt besuchen können.

Thomas Vuk betonte, dass Opernaufführun-
gen schon immer zum Repertoire des Waiblin-
ger Bürgerzentrums gehörten. Moden kamen
und gingen, aber die Oper gehöre zu den Kon-
stanten. Er dankte dem Gemeinderat, dass er
die Aufführungen regelmäßig ins Programm
nehme, und dem Land. Durch das Modell der
Städteoper Südwest Pforzheim seien regelmä-
ßige Aufführungen möglich. Besonders dankte
er den Zuschauerinnen und Zuschauern, ohne
deren anhaltendes Interesse kein Programm
möglich sei.

Weitere Informationen zur Internationalen
Opernwerkstatt Waiblingen gibt es unter
www.internationale-opernwerkstatt-waiblin-
gen.de

Franz Léhar. Alle Lieder wurden von der Pianis-
tin Bettina Böttinger begleitet.

Jährliche Opernwerkstatt
Oberbürgermeister Hesky dankte Melanie
Diener für ihre Idee, zur Remstal Gartenschau
eine Opernwerkstatt anzubieten. Die Sängerin
sei in Waiblingen aufgewachsen und dann in
die Welt gezogen und biete nun jungen
Opernsängerinnen und -sängern die Gelegen-
heit, Waiblingen kennenzulernen. Auch die
Waiblingerinnen und Waiblinger profitieren:
beim großen Abschiedskonzert am Samstag,
28. September, sind alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sowie das Stuttgarter Philhamo-
nieorchester unter seinem Chefdirigenten
Dan Ettinger im Bürgerzentrum zu hören und
zu sehen. Wenn die erste Opernwerkstatt er-
folgreich ist, soll sie in jedem Jahr wiederholt
werden, kündigte er an.

Oper im Bürgerzentrum verankert
Thomas Vuk, der Leiter des städtischen Fachbe-
reichs Kultur und Sport, berichtete, dass sich
schon zahlreiche Nachwuchssänger aus vielen
Ländern für die Waiblinger Opernwerkstatt be-

liege, dass die Kinder nicht mehr mit ihr in Be-
rührung kommen. Zur Zeit kursiere ein Film im
Internet. Darin ist eine kurze Szene in der Me-
tropolitan Opera in New York zu hören, in der
eine Kinderstimme in die laufende Vorstellung
ein tief empfundenes „Wow!“ ruft. Um diese
Begeisterung zu wecken, werden an der Waib-
linger Opernwerkstatt auch die Musikschule
und die allgemeinbildenden Schulen beteiligt.

Melanie Diener sang bei der Vorstellung die
Arie der Lauretta „Oh mio babbino caro“ von
Giacomo Puccini.

Das Glück selbst gemachter Musik
Der Bariton Thomas Hampson meinte, dass
Nachwuchssängerinnen und -sänger zur Zeit
oft falsch gefördert werden und will mit der In-
ternationalen Opernwerkstatt in Waiblingen
Alternativen aufzeigen. Musik müsse vor allem
das Gefühl ansprechen. Für die junge Generati-
on sei Musik nichts Besonderes mehr. Sie sei
überall im Internet verfügbar und laufe in je-
dem Fahrstuhl. Vielen Jugendlichen fehle die
Erfahrung, was es für ein Glück sein könne, Mu-
sik selber zu machen. Aber wenn sie diese Er-
fahrung machen können, sei es für sie so beglü-
ckend wie zu allen Zeiten.

Sein Lieblingswort im Deutschen sei „Bil-
dung“. Dahinter stehe das Konzept, nicht nur
Wissen zu vermitteln, sondern jungen Men-
schen zu helfen, ihre Persönlichkeit zu entwi-
ckeln. Der deutsche Philosoph Alexander von
Humboldt habe es einst erfunden und er halte
es für so wichtig wie zu dessen Zeiten. Opern-
musik gelte als elitär, aber das liege nur daran,
dass man viele Menschen vom Besuch einer
Oper abhalte. Wenn alle Kinder in ihrer Schul-
zeit mindestens einmal eine Oper besuchen
müssten, wäre diese Musik nicht mehr so ex-
klusiv. Darum habe ihn die Idee der Opernwerk-
statt sofort fasziniert und er habe ohne Zögern
zugesagt.

Thomas Hampson sang die Arie des Macbeth
„Pieta , Rispetta, Amore“ aus „Macbeth“ von
Giuseppe Verdi. Gemeinsam sangen Melanie
Diener und Thomas Hampson zwei Duette: das
des Don Giovanni und der Zerlina „La ci darem
la mano“ aus „Don Giovanni“ von Wolfgang
Amadeus Mozart; sowie das Duett der Hanna
Glawari und des Graf Danilo „Lippen schwei-
gen“ aus der Operette „Die lustige Witwe“ von

sagte Oberbürgermeister Hesky. Er rief alle Bür-
gerinnen und Bürger, die in dieser Zeit über
freie Räume verfügen, dazu auf, Zimmer zur
Verfügung zu stellen, denn die Sänger werden
während der Werkstatt in Gastfamilien unter-
gebracht. „Vielleicht können sie bald bei der
Übertragung einer Oper aus New York oder
Sydney sagen: er oder sie hat einmal bei mir ge-
wohnt!“, meinte der Oberbürgermeister.

Die Sopranistin Melanie Diener erzählte,
dass sie als Kind in Waiblingen unbedingt in ei-
nem Chor mitmachen wollte. Drei Chöre hatten
sie abgelehnt, weil ihre Stimme „nicht in den
Chor passte“. Schließlich wurde sie in einem
vierten Chor angenommen und von da an blieb
Singen ihr ganzes Leben. Sie sei mit klassischer
romantischer Chormusik, mit Kinderliedern
und mit zeitgenössischer Musik aufgewachsen.

Kinder mit Oper „berühren“
Viele dächten, dass die heutige Generation
nichts mehr mit klassischer Musik anfangen
könne. Aber sie sei sicher, dass das nur daran

Weltstars bringen den Welfensaal zum Tanzen
Waiblinger Opernwerkstatt im September – Stadt sucht noch Zimmer für Nachwuchssänger
(mm) Bei der Vorstellung der Pläne für
die erste „Internationale Waiblinger
Opernwerkstatt“ brachten die welt-
weit bekannten Opernstars Melanie
Diener und Thomas Hampson den
Welfensaal bei der Präsentation der
Werkstatt am Dienstag, 21. Mai 2019,
im Waiblinger Bürgerzentrum zum
Tanzen. Da Musik nicht nur gute Lau-
ne macht, sondern auch gut für die
körperliche Fitness ist, animierten sie
die Zuschauerinnen und Zuschauer,
bei Atemübungen mitzumachen, wie
sie für Sänger typisch sind.

Als Teil des Programms der Remstal Garten-
schau 2019 wird vom 23. bis zum 28. September
die Opernwerkstatt jungen Nachwuchssänge-
rinnen und -sängern eine Bühne bieten. Zahl-
reiche junge Künstler aus aller Welt haben sich
bereits beworben. Doch noch fehlen Zimmer,

Den ganzen Welfensaal zum Tanzen gebracht hat die Waiblinger Opernsängerin Melanie Diener
mit ihrem Kollegen Thomas Hampson bei der Vorstellung der „Internationalen Waiblinger Opern-
werkstatt“. Die beiden internationalen Opernstars zeigten so, dass klassische Musik nicht nur das
Gefühl anspricht, sondern auch fit macht.

Bei der Vorstellung der „Internationalen Waiblinger Opernwerkstatt“ am Dienstag, 21. Mai 2019,
im Waiblinger Bürgerzentrum sangen Melanie Diener und Thomas Hampson das Duett der Hanna
Glawari und des Graf Danilo „Lippen schweigen“ aus der Operette „Die lustige Witwe“ von Franz
Léhar. Am Flügel: Barbara Böttinger. Foto: Mall

men sind eine Mozartarie und eine Arie nach
Wahl.

Der Einsendeschluss für die Bewerbungen ist
der 31. Mai 2019. Bewerber, die für die Teilnah-
me an der Opernwerkstatt ausgewählt werden,
erhalten ein Stipendium, das die Unterbrin-
gung in Gastfamilien, die Übernahme der Rei-
sekosten und die Teilnahme an der Opernwerk-
statt beinhaltet. Alle Informationen sowie On-
line-Bewerbungen im Internet. Veranstalter:
Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur und Veran-
staltungsmanagement, An der Talaue 4, 71334
Waiblingen, Telefon 07151 5001-1610, E-Mail:
opernwerkstatt@waiblingen.de.

Karten für die Werkstatt
Das Publikum erwartet ein einmaliges Erlebnis:
nach der Auftaktveranstaltung zur 1. Interna-
tionalen Opernwerkstatt beginnt nun der Vor-
verkauf der Werkstatt-Besucherkarten. Die
Werkstattarbeiten von 24. bis 27. September

Internationalen Opernwerkstatt Waiblingen
dabei zu sein“, betont Dan Ettinger. „Das Zu-
sammentreffen zweier internationaler Sänger-
stars mit dem Nachwuchs macht Waiblingen
für die Zeit der Werkstatt zu einem künstleri-
schen Brennpunkt der besonderen Art.“

Bis 31. Mai bewerben
Die „Internationale Opernwerkstatt Waiblin-
gen“ richtet sich an junge Sängerinnen und
Sänger im Alter von 22 Jahren bis 33 Jahren, die
in diesem Format die Gelegenheit erhalten, vier
Tage lang an einem Meisterkurs mit Melanie
Diener und Thomas Hampson teilzunehmen.
Gemeinsam werden Arien und Ensembles aus
Mozarts „Don Giovanni“ und Verdis „Don Car-
lo“ erarbeitet, ebenso wird das Abschlusskon-
zert vorbereitet. Interessierte können eine Be-
werbung mit aktueller Biografie und zwei Vi-
deobeispielen (auf DVD oder per Link) einrei-
chen. Pflichtstücke für diese beiden Aufnah-

lanie Diener. „Gerade junge Künstlerinnen und
Künstler brauchen möglichst viele Arbeits- und
Auftrittsmöglichkeiten, um sich weiter zu ent-
wickeln. Wir wollen gezielt Techniken und mu-
sikalische Interpretationen mit den jungen
Menschen erarbeiten.“ Während der Zeit der
Opernwerkstatt sind mehrere kleinere Konzer-
te in der Stadt geplant, die, ebenso wie das Ab-
schlusskonzert, den Stipendiaten Gelegenheit
geben, das Erarbeitete gleich umzusetzen und
vor einem Publikum zu präsentieren.

Weitergabe professioneller Erfahrung
Auch für Thomas Hampson ist die Weitergabe
seiner professionellen Erfahrungen an die
nächste Generation junger Talente eine Moti-
vation für die „Internationale Opernwerkstatt
Waiblingen“: „So vielem von dem, was auf der
Bühne passiert und das Publikum begeistert, ist
ein langer Prozess des intensiven Lernens und
der Vorbereitung vorausgegangen“, sagt der
Künstler. „Junge Künstlerinnen und Künstler
müssen erst einmal all die Fähigkeiten entwi-
ckeln, die sie für eine professionelle Karriere be-
nötigen. Gerade heute ist die Erwartung an jun-
ge Sängerinnen und Sänger, die den Schritt auf
die Opernbühne wagen, komplexer als jemals
zuvor“.

Bürgerschaft ist herzlich eingeladen
Mit der Internationalen Opernwerkstatt erwei-
tert die Stadt Waiblingen ihr kulturelles Enga-
gement und widmet sich von 2019 an gezielt
der Förderung junger Sängerinnen und Sänger.
Die erste Internationale Opernwerkstatt Waib-
lingen wird im Zusammenhang mit dem Kul-
turprogramm der Remstal Gartenschau 2019
ausgerichtet und soll auch in den kommenden
Jahren als fester Termin in der Stadt etabliert
werden. Die Bürgerschaft ist eingeladen, Teil
der Opernwerkstatt zu werden. Um diesen Zu-
gang zu erleichtern, sind die Meisterklassen öf-
fentlich, ebenso wie die kleineren Konzerte der
Stipendiaten.

Junge Talente zu fördern
Beim großen Abschlusskonzert am Samstag,
28. September, treten Diener und Hampson ge-
meinsam mit den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern auf, unter der Leitung ihres Chefdiri-
genten Dan Ettinger begleiten die Stuttgarter
Philharmoniker den Abend. „Ich freue mich
sehr, gemeinsam mit Melanie Diener, Thomas
Hampson und meinem Orchester bei der ersten

Erste Internationale Opernwerkstatt – Stadt bietet Nachwuchs eine Bühne
Vier Tage lang mit Profis arbeiten – Bis 31. Mai bewerben
Erste „Internationale Opernwerkstatt
Waiblingen“ mit Melanie Diener und
Thomas Hampson von Montag, 23.,
bis Samstag, 28. September 2019. Dan
Ettinger und die Stuttgarter Philhar-
moniker begleiten das große Ab-
schlusskonzert. Premiere für ein musi-
kalisches Glanzlicht: im Rahmen der
„Internationalen Opernwerkstatt
Waiblingen“ wird die Stadt Waiblin-
gen zum ersten Mal zum Treffpunkt
für hochbegabten Sängernachwuchs
aus aller Welt.

Ins Leben gerufen haben das Projekt, das von
Montag, 23., bis Samstag, 28. September 2019,
stattfindet, die beiden Opernstars Melanie Die-
ner und Thomas Hampson. Die Sopranistin Me-
lanie Diener lebt seit vielen Jahren in Waiblin-
gen, und die Förderung des sängerischen Nach-
wuchses ist ihr schon seit längerem ein großes
Anliegen. Für ihr kulturelles Engagement er-
hielt sie die Verdienstplakette der Stadt Waib-
lingen. Gemeinsam mit dem Bariton Thomas
Hampson entwickelte sie die Idee der interna-
tionalen Opernwerkstatt, und beide konnten
die Stadt als starken Partner und Ausrichter für
das Projekt gewinnen.

Die Opernwerkstatt ist in dieser Form in
Deutschland einzigartig: Melanie Diener und
Thomas Hampson erarbeiten vier Tage lang
mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
Arien und Ensembles aus Mozarts „Don Gio-
vanni“ und Verdis „Don Carlo“. Den Abschluss
der Opernwerkstatt bildet ein gemeinsames
Konzert der jungen Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten mit Melanie Diener und Thomas
Hampson in Waiblingen, das der Dirigent Dan
Ettinger und die Stuttgarter Philharmoniker
begleiten.

Teilnahme ist frei
Die Teilnahme an der Opernwerkstatt ist ge-
bührenfrei, Reisekosten werden übernommen
und durch die Unterbringung in Gastfamilien
fallen für die jungen Sängerinnen und Sänger
keine Übernachtungskosten an.

Renommee nachhaltig unterstützen
„Waiblingen ist eine Kulturstadt mit zahlrei-
chen Initiativen für Kunst und Musik“, sagt Me-

zwischen 10 Uhr und 13 Uhr sowie 14 Uhr und 17
Uhr sind öffentlich. Opernbegeisterte können
Melanie Diener und Thomas Hampson wäh-
rend des Unterrichts zuschauen; die Öffentlich-
keit kann sowohl für die Werkstatt-Besuche
(mit Begleitprogramm) als auch für das große
Abschlusskonzert Karten erwerben. Für Einzel-
heiten und weitere Informationen besuchen In-
teressierte die Homepage: www.Internationa-
le-Opernwerkstatt-Waiblingen.de

Karten können online im Webshop
(www.buergerzentrum-waiblingen.de) oder
persönlich im Abo-Büro (An der Talaue 4, 71334
Waiblingen) erworben werden. Preise: Pass für
einen halben Tag 7 €, Pass für einen ganzen Tag
10 €, Wochenpass (3-Tage-Ticket) 24 €

Die „Internationale Opernwerkstatt Waiblin-
gen“ wird ermöglicht mit freundlicher Unter-
stützung der Helmut Nanz-Stiftung und der
Bernd Moosmann – Meisterwerkstätte für
Holzblasinstrumente GmbH.

Alexander Sonderegger, geboren 1991 in
Russland, erhielt mit fünf Jahren seinen ersten
Klavierunterricht. Bereits mit 16 Jahren begann
er sein Studium an der Petrosavodsker Glasu-
now-Musikhochschule, 2008 wechselte er an
die Musikhochschule Stuttgart. U. a. studierte
er bei den Professoren Kirill Gerstein, Péter
Nagy und Florian Wiek und schloss seine
Examina mit Auszeichnung ab. 2016 debütierte
er mit den Stuttgarter Philharmonikern unter
der Leitung von Johannes Klumpp im Rahmen
des ‚Rising Stars!’-Festivals in Stuttgart. Mit
zahlreichen Preisen ausgezeichnet, ist Alexan-
der Sonderegger seit 2018 Dozent an der Musik-
hochschule Stuttgart und lebt in Waiblingen.
Kartenpreise regulär: 24,- €
Kartenpreise ermäßigt: 19,- €

Karten im Vorverkauf an den üblichen Vor-
verkaufsstellen, z. B. in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon
07151 5001-8321, und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

sich winden Feldwegen bis hin zu sanft fließen-
den Gewässern.

Nik Kevin Koch
Nik Kevin Koch, in Waiblingen geboren und
aufgewachsen, absolvierte sein Gesangstudi-
um an der Hochschule für Musik in Köln und
Zürich bei Prof. Christoph Prégardien und
schloss das Konzertexamen mit Auszeichnung
ab. Meisterkurse u. a. bei Hartmut Höll, bei den
Kammersängerinnen Elisabeth Schwarzkopf
und Ingeborg Danz komplettierten seine Aus-
bildung. Für den Preisträger verschiedener
Wettbewerbe folgten Engagements im Opern-
studio des Staatstheaters Nürnberg, am Staats-
theater Stuttgart und an der Oper Köln. Seit der
Spielzeit 2010/11 ist er Ensemblemitglied am
Theater St. Gallen. Sein Konzertrepertoire ist
breit gefasst, als Liedsänger widmet er sich vor
allem Komponisten wie Franz Schubert, Hugo
Wolf, Ludwig van Beethoven und Robert Schu-
mann.

Alexander Sonderegger

Seelische Abgründe eines Müllerjungen
„Die schöne Müllerin“ im Bürgerzentrum Waiblingen
Der Tenor Nik Kevin Koch und der Pia-
nist Alexander Sonderegger, beide
Waiblinger Künstler, laden am Frei-
tag, 18. Oktober 2019, um 20 Uhr zu
Franz Schuberts Liederzyklus „Die
schöne Müllerin“ in den Welfensaal
des Bürgerzentrums Waiblingen. Der
Vorverkauf hat bereits begonnen.

In dem hochromantischen Zyklus aus dem Jah-
re 1823 werden die seelischen Abgründe eines
Müllerjungen auf seiner Wanderschaft be-
leuchtet, der an unerfüllter Liebe verzweifelt
und letztlich auch zugrunde geht. Die Natur
nimmt bei diesem Zyklus eine zentrale Rolle ein
und findet in jedem der 20 Lieder ihre eigene
lautmalerische Sprache – einmal drängend,
einmal meditativ und schwärmerisch, bis hin
zum ohnmächtigen Zorn. Gemeinsam nehmen
die beiden Künstler das Publikum – passend zur
zweiten Waiblinger Highlight-Woche bei der
der Remstal Gartenschau 2019 – mit auf eine ly-
rische Wanderung vorbei an Weinreben und

AMTSBLATT WAIBLINGEN Mittwoch, 29. Mai 2019 | 5



rem durch die Galerie Marian Goodman, New
York, und Galerie Thaddaeus Ropac, Paris. 2009
wurde Deacon zum Professor für Bildhauerei
an die Kunstakademie Düsseldorf berufen. Ri-
chard Deacon lebt und arbeitet in New York
und London.

Auszeichnungen und (Ehren-) Ämter
• 1987: Turner Preis (1984 bereits nominiert)
• 1992-1997: Trustee der Tate Gallery, London
• 1995: Robert-Jacobsen-Preis der Stiftung

Würth
• 1996: Chevalier des Arts et Lettres, Ministère

de la culture, France
• Seit 1998: Mitglied der britischen Royal Acade-

my of Arts
• 1999: Ernennung zum Commander of the Or-

der of the British Empire
• 2004: Will-Grohmann-Preis der Akademie der

Bildenden Künste, Berlin
• 2005: Ehrendoktorwürde der University of Lei-

cester
• 2009: Professor der Kunstakademie Düssel-

dorf
• 2010: Mitglied der Akademie der Künste in

Berlin
• 2017: Ernst-Franz-Vogelmann-Preis für zeitge-

nössische Skulptur, Heilbronn

stießen der prominente Gast und seine Gastge-
ber herzlich an.

Biografie
Richard Deacon, der in diesem Sommer 70 Jah-
re alt wird, besuchte von 1968 bis 1969 das „So-
merset College of Art“, Taunton, und von 1969
bis 1972 die „St Martins School of Art“, London.
1974 bis 1977 studierte er am „Royal College of
Art“, London. 1977/1978 folgte ein Studium der
Kunstgeschichte und Philosophie an der „Chel-
sea School of Art“, London.

Seit 1977 ist Deacon Gastdozent unter ande-
rem an der „Central School of Art & Design“,
London, der „Chelsea School of Art“, London,
der „Sheffield City Polytechnic“, der „Bath Aca-
demy of Art“, der „Winchester School of Art“,
des „Ateliers 63“, Haarlem und Amsterdam, der
„Hochschule für Angewandte Kunst“, Wien, so-
wie der „Bezalel Academy of Arts and Design“,
Jerusalem, und als Berater der „Rijksakademie
van beeldende kunsten“, Amsterdam.

1978/1979 folgte ein zweiter Aufenthalt in
den USA, der von Deacon als künstlerischer
Wendepunkt bezeichnet wurde. Seit 1999 ist er
Professor an der „École nationale supérieure
des beaux-arts“, Paris.

Vertreten wird Richard Deacon unter ande-

Pläne dann nach Heilbronn, wo es – worum
sonst – um eines seiner Kunstwerke gehe.

Geholt hatte ihn damals der frühere, inzwi-
schen verstorbene Galerieleiter Dr. Helmut
Herbst mit seinen weitreichenden, heute wür-
de man sagen „connections“´in die Welt der
Künstler. Die beiden schlossen sich wohl, so be-
richtete Dr. Hansjörg Thomae, rasch ins Herz.
„Sie mochten sich“, weiß der zu berichten, der
in den Jahren von 1977 bis 2004 für die SPD im
Gemeinderat saß und an der Beschlussfassung
für das Kunstwerk mitwirkte. Der heutige Vor-
sitzende des Vereins „Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen“ pflegt guten Kontakt zu dem
Künstler aus England. Immer wieder schreibt
man sich und Richard Deacon betonte, dass er
gern wieder einmal nach Waiblingen käme.
Und als Dr. Thomae vor zwei Jahren in Heil-
bronn Deacon zufällig bei dessen Auszeich-
nung mit dem „Ernst-Franz-Vogelmann-Preis
für Skulpturen“ traf, trat man sogleich in einen
Mail-Verkehr.

Am vergangenen Donnerstag wurde es
schließlich wahr und Deacon freute sich über
den begeisterten Empfang vor dem Rathaus –
vor seinem Werk „This Is Not A Story“. Beste Ge-
legenheit also, „Cheers!“ zusagen. Mit einem
Schluck Prosecco aus städtischem Weinberg

hin sollten dafür nahe dem Rathaus auch noch
drei Parkplätze „fallen“. Allerhand in jener Zeit.
Andere hingegen blickten dieser Zeit voraus:
der damalige „Trauben“-Wirt beantragte hur-
tig bei der Stadtverwaltung die Außenbewirt-
schaftung in der Hoffnung, Mittags- und
Abendgäste bedienen zu dürfen, die den Blick
auf den echten „Deacon“ schätzen würden.

„Nicknames“ stoßen auf Lachen
„Was sich liebt, das neckt sich“ – an „Nickna-
mes“, an Spitznamen also, fehlt es bei den
Waiblingern für die Skulptur wahrlich nicht.
Und das Schöne: das stört den Erschaffer der
Röhrenskulptur kein bisschen. Er lacht, als er
hört, dass die Kinder auf den Röhren gern he-
rumturnen, es als Klettergerüst verwenden;
oder dass auch so mancher es „Darmverschlin-
gung“ nennt. Auch er ist der Meinung, dass die-
ser Platz exakt der richtige sei in der Stadt:
wenn er jetzt rundum blicke, in den heute so of-
fenen, schönen Raum, werde ihm klar, wie we-
nig interessant dieser damals, 1992, ausgese-
hen hatte.

Gern sei er wieder an seine alte Wirkungs-
stätte gekommen, sagte der Träger vieler Prei-
se; schließlich sei das Werk auch ein Teil von
ihm. Auf seiner Deutschland-Tour, die am Flug-
hafen Stuttgart begonnen hatte und die ihn zu-
erst nach Waiblingen führte, trugen ihn seine

Der „Deacon“ gehört zur Stadt
Richard Deacon zu Gast in Waiblingen
(dav) „It’ your’s!“ – mit großer Geste
deutet Oberbürgermeister Andreas
Hesky auf die edelstählerne Skulptur,
die seit 27 Jahren vor dem Rathaus
Waiblingen steht. Und die Richard
Deacon, der Mann aus dem englischen
Wallis, einst geschaffen hatte. Der lä-
chelt fein und freut sich, dass die
Waiblinger sein Werk längst ins Herz
geschlossen haben.

Richard Deacon war am Donnerstag, 23. Mai
2019, zu Gast in der Stadt, für die er vor mehr als
einem Vierteljahrhundert dieses Kunstwerk ge-
schaffen hatte. Es trägt den Titel „This Is Not A
Story“. Nein, das ist keine Geschichte. Das
Werk, das im Zusammenhang mit dem Projekt
der Kulturregion Stuttgart „Platzverführung“
nach Waiblingen geliefert wurde, steht viel-
mehr für einen Plan der alten Stadt, für ihre
Straßen und Gassen. Als der Engländer im Som-
mer 1991 nach Waiblingen gekommen war, um
sich mit der Situation vor Ort vertraut zu ma-
chen, mit dem Platz, den Rudi Fuchs von der
Kulturregion ihm und seinem künftigen Werk
„zugeteilt“ hatte, nahm er einen Standort zur
Kenntnis, der eher von Sachzwängen geprägt
war. Hier das Rathaus aus dem Jahr 1959, dort
die historischen Fachwerk-Gebäude, allen vo-
ran das Alte Rathaus; umgeben von schmalen
Gassen und dazu der noch von Autos befahrene
Platz zwischen Ratssaal und Marktdreieck.

Das Marktdreieck. Auf die Frage, wie er die-
ses – übrigens erst jüngst auf Hochglanz gewie-
nerte – Gebäude denn empfände, so zeigt er
sich voll des Lobs. Ihm gefalle diese Anhäufung
von Architektur verschiedener Epochen, die
stets Zeuge ihrer Zeit sei. Wie gut doch die
schwarzen Linien des blau-grünen Marktdrei-
ecks aus den frühen 70er-Jahren zu ihrer Umge-
bung mit den Fachwerk-Gebäuden und ihren
hölzernen Linien passten! Mit seiner Skulptur
aus Edelstahl wollte sich Deacon jedenfalls
nicht ins Vorhandene einfügen, sondern als
„Kunst im öffentlichen Raum“ deutlich hervor-
treten. Inspiriert hatten den Künstler die
„Schleifen“, die Wege durch die Altstadt, aber
auch das „Große Haus an der Rems“, in dem
heute das Haus der Stadtgeschichte Einzug ge-
halten hat.

„Wir sind auch nach so langer Zeit noch im-
mer stolz darauf!“, betonte der Oberbürger-
meister. Nicht nur, dass das Kunstwerk Teil des
neu angelegten „KunstWegs“ der Remstal Gar-
tenschau sei – vielmehr sei es einfach ein Teil
der Stadt, es gehöre zu ihr. Dankbar sei die
Stadt noch heute für die Unterstützung der
Kulturstiftung Waiblingen, getragen von Al-
brecht und Karin Villinger, die den Kauf des
Werks ebenso mitfinanzierten wie die Firma
Bosch, wiewohl das große Kunst-Stück anfangs
in der Stadt zumindest diskutiert war. Immer-

Können Sie sich noch erinnern? Wie es 1992 vor
dem Rathaus aussah? Mit Parkplätzen vor der
„Traube“, einem Blumenhochbeet und dem
Bänkle davor? Im Vordergrund: Galerieleiter Dr.
Helmut Herbst, der es geschafft hatte, für die
„Platzverführung“ einen echten „Deacon“ nach
Waiblingen zu holen. Foto: Archiv

de der Galerie Stihl Waiblingen“; Dr. Birgit Knolmayer von der Kunst-
schule Unteres Remstal; rechts neben Deacon: Dr. Hansjörg Thomae,
Vorsitzender des Vereins Galeriefreunde; rechts neben Hesky Juliane
Sonntag von der Kunstschule; Ralf Köder und Konrad Knöner, ebenfalls
vom Verein der Galeriefreunde. Foto: David

Wenn das nicht ein Schlückle Waiblinger „Schampus“ wert ist! Nach
mehr als 25 Jahren hat Richard Deacon (Dritter von links), der Erschaffer
der Skulptur „This Is Not A Story“ vor dem Rathaus auf einer Deutsch-
landreise auch Waiblingen besucht. Zur Freude von Oberbürgermeister
Andreas Hesky (Bildmitte); ganz links Jürgen Blocher vom Verein „Freun-

Klassischer Stoff
rockig aufbereitet
Friedensschule präsentiert Musical
Mit der Eigenproduktion „Romeo und Julia – re-
loaded“ präsentiert die Musical-AG der Frie-
densschule Neustadt am Mittwoch, 29. Mai
2019, um 19 Uhr zum ersten Mal im Bürgerzen-
trum klassischen Theaterstoff in einem neuen,
rockigen Gewand. Mehr als 60 Schüler der Klas-
senstufen 3-10, in Zusammenarbeit mit der Frö-
belschule aus Schmiden, Maren Weber von der
Musikschule Unteres Remstal und Markus La-
tus von der Gitarrenschule Saitenpauker, zei-
gen ihr Können auf der Bühne. Zur Remstal Gar-
tenschau 2019 erwartet die Besucher ein viel-
seitiger Abend mit hoffnungsvollen jungen Ta-
lenten, begeisternde Livemusik, Tanzeinlagen
und einigen Überraschungen.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei
Schreibwaren Präger und bei der Söhrenberg
Apotheke in Neustadt erhältlich sowie im Se-
kretariat der Friedensschule und an der Abend-
kasse.

Fürs Sommerkonzert:
Vorverkauf beginnt
Am 14. Juli im Bürgerzentrum
Für das diesjährige Sommerkonzert der Sinfo-
nietta Waiblingen am Sonntag, 14. Juli 2019, um
19 Uhr beginnt der Vorverkauf. Von Montag, 6.
Juni, an sind die Karten im Weltladen Waiblin-
gen zu bekommen, bei „SmartIN“ am Danziger
Platz, im Ticketservice in der Touristinfo, auf
www.easyticket.de und bei den Orchestermit-
gliedern.

Erwachsene zahlen 15 Euro, Schüler 8 Euro;
an der Abendkasse gilt ein Zuschlag: 3 Euro für
Erwachsene, 2 Euro für Schüler.

Auf dem Programm stehen Werke von Wolf-
gang A. Mozart: die Ballettmusik „Les petits
riens“ und das „Konzert für Klavier und Orches-
ter, Nr. 21 C-Dur“. Am Klavier sitzt der junge So-
list Alexander Sonderegger aus Waiblingen. Im
zweiten Teil sind die „Ouvertüre im italieni-
schen Stil, Nr. 1 D-Dur“ und die „Sinfonie, Nr. 8
h-Moll“, „Die Unvollendete“, von Franz Schu-
bert, zu hören.

macht. Eintritt: 6 €.

„Land schafft Kunst“ mit „Anna’s Art“
„Land schafft Kunst“ ist der Titel der Ausstel-
lung, die die Weinstädter Künstlergruppe
„Anna’s Art“ in Verbindung mit der Remstal
Gartenschau 2019 zeigt. Ein Jahr lang hat sich
die 15-köpfige Künstlergruppe unter der Lei-
tung von Verena Wolfert mit dem Thema der
heimischen Landschaft und auseinanderge-
setzt.
Öffnungszeiten bis 6. Juni: montags bis frei-
tags von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis
22 Uhr, samstags von 17 Uhr bis 22 Uhr, an Ta-
gen mit Veranstaltungen auch länger offen.
Sonn- und Feiertags geschlossen. Eintritt frei.

schläge einbringen. Die Texte wirft der Bea-
mer an die Leinwand des Schwanensaals. Ge-
dacht ist an zweimal 45 Minuten.
Eintritt: Sitzplätze 7,50 €, ermäßigt 7 €, Steh-
plätze 6,50 €, ermäßigt 6 € (Preise Vorverkauf
und Abendkasse identisch). Karten: online im
Kullturhaus oder über reservix. – Ermäßigun-
gen für Schüler, Studenten, Leute in Ausbil-
dung und Leute ohne Arbeit.

Unterhaltung im Fritz
Ü30-Spezial-Party mit DJ Andy
Zur Ü30-Party bittet DJ Andy am Freitag, 7.
Juni, um 21 Uhr. Er legt die Hits aus den 80er-
und 90er-Jahren sowie aus 2000 auf. Ein An-
gebot, das der DJ jeden zweiten Monat

Kulturhaus Schwanen – Programm und Projekte
Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-
8321 oder -8322; Reservierungen Abendkasse
Tel. 07151 5001-1674.

Aus voller Kehle für die Seele!
„Aus voller Kehle für die Seele“ am Dienstag,
4. Juni 2019, um 20 Uhr ist eine Verabredung
zum Singen, bei der der Spaß am gemeinsa-
men Singen und Experimentieren im Vorder-
grund stehen. Patrick Bopp von der Vocal-Co-
medy-Truppe „Die Füenf“ ist der musikali-
sche Moderator am Klavier. Er bringt Liedvor-
schläge mit, die man an diesem Abend sin-
gen kann. Und jeder kann seine eigenen Vor-

Was sagen wir
mit Blumen?
13. Waiblinger Salon
„Blumen für die Dame – Was sagen wir mit Blu-
men?“ ist Thema des 13. Waiblinger Salons am
Dienstag, 4. Juni 2019, um 18.30 Uhr bei „Stiel
Echt“, Max-Exth-Straße 14 (Gewerbegebiet
Ameisenbühl). Gastgeberin ist Claudia Grünin-
ger. Anmeldungen sind unter Telefon 07151
902022 erwünscht oder unter frauenwerk-
statt-waiblingen@gmx.de. Der Eintritt ist frei,
Spenden zur Deckung der Kosten sind willkom-
men. Der Waiblinger Salon ist eine Initiative
der Frauenwerkstatt Waiblingen, ein Arbeits-
kreis der Lokalen Agenda 21. Die Veranstal-
tungsreihe wird gefördert durch den Arbeits-
kreis Waiblingen ENGAGIERT. Ein Salon war ein
zumeist privater gesellschaftlicher Treffpunkt
für Diskussionen, Lesungen oder musikalische
Veranstaltungen vom 18. bis zum 20. Jahrhun-
dert. Außer literarischen oder sonstigen künst-
lerischen Salons gab es auch politische und wis-
senschaftliche Treffen.

Blumige Zeiten
Galerie an Feiertagen offen
Die Galerie Stihl Waiblingen ist an den Feier-
tagen für Besucher geöffnet:
• an „Christi Himmelfahrt“, Donnerstag, 30.

Mai,
• an Fronleichnam, Donnerstag, 20. Juni, wie

gewohnt von 11 Uhr bis 20 Uhr,
• an Pfingstsonntag, 9., und Pfingstmontag,

10. Juni, kann die aktuelle Schau „aufge-
blüht und abgelichtet: Blumen in der Foto-
grafie“ von 11 Uhr bis 18 Uhr besichtigt wer-
den.
An Sonn- und Feiertagen werden jeweils

um 11.30 Uhr und um 15 Uhr öffentliche Füh-
rungen durch die Ausstellung angeboten,
donnerstags zudem eine weitere Führung
um 18 Uhr. Eine Voranmeldung zu den Füh-
rungen ist nicht erforderlich. Erwachsene
zahlen zusätzlich zum Eintritt eine Füh-
rungsgebühr von 2 Euro; Kinder, Schüler und
Studenten haben freien Eintritt.

Aus Anlass der Remstal Gartenschau 2019
rückt die Galerie Stihl Waiblingen bis zum
25. August Blumen in den Fokus. Mit 35 he-
rausragenden Künstlerpositionen aus zehn
Nationen, darunter so namhafte Fotografin-
nen und Fotografen wie Imogen Cunning-
ham, Robert Mapplethorpe, Nobuyoshi Ara-
ki oder Thomas Florschuetz, vermittelt die
Ausstellung einen weitreichenden Überblick
über Blumen im Medium der Fotografie. In-
spiriert von der jahrhundertealten Tradition
des Blumenbilds, gewinnen Künstlerinnen
und Künstler dem Sujet vielfältige neue Sei-
ten ab. Dabei trifft bunte Blütenpracht auf
sachliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen oder
Wildwuchs auf strenge Inszenierung. Mit
unterschiedlichen gestalterischen Ansätzen
und verschiedensten Techniken eröffnen
etwa 100 Arbeiten überraschende Sichtwei-
sen auf die scheinbar vertraute Pflanzen-
welt.

Eigens zur Ausstellung kreierte die briti-
sche Künstlerin Rebecca Louise Law eine ein-
drucksvolle Installation aus echten Blumen
für das Foyer der Galerie.

„Wackersdorf“: ein Drama
Geschichte im Film
Das Kommunale Kino im „Traumpalast“, Bahn-
hofstraße 52, zeigt am Mittwoch, 5. Juni 2019,
um 20 Uhr den Film „Wackersdorf“. Oberpfalz,
1980er Jahre: die Arbeitslosenzahlen steigen
und der Landrat Hans Schuierer steht unter
Druck, Perspektiven für die Bevölkerung zu
schaffen. Da erscheinen ihm die Pläne der
Bayerischen Staatsregierung wie ein Geschenk:
in der beschaulichen Gemeinde Wackersdorf
soll eine atomare Wiederaufbereitungsanlage
(WAA) gebaut werden, die wirtschaftlichen
Aufschwung für die ganze Region verspricht.
Doch als der Freistaat ohne rechtliche Grundla-
ge mit Gewalt gegen Proteste einer Bürgerini-
tiative vorgeht, die sich für den Erhalt der Natur
in ihrer Heimat einsetzt, steigen in Schuierer
Zweifel auf.

„Wackersdorf“ ist ein packendes Polit-Drama
über die Hintergründe, die zu dem legendären
Protest gegen den Bau der Anlage in der Ober-
pfalz führten. An Originalschauplätzen im
Landkreis Schwandorf gedreht, verfolgt der
Film die Geburtsstunde der zivilen Wider-
standsbewegung in der BRD.

Geschichte/Polit-Drama | D 2018 | Regie: Oli-
ver Haffner | Buch Gernot Krää, Oliver Haffner |
Laufzeit: 123 Minuten | FSK: von sechs Jahren
an| FBW: Prädikat „besonders wertvoll“. Ein-
tritt: 6 €; Reservierung: Ticket-Hotline: 0711
55090770.

 www.koki-waiblingen.de

Hinauf auf den Turm!
Samstags und sonntags
Der Hochwachtturm ist an Samstagen und
Sonntagen von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Die Besucher erwartet nach dem Erklimmen
der insgesamt 101 steinernen und auch hölzer-
nen Treppenstufen auf der Plattform in 21,50
Metern luftiger Höhe – der höchste Punkt in der
Altstadt – ein prachtvoller Blick hinunter ins
historische Waiblingen und hinaus ins Remstal.
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Der „Waiblinger Kiebitz“ zum Thema Umwelt und Naturschutz ging am Samstag, 25. Mai, in der
Stadtbücherei an Rieke Kersting: Oberbürgermeister Andreas Hesky überreichte ihr den Preis für
ihr Handbuch „Der kleine Weltretter“, das Informationen mit praktischen Tipps zur Umwelt
gibt. Fotos: Redmann

unsere Umwelt geschätzt und geschützt wer-
den.“ Die Projekte seien so geplant worden,
dass auf Tiere und Pflanzen geachtet worden
sei, damit sie nicht gestört und auch ihre natür-
liche Umwelt behalten würden.

„Dass es nahe lag, die Preisverleihung des
,Kiebitz’’ in das Veranstaltungsprogramm der
Remstal Gartenschau 2019 aufzunehmen“, war
für Hesky keine Frage. „Unsere Gartenschau
soll ebenso mithelfen, dass unsere Natur und

operation von Stadtbücherei, Haus der Stadt-
geschichte und Kunstschule Unteres Remstal
sei das Sachbuch „Waiblinger Stadtgeschichte
für Kinder“ entstanden. Im Zusammehang mit
der Preisverleihung überreichte Ute Bräuniger-
Thaler, Leiterin der Stadtbücherei Waiblingen,
gemeinsam mit Uli Heim, Ansprechpartner für
Schulen in der Bücherei, den Rektoren der
Waiblinger Grundschulen je einen Klassensatz
des Buchs.

„Einen Preis für seine eigene Arbeit bekommt
man nicht alle Tage“, dankte Rieke Kersting für
die Auszeichnung. Den Dank gab sie an all ihre
Unterstützer weiter, wie zum Beispiel die Leser,
die vorab getestet hätten, dass die Texte auch,
wie der Oberbürgermeister kurz vorher erklärt
hatte, klar und verständlich seien. Sie freute
sich, wenn sie einen Beitrag habe leisten kön-
nen, dass Kinder am Umweltschutz teilnehmen
könnten. Zum „Kiebitz“ sagte sie, dass dieser
ein toller Preis sei, weil er Kinder und Jugendli-
che ernst nehme.

„Stubenfliege liegt auf Gartenliege“
Mit Sprachspielereien begleitete Mathias
Jeschke, Kinderbuchautor und Autor der Reihe
„Wechstabenverbuchsler“, die Preisverleihung.
Inzwischen war es Mittagessenszeit geworden
und Jeschke hatte Fragen wie: „Warum die But-
ter so ausgelassen sei, die Tomate passiert oder
die Milch entrahmt.“ Und vor dem Essen: „Ti-
cken wir den Desch und wir wändehaschen.“
Das waren aber längst noch nicht alle Wort-
spiele, weitere folgten: „Die Stubenfliege lag
auf der Liege“ oder wenn Tiere zum Fasching
gehen, dann verkleiden sie sich: „Die Kiwi geht
als Mango“; der „Hecht als toller Kerl“, der „Leo-
pard als Partylöwe“, der „Kautz als eigenartiger
Typ“, der „Pelikan als Füllfederhalter“ und die
„Ente als Anfang“.

Mitglieder der Jury und:
„Kiebitz“ in der Gartenschau
Der Jury gehörten an: Professor Dr. Richard
Stang vom Institut für angewandte Kinderme-
dienforschung der Hochschule der Medien
Stuttgart, Annette und Klaus Scheurich von der
Marco Polo Film AG, die Gewinner des Preises
2016 für den Film „Karussell des Lebens – Die
Streuobstwiese“; Dr. Pia Eckstein, Journalistin
der „Waiblinger Kreiszeitung“, Klaus Läpple,
Leiter der Abteilung Umwelt der Stadt Waiblin-
gen, und Sarah Lackner, Schülerin der achten
Klasse der Staufer-Realschule.

und wissen, wie wichtig unsere Natur ist.“
Hesky dankte der „Kulturstiftung“, die den

Preis ins Leben gerufen und auch die ersten
acht Preise gestiftet habe. Dieses Jahr hat die
Bürgerstiftung zum ersten Mal den „Kiebitz“
„spendiert“. Der Vorstand sei sich einig gewe-
sen, dass der Kinder- und Jugendmedienpreis
mit dem Thema Natur- und Umweltschutz ins
Stiftungsprofil passe, weil sie gern etwas für
die Bildung und das Miteinander von Kindern
und Jugendlichen tue.

Er dankte den Veranstaltern, Kooperations-
partnern und Unterstützern sowie ganz beson-
ders den Jurymitgliedern. Sie alle hätten sich
auch dieses Jahr wieder viele Gedanken ge-
macht und überlegt, wer den „Kiebitz“ erhalten
solle. Ohne sie gebe es keinen „Kiebitz“, der
dazu beitrage, dass sich Autoren, die mit unter-
schiedlichsten Medien arbeiteten, noch mehr
anstrengten, um „gute“ Bücher, Zeitschriften,
Spiele und Filme auf den Markt zu bringen.

Kindern und Jugendlichen zu vermitteln,
dass der Natur- und Umweltschutz, eine Aufga-
be sei, die die Menschen lebenslang begleite
und fordere, sei ein hoher Anspruch und loh-
nenswert, machte Hesky deutlich. „Das wusste
und weiß auch Rieke Kersting, die das ausge-
zeichnete Buch herausgegeben hat“, beschei-
nigte er ihr. Fakten und Zusammenhänge aus
den Bereichen Klimawandel, Wasser, Wald, Bo-
den, Luft, Müll und Artensterben würden so er-
klärt, dass Kinder sie verstehen könnten.
Gleichzeitig lernten auch Jugendliche und Er-
wachsene noch Neues.

Eine pfiffige Asselfamilie – „normalerweise
mag man die gar nicht so sehr zu Hause, im
Garten sind sie aber wichtige Helfer“, merkte
der Oberbürgermeister an – begleiteten den Le-
ser durch das Buch, gebe Tipps und erkläre
Fachbegriffe. Kersting mache stattdessen Vor-
schläge und Lust, selbst zum „kleinen Weltret-
ter“ zu werden.

Außer dem eigentlichen Preis umfasse der
„Kiebitz“ immer auch ein ganz besonderes Bon-
bon für alle Dritt- und Sechstklässler der Waib-
linger Schulen: sie alle dürften bei einer Auto-
renlesung erleben, wie „echte“ Schriftsteller
aus ihren Büchern vorlesen. Diese Begegnun-
gen hinterließen oft einen nachhaltigen Ein-
druck und regten dazu an, selbst zu lesen.

Eine weitere Dimension der Leseförderung
hätten Waiblinger Kinder noch erfahren: sie
seien selbst zu Schriftstellern geworden, darauf
wies der Oberbürgermeister hin. In einer Ko-

„Der kleine Weltretter“ wird zum Retter der Welt
„Kiebitz“ – Waiblinger Kinder- und Jugendmedienpreis geht an Rieke Kersting
(red) „Der kleine Weltretter“, das
Sachbuch von Rieke Kersting, gibt
Tipps und sagt Tricks, wie nicht nur
Mädchen und Buben, sondern auch Er-
wachsene im Alltag mit der Umwelt
umgehen sollten. Ihr wurde am Sams-
tag, 25. Mai 2019, der „Kiebitz“, der
Kinder- und Jugendmedienpreis zum
Thema Natur- und Umweltschutz,
verliehen. Die Laudatorin und Gewin-
nerin des Vorgängerpreises Annette
Scheurich betonte, dass das Buch ge-
nau zu rechten Zeit erschienen sei.

„Der kleine Weltretter“ sei ein Handbuch, das
zeige, jeder könne etwas dafür tun, diese Welt
ein wenig besser zu machen, wie zum Beispiel
regional einzukaufen oder mit dem Fahrrad zu
fahren, sagte Scheurich. Es müsse nicht immer
nur das große Ganze sein, auch die kleinen Din-
ge seien es, mit denen die Kinder schon in der
Schule dazu beitragen könnten, die Umwelt zu
schonen. Das Buch vermittle Lösungen, die von
allen umsetzbar seien. Die Autorin verbinde In-
formationen mit praktischen Tipps und das
ganz ohne erhobenem Zeigefinger – dafür aber
mit einer schönen Prise Humor, lobte die Lau-
datorin das Buch. Eine Asselfamilie durch das
Buch führen zu lassen, sei eine schöne Idee, auf
die sie nicht gekommen wäre, sagte Scheurich.
Auch deshalb habe die Jury das Handbuch mit
großem Abstand als bestes Werk gekürt, das
Kinder und Jugendliche für das Thema Natur
und Umwelt in die Zukunft führe. Die Zukunft
solle ins Bewusstsein gerückt werden, so sei es
auch in der Ausschreibung formuliert. Und das
sei Rieke Kersting mit ihrem Buch durch und
durch gelungen. Möge es zur Lieblingslektüre
nicht nur vieler Kinder, sondern auch Jugendli-
cher und Erwachsener werden, hoffte die Lau-
datorin. Ihr Appell: „Lasst uns jeder auf seine
Weise, die Welt ein bisschen verbessern und
retten“ – wie das gehe, sage das Buch.

Die Stadtbücherei sei ein schöner und pas-
sender Ort für die Preisverleihung, betonte
Oberbürgermeister Andreas Hesky. Diese wer-
de zwar immer hier veranstaltet, „aber der grü-
ne Fußboden erinnert mich einmal mehr an
eine Rasenfläche, auf der man zwischen den
Büchern wandeln kann, und schließlich geht es
beim „Kiebitz“ um unsere Umwelt, um die Bil-
dung, damit Kinder und Erwachsene lernen

Mit Wortspielereien begleitete Autor Mathias Jeschke die Verleihung des Kinder- und Jugendme-
dienpreises: „Wir ticken den Desch und wändehaschen uns vorher.“

Alexander Rifler, Dozent an der Kunstschule,
zeigt seine Experimente mit der Lochkamera.
Im Hintergrund: Ute Bräuninger-Thaler, Leite-
rin der Stadtbücherei.

Oberbürgermeister Andreas Hesky gibt am Samstag, 25. Mai, die „Camera Obscura“ in der Stadt-
bücherei frei. Unser Bild zeigt (v.l.n.r.): Christine Lutz, Leiterin der Kunstschule Unteres Remstal,
und Stadträtin Gabriele Supernok als Vertreterin des Gemeinderats. Fotos: Redmann

Verfahren. Vorgestellt hatte Riffler sein Projekt
im Gästehaus „Insel“ und überzeugt: ein Zim-
mer wurde dafür abgedunkelt.

Gemeinsam wurde also für das Projekt, das
zur Remstal Gartenschau verwirklicht werden
sollte, nach einem Standort gesucht und in der
Stadtbücherei gefunden. Bei der Vorstellung
der Einrichtung am Donnerstag, 23. Mai, freute
sich Lutz über die „wunderbaren“ Öffnungszei-
ten. Wer also der „Camera obscura“ einen Be-
such abstatten möchte, erhält am Eingang der
Bücherei einen Schlüssel und losgeht das Aben-
teuer.

Zusätzlich bietet die Kunstschule Führungen
und Workshops sowie Spezialangebote; Grup-
pen bis zu 15 Personen können nach Vereinba-
rung Termine buchen. Das komplette Pro-
gramm ist in einem Faltblatt übersichtlich dar-
gestellt, das von Paula Ugrai, derzeit FSJ-lerin in
der Kunstschule, gestaltet wurde, auch das
Logo stammt aus ihrer Feder. Der Flyer liegt in
allen Freizeiteinrichtungen aus und in der
Stadtbücherei. Sogar einen Sonntag im Monat
ist Riffler vor Ort; die Termine sind ebenso im
Flyer zu finden.

Kontakt (auch für Buchungen): Kunstschule
Unteres Remstal, Weingärtner Vorstadt 14, Te-
lefon 07151 5001-1705 (8.30 Uhr bis 13 Uhr), E-
Mail: kunstschule@waiblingen.de.

Möglich geworden ist das Projekt der Kunst-
schule Unteres mit Unterstützung der Stadtbü-
cherei durch die Baden-Württemberg Stiftung,
die es sich zur Aufgabe gemacht hat, nieder-
schwellige Angebote zu fördern. Das heißt, wer
sich gerade in der Nähe der Stadtbücherei be-
findet und etwas Zeit hat, kann die „Camera
obscura“ kostenfrei genießen: Klein und Groß,
Jung und Älter,

Die Idee hatte Alexander Riffler, Dozent an
der Kunstschule, vor zwei Jahren. Er hatte
schon mit derartigen Kameras in unterschiedli-
cher Größe Bilder gemacht. Zum Beispiel mit ei-
nem etwa DIN-A-4-großen Holzkasten, der im
Inneren mit einem lichtempfindlichen Fotopa-
pier ausgestattet war. Durch ein Löchle von
nicht einmal einem halben Zentimeter Durch-
messer wurde das Papier etwa zwei bis vier Mi-
nuten lang belichtet, entwickelt und schon war
das Bild fertig. Riffler demonstrierte an ver-
schiedenen Bildern seine Experimente, die mit
Details beeindruckten. Der Fotograf müsse sich
auf die Eigenwilligkeit der Kamera einlassen,
erklärte der Kunstschul-Dozent; mit der Zeit
könne man auf Erfahrungswerte zurückgrei-
fen, machte er Lust aufs Fotografieren.

Christine Lutz, Leiterin der Kunstschule Unte-
res Remstal, bezeichnete diese Art des Bilder-
machens als ursprüngliches, experimentelles

In der „Camera obscura“ sehen lernen
Übergroße Lochkamera in der Stadtbücherei für Besucher geöffnet
(red) Eine begehbare „Camera obscu-
ra“ hat Oberbürgermeister Andreas
Hesky am Samstag, 25. Mai 2019, in
der Stadtbücherei im Marktdreieck
zum Entdecken frei gegeben. Wer sich
in die drei mal zwei Meter große
schwarze Box im ersten Geschoss der
Bücherei begibt, wird entschleunigt.
Die Augen müssen sich erst an die Si-
tuation in der Dunkelheit gewöhnen,
denn nur durch eine kleine Öffnung
von nicht einmal einem Zentimeter
Durchmesser fällt Licht ins Innere.

Im Fall der Waiblinger „Camera obscura“ ist das
Loch zum Rathausplatz hin geöffnet, so dass
dieser spiegelverkehrt und auf dem Kopf ste-
hend auf den Innenwänden des in die Bücherei
gezimmerten Raums abgebildet wird.

Jeder Mensch benötigt unterschiedlich lange
Zeit, um sehend zu werden. Nach kurz oder et-
was längerer Dauer sieht der „Insasse“ der
übergroßen Lochkamera erste Umrisse, dann
wird das Abbild zum Beispiel der Bäume, des
Rathauses, der Fenster, der Menschen deutli-
cher, Bewegungen werden sichtbar – bis der
Raum fast als hell wahrgenommen wird.

summ“ Thema bei „Ohren auf, wir lesen vor“:
am Dienstag, 4. Juni, um 15 Uhr in der Ortsbü-
cherei Beinstein; am Mittwoch, 5. Juni, um 15
Uhr in der Ortsbücherei Neustadt und am
Dienstag, 18. Juni, um 15 Uhr in der Stadtbüche-
rei im Marktdreieck. Eintritt frei.
Am Freitag, 7. Juni:
Das Spiel- und Spaßmobil der städtischen Kin-
der- und Jugendförderung summt und brummt
am Freitag, 7. Juni, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
auf der Erleninsel. Kinder im Alter von sechs bis
elf Jahren spielen und basteln „Samenbom-
ben“ und Blumen. Der Eintritt ist frei.

Oya Celep lädt am Freitag, 7. Juni, von 16 Uhr
an zum „Geschichtenparadies – Hikâye Cenne-
ti“, zum Lesen in Deutsch und Türkisch, in die
Stadtbücherei ein. Eintritt frei.
Am Samstag, 8. Juni:
Das Honigkuchenpferd tanzt am Samstag, 8.
Juni, von 11 Uhr bis 14 Uhr in der Buchhandlung
Osiander. Gäste sind Kinder im Alter von fünf
Jahren an: rund um Nektar, Blumen und Bie-
nentanz wird die faszinierende Welt der Honig-
biene gezeigt. Bei einem leckeren Stück „Bie-
nenstich“ werden spannende Geschichten vor-
gelesen. Eintritt frei.

Mit dem Thema „Plastik – die unendliche Ge-
schichte“ beschäftigt sich das Streuobstmobil
des Kreisjugendrings am Samstag, 8. Juni, von
11 Uhr bis 17 Uhr auf dem Finkenberg. Wer mit-
machen möchte, sammelt eine Woche lang
Plastik und bringt es mit. Dann wird gemein-
sam überlegt, wie es verwertet oder künftig
vermieden werden kann und welche Alternati-
ven es dazu gibt.
Am Dienstag, 11., und Mittwoch, 12. Juni:
Natur und Umweltdetektive im Alter von acht
Jahren an sind am Dienstag, 11. Juni, von 15.30
Uhr bis 18.30 Uhr unter dem Titel „Stadt, Land,
Fluss“ unterwegs. Mitzubringen sind: Getränk,
wetterfeste Kleidung, Gummistiefel. Die Ge-
bühr beträgt 20,50 Euro; Kosten für Material
sind darin enthalten. Treffpunkt: Familienbil-
dungsstätte im KARO Familienzentrum, Alter
Postplatz 17, Werkraum 3.

Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren
sind am Dienstag, 11., und Mittwoch, 12. Juni, je-
weils von 15 Uhr an etwa anderthalb Stunden
lang bei einer Krimi-Schnitzeljagd in der Stadt-
bücherei unterwegs. Eintritt frei; um Anmel-
dung bis 5. Juni, Telefon 5001-1777, wird gebe-
ten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

 www.kiebitz.waiblingen.de

„Kiebitz“ – das Programm
Kinder- und Jugendveranstaltungen
Der Waiblinger Kinder- und Jugend-
medienpreis zum Thema Natur- und
Umweltschutz „Kiebitz“ ist vergeben.
Die Veranstaltungen drumherum
dauern aber noch an.

Noch bis 15. Juni werden eine ganze Reihe von
Angeboten gemacht, bei denen der Natur- und
Umweltschutz im Mittelpunkt steht. Auch Le-
sungen gehören zum Programm: dazu sind alle
dritten und sechsten Klassen der Waiblinger
Schulen eingeladen. Die Termine sind in dem
Veranstaltungsheft aufgeführt, das in der
Stadtbücherei ausliegt.
Am Samstag, 1., und am Sonntag, 2. Juni:
„Es summt und brummt“ – die Kinder erleben
am Samstag, 1. Juni, von 10 Uhr bis 17 Uhr die In-
sektenwelt und basteln anschließend selbst
kleine Lebewesen aus Papier auf der Jugend-
farm beim Finkenberg. Eintritt frei, Spenden
willkommen.

Ein Vorlesen für Kinder unter freiem Himmel
bietet die Bücherei am Samstag, 1. Juni, um 11
Uhr. Die kleinen Zuhörer bei „Pippi & Co.“ kom-
men auf den Stufen neben dem Ratssaal (am
Rathaus Waiblingen) auf ihre Kosten.

Der Treibgutgarten ist ein Mitmachwork-
shop, zu dem am Samstag, 1., und am Sonntag,
2. Juni, jeweils von 11 Uhr bis 17 Uhr in die Kunst-
schule, Weingärtner Vorstadt 14, eingeladen
wird. Kinder und deren Familien können mit
gefundenem Treibgut fantasievolle Gebilde
entstehen lassen, sie werden erdfarben bemalt.
Am Dienstag, 4., sowie am 5. und 18. Juni:
Die Biene ist unter dem Titel „Summ, summ,

Unterm Regenbogen
Kontakt: Lange Straße 32, direkt am Markt-
platz, www.veit-utz-bross.de. Karten und Infor-
mation: Tel. 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei Jahren an, Vorstellungsbe-
ginn um 16 Uhr: „Der Grumm. Eine Geschichte
aus der Rems“, ein Stück von Peter Kundmüller,
Spiel und Figuren von Veit Utz Bross, Kostüme
und Bühnenbild von Sibylle Bross. Spielzeit
etwa 35 Minuten. Eintritt: 7 €, Erwachsene 8,50
€, Familien und Kleingruppen 28 €. Termine:
Freitag, 31. Mai 2019; Samstag, 8. und 15. Juni;
Sonntag, 2. Juni. Das Theater ist eine halbe
Stunde zuvor geöffnet, ebenso die Cafeteria vor
und nach der Vorstellung.
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
bis Herrenberg. Die Tour führt vom dortigen
Waldfriedhof zum Schönbuchturm, weiter zum
Mönchberg, Grafenberg und zum Aussichts-
punkt „Kaiserwirts Bergle“, zur Burg Müneck
und „Mädle Stein“ nach Entringen. Die Wan-
derstrecke ist etwa 13 Kilometer lang. Wander-
stöcke nach Bedarf. Einkehr erfolgt gegen Ende
der Wanderung etwa um 15 Uhr. Gelöst werden
Metropoltickets; Nichtmitglieder bezahlen 2
Euro zusätzlich.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail:
ov-waiblingen@vdk.de. – Beratungszeiten in
der Geschäftsstelle sind am 1. und 3. Montag im
Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr, Tel. 562875;
Stammtisch jeden 2. Dienstag im Monat von 19
Uhr an im „Goldenen Ochsen/Toro d’Oro“,
Beim Rathaus 9, Waiblingen-Neustadt. Die Be-
ratung ist auch für Nichtmitglieder kostenlos,
dabei geht es vor allem um Schwerbehinde-
rung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag
im Monat um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Danziger Platz 36, geselliger Nachmittag. Im In-
ternet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Fei-
ern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 344194-0, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Sprechstunden: jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit Anmeldung);
telefonischer Kontakt: montags bis freitags von
9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

So, 9.6.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr.

Mo, 10.6.
Naturschutzbund Deutschland. Teilnahme am
„Mühlentag“ von 11 Uhr an in der Vogelmühle
zwischen Hegnach und Hohenacker mit natur-
kundlichen Führungen; Kinder haben die Mög-
lichkeit zum Nistkastenbau.

Mi, 12.6.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Seniorenwanderung zum Kräuter- und
Sinnengarten (einschließlich Führung) nach
Weinstadt-Benzach. Treff um 12 Uhr am Bahn-
hof Waiblingen (Kiosk) zur Fahrt mit dem Bus
auf die Korber Höhe. Die Wanderung führt von
dort über Klein- und Großheppach auf einer
Strecke von etwa acht Kilometern zum Ziel. Ein-
kehr in Beutelsbach geplant. Gelöst wird ein
Gruppen-Tagesticket, Nichtmitglieder bezah-
len zwei Euro mehr. Anmeldung erforderlich:
am 10. und am 11. Juni jeweils von 18 Uhr bis 20
Uhr unter Tel. 64401.

Do, 13.6.
Väteraufbruch für Kinder, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit Austausch um 19 Uhr
im KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17,
Raum „Treff“.
K 20 WN Spagat. Informationen für Ämterbe-
gleiter und Interessierte über die Schuldnerbe-
ratung Waiblingen von 15 Uhr bis 17 Uhr in der
Kurzen Straße 20.
Jahrgang 1939. Die Teilnehmer kommen um 12
Uhr zum Mittagstisch in den „Remsstuben“ des
Bürgerzentrums zusammen.

*
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldemöglichkeiten zur Premium-
Ganztageswanderung durch Hohlwege und
Schluchten des Hauptwanderwegs 5 (HW 5) am
16. Juni sind am 13. und 14. Juni jeweils von 18.30
Uhr bis 20 Uhr unter Tel. 64401. Treffpunkt am
Wandertag um 8.45 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen, Kiosk, zur Fahrt mit der S-Bahn nach Bad
Cannstatt, von dort weiter mit dem Regiozug

Düngung und Pflanzenschutz“ um 19 Uhr in
Bittenfeld, Start in der Schillerstaße 29. Teil-
nehmern kann eine Bescheinigung nach § 9
Abs. 4 Pflanzenschutzgesetz ausgestellt wer-
den.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um
14 Uhr; Basteltreff um 19.30 Uhr. – Jakob-An-
dreä-Haus: Seniorenmittag um um 14.30 Uhr. –
Haus der Begegnung, Kober Höhe: Ökumeni-
scher Bibeltreff um 19.30 Uhr.

Mi, 5.6.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: Abendgebet um 19.30 Uhr.

Do, 6.6.
Treffpunkt Senioren Beinstein. Sommerabend
mit Bewirtung und Unterhaltung um 18 Uhr
mit dem Männerchor des TB Beinstein im Ka-
tholischen Gemeindehaus.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Nachmittagswanderung auf dem Tal-
auekunstweg; Treff um 14 Uhr am Bürgerhaus
Hohenacker zur Fahrt in Gemeinschaften zum
Parkplatz der Galerie Stihl Waiblingen.
Schlusseinkehr geplant. Gäste bezahlen eine
Gebühr von 3 €. Info unter Tel. 81488, 203767
oder 07146 860017.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: „Jungschar“ um 16.15 Uhr. – Micha-
elskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 7.6.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr. –
Nonnenkirchlein: um 18.30 Uhr in der Frauenli-
turgie: „Sophia – ich spielte vor dir auf dem Er-
denrund“.
Bezirksimker. Vortrag von Bruno Lorinser, Vor-
sitzender des Naturschutzbunds Deutschland,
um 20 Uhr im Bürgerhaus Winterbach, Ritter-
straße 3, aus Anlass der „Bienenwoche Winter-
bach“. Im Fokus stehen die Wildbienen, die eine
andere Lebensform als die Honigbienen haben,
und die in ihrer Nahrungssuche hoch speziali-
siert sind. Eintritt frei.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Monatsversammlung um 18 Uhr im Bür-
gerhaus Hohenacker.

Sa, 1.6.
Evangelische Kirche Waiblingen. „Ökumeni-
sches Kirchenpilgern“ jeweils um 14.30 Uhr ab
der Martin-Luther-Kirche, dem Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe, und der Christuskirche zur
Michaelskirche (16.30 Uhr); am Start und am
Ziel wird gesungen, gebetet und des Themas
„Suchen, hören, aufbrechen“ gedacht. Zum Ab-
schluss sind Gespräche bei Getränken und Spei-
sen geplant.
Gesangverein 1840 Neustadt. Backofenfest auf
dem Rathausplatz Neustadt von 15 Uhr an mit
Bewirtung vom Grill, Flammkuchen, Kaffee und
Kuchen sowie musikalischer Unterhaltung mit
„Wilfried“.

So, 2.6.
Naturschutzbund Deutschland. „Vogelkundli-
che Frühwanderung“ mit Timm Seebass von 6
Uhr an; Treff in Rommelshausen am Sportplatz;
Dauer etwa zwei Stunden. – „Pflanzliche Viel-
falt auf kleinstem Raum“, zwei von privater
Hand gepflegte Verkehrsinseln stehen im Mit-
telpunkt der Führung von Berit Würtz; Treff um
16 Uhr an der Verkehrsinsel gegenüber Ler-
chenstraße 9 auf der Korber Höhe. Die Angebo-
te sind gebührenfrei.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Kober Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr. – Michaelskirche: „Die Zauberflöte
für Kinder“ um 16 Uhr mit der Kinder- und Ju-
gendkantorei. Eintritt frei, Spenden willkom-
men.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Wanderung „vom Remstal ins Filstal“; die
Strecke ist etwa 14 Kilometer lang, Dauer der
Wanderung; viereinhalb Stunden. Treff um 8.35
Uhr Kiosk am Bahnhof Waiblingen.

Di, 4.6.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen
um 15 Uhr im „Forum Mitte“, Blumenstraße 11,
zum Tausch zusammen.
K 20 WN Spagat. „Forum“, monatliche Pro-
grammbesprechung, diesmal mit Wahlanalyse,
um 19.30 Uhr in der Kurzen Straße 20.
Landwirtschaftsamt Rems-Murr. Gemeinsame
Einladung mit dem Bauernverband zur Felder-
begehung zu den Themen „Anbau, Sorten,

Mi, 29.5.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: „Frauentreffpunkt“ um 20 Uhr.

Do, 30.5.
Akkordeon-Orchester Hohenacker. „Höfles-
fest“ in der Bergstraße in Hohenacker von 11
Uhr an mit einem Konzert zum Frühschoppen.
Zu hören sind das Freizeitorchester, das Schü-
lerorchester, das Zweite Orchester und die
Band „Namenlos“; serviert werden Göckele
und Hals vom Grill, Maultaschen, Fassbier und
Kaffee/Kuchen im Studio-Café. Um 19.30 Uhr
spielen „Mäx B. und Kapelle“, als Vorgruppe
spielt die AOH-Rockband „Change“.
Schach- und Schützenverein Bittenfeld. „Vater-
tagshocketse“ von 11 Uhr an auf dem Gelände
des SSV Bittenfeld, Brucksteig 16, mit Grillwürs-
ten, Pommes frites und Fleischbrot. Am Nach-
mittag Kaffee und Kuchen, auch zum Mitneh-
men. Der Erlös kommt der Sportanlage und der
Jugendarbeit zugute.
Trachtenverein Almrausch. Am heutigen „Va-
tertag“ bewirten von 11 Uhr an die Männer das
Vereinsheim in Rommelshausen, Kelterstraße
109.
Väteraufbruch für Kinder, Kreisgruppe Rems-
Murr. „Papipalu“-Kinderfest von 11 Uhr bis 18
Uhr im Unteren Schlossgarten in Stuttgart mit
einem Zauberer, Professor Pröpstls Puppen-
theater, einer Seifenblasen-Show, Spiel- und
Spaß für Kinder, einem Infostand und Kaffee,
Kuchen einem Essensangebot. Im Internet:
www.stuttgart.vaeteraufbruch.de.

Fr, 31.5.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldeschluss zur „E-Bike-Tour“ durch
das „Ellwanger Seenland“ von 25. bis 27. Juli.
Die Anfahrt erfolgt mit dem Zug. Strecken: Ell-
wangen/Wassertrüdingen; Wassertrüdingen/
Wörnitzstein und Wörnitzstein/Neresheim;
Übernachtungen in „Hezelhofs Radhotel (DZ
99 €, EZ 79 €) und im Landgasthof Schmidbauer
(DZ 82 €, EZ 65 €). Anmeldung unter Tel. 28087,
Anzahlung von 100 € wird fällig.

Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur, von Festen bis Wanderungen – kostenlos veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250

spannende Informationen rund um Gärten,
Bienen und andere Insekten entdeckt sowie
themenbezogene PC-Spiele ausprobiert wer-
den. Um die faszinierende Welt der Bienen
dreht sich auch die interaktive Ausstellung der
Stadtbücherei noch bis 8. Juni. Dass die Biene
für unser alltägliches Leben eine sehr große
Rolle spielt und geschützt werden muss, zeigt
nicht nur der neu ins Leben gerufene Weltbie-
nentag, der am 20. Mai begangen wurde; auch
die von der EU-Kommission bewilligte Unter-
schriften-Aktion „Rettet die Bienen“ macht dies
deutlich.

Öffnungszeiten und Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr; auch in den
Pfingstferien von Dienstag, 11., bis Samstag, 22.
Juni; (außer an Feiertagen). Tel. 07151 5001-1777,
-1778, E-Mail: stadtbuecherei@waiblingen.de;
Internet: stadtbuecherei.waiblingen.de.

Die Ortsbüchereien sind in den Pfingstferien
geschlossen.
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von

15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 36105.

• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus); diens-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr; Tel. 5001-1865.

• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr; Tel. 5001-1905.

• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-
haus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, frei-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr; Tel. 5001-1945.

• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von 15
Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 5001-8622.

Stadt, Land, Fluss
Die Natur- und Umweltdetektive von acht Jah-
ren an sind am Dienstag, 11. Juni, von 15.30 Uhr
bis 18.30 Uhr im Einsatz in der FBS, Alter Post-
platz 17. Was ist im Wald, in den Flüssen oder
auf dem Feld so los? Welche Tiere leben dort?
Solchen Fragen gehen die kleinen Forscher
nach. Dazu wetterfeste Bekleidung und Gum-
mistiefel mitbringen. Gebühr: 20,50 Euro.

Auf zur Krimi-Schnitzeljagd
In der Bücherei geht es drunter und drüber: ein
wertvolles Buch ist abhanden gekommen, ein
Dieb steht im Verdacht, für das Verschwinden
verantwortlich zu sein: Kinder zwischen sechs
Jahren und zwölf Jahren gehen am Dienstag,
11., und am Mittwoch, 12. Juni, jeweils um 15 Uhr
den Hinweisen nach, um den Fall zu lösen! Ein-
tritt frei, Anmeldung unter Tel. 5001-1777.

Bücherei für „jedermann“
Literatur zur Kaffeezeit
Eine Lesung in gemütlicher Atmosphäre bietet
die „Literatur zur Kaffeezeit“ am Mittwoch, 29.
Mai, um 15 Uhr. „Honig und viel mehr – Bienen“,
zu diesem Thema liest Johanna Kuppe. Für Kaf-
fee, Tee und Gebäck ist gesorgt. Eintritt: 2 €.

Schreibgespräche
Angehende Autorinnen und Autoren treffen
sich bei den Schreibgesprächen zum Aus-
tausch. Am Freitag, 31. Mai, besteht dazu von 17
Uhr an wieder die Möglichkeit. Eintritt frei.

Philosophie zum Mitmachen
„Die Kyniker – auf den Hund gekommen“, darü-
ber unterhalten sich Stefan Neller und Jonas
Kabsch in der Philosophie zum Mitmachen am
Mittwoch, 5. Juni, um 18.30 Uhr in der Kunst-
lichtung auf dem Gartenschaugelände (bei Re-
genwetter in der Bücherei). Eintritt frei.

E-Book-Sprechstunde
Offenes Angebot zur Nutzung von E-Books am
Mittwoch, 5. Juni, von 11 Uhr bis 12.30 Uhr. Die
Möglichkeit zur Unterstützung wird einmal im
Monat angeboten.

„... das Buch ist grün!“
„Ich habe den Titel vergessen, aber das Buch ist
grün!“, – die gesammelten grünen Werke ste-
hen von Mittwoch, 12. Juni, bis Donnerstag, 11.
Juli, im Erdgeschoss bereit. Die Werke der „grü-
nen Sammlung“ können entliehen werden!

Interaktive Bienenausstellung
„Im grünen Eckchen“
Im neuen Bereich der Stadtbücherei „Im grü-
nen Eckchen“ können bis 19. Oktober 2019

Besuch des Insektenpfads
„Es summt und brummt“ – die Kinder erleben
am Samstag, 1. Juni, von 10 Uhr bis 17 Uhr die In-
sektenwelt und basteln anschließend selbst
kleine Lebenwesen aus Papier auf der Jugend-
farm beim Finkenberg. Eintritt frei, Spenden
willkommen.

Treibgutgarten
Der Treibgutgarten ist ein Mitmachworkshop,
zu dem am Samstag, 1., und am Sonntag, 2.
Juni, jeweils von 11 Uhr bis 17 Uhr in die Kunst-
schule, Weingärtner Vorstadt 14, eingeladen
wird. Kinder und deren Familien können mit
gefundenem Treibgut fantasievolle Gebilde
entstehen lassen, sie werden erdfarben bemalt.

Ohren auf, wir lesen vor!
In der Vorlesestunde für Kinder heißt es jeweils
um 15 Uhr „Summ, summ, summ“. Am Diens-
tag, 4. Juni, in Beinstein; am Mittwoch, 5. Juni,
in Neustadt und am Dienstag, 18. Juni, in der
Bücherei im Marktdreieck.

Das Spielmobil kommt
Das Spiel- und Spaßmobil macht am Freitag, 7.
Juni, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr für Kinder zwi-
schen sechs Jahren und elf Jahren Station auf
der Erleninsel; „Alles summt und brummt“ ist
das Motto, unter dem die Kinder beispielsweise
den Bienentanz ausprobieren können.

Auf ins Geschichtenparadies
Spaß am Lesen in deutscher und in türkischer
Sprache bietet das Geschichtenparadies am
Freitag, 7. Juni, um 16 Uhr. Kinder von vier Jah-
ren an können dem Thema „Amira“ lauschen.
Eintritt frei.

„Summ, summ, summ“ bei Osiander
Das Honigkuchenpferd tanzt für Kinder von
fünf Jahren an am Samstag, 8. Juni, von 11 Uhr
bis 14 Uhr durch die Buchhandlung Osiander im
Marktdreieck; dabei dreht sich alles um die Bie-
ne, den Honig und Geschichten rund um alles,
was summt. Dazu gibt es einen Bienenstich.
Ohne Anmeldung; Eintritt frei.

Plastik – eine unendliche Geschichte
Kunststoff, also auch Plastik, steht im Mittel-
punkt des Angebots am Samstag, 8. Juni, von 11
Uhr bis 17 Uhr beim Streuobstmobil auf dem
Finkenberg. Die Teilnehmer sammeln zuvor
eine Woche lang Plastikverpackungen und
bringen diese mit. Gemeinsam wird überlegt,
wie der „Müll“ umgestaltet oder wiederverwer-
tet werden kann. Auch wird darüber nachge-
dacht, wie Müll vermieden werden kann oder
welche Alternativen es zum Einsatz von Kunst-
stoff gibt.

Stadtbücherei im Marktdreieck und Ortsbüchereien
Lesen – 10 000 Romane und Biografien, mehr
als 30 000 Sachbücher und Nachschlagewerke,
etwa 150 Zeitschriften und Zeitungen sowie
mehr als 15 000 Kinderbücher, dazu Sprachkur-
se, Fremdsprachiges, Lernhilfen, Jugendroma-
ne, Comics, Graphic Novels, Mangas und Bilder-
bücher gehören zum Angebot der Stadtbüche-
rei Waiblingen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-,
Sach-, Musik- und Kinderfilme auf DVD und
Blu-Ray stehen zur Verfügung. Hören – 5 000
Musik-CDs aus den Bereichen Rock/Pop, Jazz,
Klassik, Folklore und Unterhaltung sowie etwa
2 000 Hörbücher für Erwachsene und Kinder
gehören zum Bestand. Erleben – mehr als 2 000
Spiele für jedes Alter, PC-, Konsolen- und Brett-
spiele, Lern- und Wissens-CDs- und DVD-ROM,
Sprachkurse, Reiseführer oder Wanderkarten.

Der „Kiebitz“ ist gelandet
Die Stadt Waiblingen lädt bis 15. Juni 2019 zu
den Veranstaltungen rund um den „Kiebitz“,
den Kinder- und Jugendmedienpreis zum The-
ma Natur- und Umweltschutz, ein. Die Aktion,
die im Jahr 2000 ins Leben gerufen worden
war, wird in Zusammenarbeit mit dem Institut
für angewandte Kindermedienforschung der
Hochschule der Medien Stuttgart (IfaK) ange-
boten.

Neu im Programm: „Der Grumm“
Zum neuen Stück von Peter Kundmüller, „Der
Grumm. Eine Geschichte aus der Rems“, lädt
der Puppenspieler Veit Utz Bross ins „Theater
unterm Regenbogen“ am Marktplatz, Lange
Straße 32, ein; für Erwachsene und Kinder von
drei Jahren an; das Bühnenbild stammt von Si-
bylle Bross. Das Figurenspiel spielt in der Rems
und an ihrem Ufer. Das Stück handelt davon,
wie der Grumm seinen Schatz durch ein Un-
wetter verliert, aber alle im Wasser lebenden
Tiere ihm helfen, ihn wieder zu bekommen. Die
Kinder Lia und Anton hören manchmal den
Grumm grummeln, wissen aber nicht, ob es ihn
wirklich gibt oder es ihn nicht gibt.

Die Termine, jeweils um 16 Uhr: am Freitag,
31. Mai, samstags am 8. und 15. Juni; am Sonn-
tag, 2. Juni. Karten: Nachmittagsvorstellungen
für Kinder 7 Euro, Erwachsene 8,50 Euro unter
Telefon 905539. Das Theater ist eine halbe
Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet, eben-
so die Cafeteria vor und nach der Vorstellung.
Informationen unter www.veit-utz-bross.de.

„Pippi & Co.“
Ein Vorlesen für Kinder unter freiem Himmel
bietet die Bücherei am Samstag, 1. Juni, um 11
Uhr. Die kleinen Zuhörer bei „Pippi & Co.“ kom-
men auf den Stufen neben dem Ratssaal (am
Rathaus Waiblingen) auf ihre Kosten.

Ein Haus und die
Geschichte erobern
Haus der Stadtgeschichte
Das „Haus der Stadtgeschichte“ präsentiert die
Historie der Stadt von der Römerzeit bis heute.
Der Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt
auf der Wirtschafts- und Hausgeschichte. Pa-
rallel werden im Anbau Sonderausstellungen
angeboten.

Sonderausstellung
„Partie an der Rems – Stadtgeschichte mit Post-
karten“ ist der Titel des Buchs mit einer Sonder-
ausstellung. Postkarten gelten als historische
Zeitdokumente und jede einzelne bildet einen
Mosaikstein zum Verständnis der Stadt. Ge-
zeigt wird der Bestand aus dem Stadtarchiv
und aus dem Haus der Stadtgeschichte, der
Schwerpunkt der Betrachtung liegt dabei auf
der „Partie an der Rems“. In Themenräumen
der Dauerausstellung werden die Postkarten-
motive in Szene gesetzt. Zu sehen bis 27. Okto-
ber. Eintritt frei. – Das Buch ist zum Preis von
9,50 € an der Kasse erhältlich. – Offen auch am
Donnerstag, 30. Mai, an Pfingstmontag, 10.
Juni, und an Fronleichnam, 20. Juni.

Die Staufer bei den „Schlaglichtern“
Beim „Schlaglicht“ am Donnerstag, 6. Juni, um
19 Uhr in der Bohlenstube beleuchtet Isabelle
Luhmann in ihrem Vortrag „Vom Staufer-Vor-
trag zum Staufer-Markt. Staufer- und Barba-
rossa-Städte und ihr Umgang mit dem histori-
schen Erbe“ gewählte historische Bezüge in
Städtenamen. Städtereisende werden immer
häufiger durch Werbebroschüren, Plakate oder
Schriftzüge an Hauptstraßen willkommen ge-
heißen: in „Der ältesten Stauferstadt Schwä-
bisch Gmünd“ oder der „Barbarossastadt Geln-
hausen“. Die Betitelung einer Stadt durch ein
kennzeichnendes historisches Attribut ist in-
zwischen weit verbreitet. Doch welche Städte
verstehen sich als Staufer- oder Barbarossa-
stadt? Seit wann wird das Attribut verwendet
und wie äußert sich dieses Bewusstsein in der
jüngsten städtischen Geschichtskultur? Diese
Fragen werden im Vortrag diskutiert.

Führungen und Preise
Dauerausstellung
Öffentliche Führungen: sonntags um 14 Uhr
(maximal 25 Personen), 2 Euro für Erwachsene;
Kinder, Schüler, Studenten, freier Eintritt.

Individuelle Führungen und Workshops für
Schulen, Kindergärten und Gruppen können
auch zur Dauerausstellung vereinbart werden.
Anmeldung dazu bei der Kunstvermittlung
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr unter Tel. 07151 5001-1701, Fax -1699, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Remstal-Route hat
neue Telefonnummer
Zentrale Anlaufstelle
Anfragen beantwortet die Tourist-Information
des Tourismusvereins Remstal-Route künftig
unter einer neuen Telefonnummer, die wie
folgt lautet: 07151 272020. Außer zahlreichen
Prospekten sind in der Tourist-Information im
Alten Bahnhof in Endersbach beispielsweise
auch Geschenkgutscheine, Tickets für ausge-
wählte Veranstaltungen oder Wanderkarten
erhältlich. Sie ist aber auch zentrale Anlaufstel-
le für Einheimische und Gäste, die mehr über
Freizeit- und Urlaubsgestaltung im Remstal
wissen wollen.
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Richtfest mit allem „drum und dran“: Baubürgermeister Dieter Schienmann hat am Freitag, 24.
Mai 2019, die am Anbau an die Bittenfelder Gemeindehalle beteiligten Zimmerleute und Hand-
werker willkommen geheißen, ebenso die Öffentlichkeit und die Kinder der Schillerschule, die mu-
sikalisch den guten Ton trafen. Fotos: Greiner

Bevor es unter dem Dach der Einfeldhalle, dessen Oberfläche mit einer ökologisch wertvollen ex-
tensiven Begrünung ausgerüstet ist, sportlich zugehen kann, wurde für das Richtfest aufgetischt.

ge und den Umkleidebereich erreichen kann.
Mit Kosten in Höhe von 4,7 Millionen Euro, ein-
schließlich Außenanlagen, sei eine realisierba-
re Lösung gefunden worden. Für den Brand-
schutz und die Sicherheitsbeleuchtung in der
ursprünglichen Halle müssen etwa 300 000
Euro zusätzlich eingeplant werden, eine eben-
solche Summe für den Boden im Bestand.

„We’ll rock you!“, schmetterte der Chor der
Schillerschule und was da alles „gerockt“ und
gestemmt wurde, vom Baubeschluss bis zum
Richtfest, auf dass der Dachkonstruktion als
Krone ein Richtbäumchen aufgesetzt werden
konnte, das vom Baufortschritt zeugte. Nicht
zu vergessen auch der schöne Brauch, wie ihn
die Zimmerleute zu einem solchen Anlass zele-
brieren. „... gegen Feuer und jegliche Gefahren
möge Gott den Bau bewahren ...“ reimte Alfons
Rieg, verantwortlicher Zimmermann und Chef
der gleichnamigen Firma, für Holzbauweise
aus Schwäbisch Gmünd in seinem Richtspruch
und bedachte, bevor er das Glas am Boden zer-
schellen ließ, die Handwerker, den Architekten,
die Bauherrin und „den Rat der Stadt“ mit ei-
nem „Hoch“.

War und ist der Bau ein Zusammenspiel der
Gewerke und der Firmen, so konnte man den
Eindruck gewinnen, so wird auch das fertige
Gebäude in einem großen Kontext zu betrach-
ten sein, der mehr als nur eine bauliche Errun-
genschaft ist. Denn, so machte Christian
Knaupp, Leiter der Schillerschule, deren Schüler
hier regelmäßig zum Sportunterricht aktiv
sind, deutlich: er freut sich schon jetzt auf die
erweiterten Sport-Kooperationen zwischen
Schule und Vereinen, die von nun an bald mög-
lich sind; ebenso auf neue Bedingungen für sei-
ne Schüler, die in attraktiver Umgebung im
Schulsport auf Angebote treffen werden, die
bisher nicht gemacht werden konnten – Klet-
tern und Erlebnispädagogik für noch mehr Ge-
meinschaft inklusive. – „We are the Champi-
ons“, intonierte der Schulchor ebenfalls und
traf sicherlich damit das Gefühl der „Gewinner-
laune“, das an diesem Tag über der Halle lag.

Ein Anbau und viel gutes Neues
Erweitert und saniert: Richtfest für Bittenfelder Halle
(gege) Ein wahres „Geschenk“ ist es
gewesen, was die Bittenfelder am
Freitag, 24. Mai 2019, offiziell entge-
gennehmen durften – nämlich den
Anbau mit der 15 Meter mal 27 Meter
großen Einfeldhalle an „ihre“ Ge-
meindehalle, dessen Richtfest nun ge-
feiert werden konnte und der bis
Jahresende vollendet für die Nutzung
sein soll.

Der Baubeschluss für den dringend erwarteten
Anbau war am 21. April 2016 gefasst worden,
mit ihm realisiert werden sollten auch unter-
schiedliche Umbau- und Sanierungsmaßnah-
men im Bestand der Halle: eine erweiterte WC-
Anlage und ein Duschbereich mit Be- und Ent-
lüftung, neue Zu- und Abwasserleitungen, die
renovierte und vergrößerte Umkleide und ein
Aufzug, der Barrierefreiheit für alle Nutzer her-
stellt, gehörten zur Planung. Schon 2011, erin-
nerte Baubürgermeister Schienmann, hätten
sich die Mitglieder des TV Bittenfeld mit einer
„Mängelliste“ an den Gemeinderat gewandt –
und tatsächlich, das aus dem Jahr 1969 stam-
mende Gebäude, das sowohl für Veranstaltun-
gen in der Ortschaft als auch für den Schul- und
Vereinssport genutzt werde, sei an seine Gren-
zen gekommen gewesen. Auch mit Blick auf
den Brandschutz und die Technik habe man
handeln müssen. Dem großen Wunsch des
TVB, nämlich einem Neubau mit 1 700 Sitzplät-
zen, habe man aus Kostengründen nicht nach-
kommen können, zehn Millionen Euro, so der
Voranschlag, wären nicht zu stemmen gewe-
sen, blickte der Baubürgermeister zurück.

Eine Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2014
musste sodann unterschiedliche Anforderun-
gen berücksichtigen: ebenerdig sollte der An-
bau werden, ein überdachter Turnschuhgang
sollte den Bestand und Neubau verbinden und
ein Aufzug sollte so konzipiert sein, dass man
über ihn die Bühne der Halle, die Zuschauerrän-

Jetzt online fürs Ferien-
programm anmelden!
Das Online-Portal, über das Eltern ihre Kinder
für die Erlebnistage in den Sommerferien an-
melden können, ist freigeschaltet. Die Kinder-
und Jugendförderung der Stadt Waiblingen hat
in Zusammenarbeit mit Vereinen, Kirchen und
Institutionen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Täglich wechselnde
Kreativ-Angebote, Ausflüge, Workshops und
sportliche Aktionen sind geplant. Anmelde-
schluss für die Angebote ist am 7. Juli.

Jeder erinnere sich gern an die Sommerferi-
enzeit, die oft von Gemeinschaft, Spaß, Spiel
und Bewegung sowie von neuen Eindrücken
geprägt sei, erklärt Oberbürgermeister Andreas
Hesky in seinem Grußwort im Programmheft.
„Dass die Ferienzeit für Euch ein unvergessli-
ches Erlebnis wird, dazu tragen viele engagier-
te Menschen bei“, betont er. Sein Dank gehe an
alle Vereine, Institutionen und ehrenamtlichen
Helfer, die beim Ferienprogramm mitwirken.

 www.unser-ferienprogra,,de/waiblingen2

Spatenstich für mehr Wohnraum: für die Siedlungswerk GmbH haben am Donnerstag, 23. Mai
2019, der Geschäftsführer des Architekturbüros Ackermann und Raff, Alexander Lange; der Ge-
schäftsführer des beauftragten Bauunternehmens Gottlob Rommel, Thomas Besemer; Silvia Bud-
de, Geschäftsstellenleiterin der Siedlungswerk GmbH und dessen Geschäftsführer, Norbert To-
bisch, sowie Waiblingens Baubürgermeister, Dieter Schienmann, den symbolischen Akt auf dem
ehemaligen Krankenhausareal vollzogen. Foto: Horst Fischer

programm freuen, bei dem die verschiedenen
Sportarten ausprobiert werden können. Außer-
dem besteht die Möglichkeit, vorab zu trainie-
ren. Das Trainingsangebot des VfL Waiblingen
bereitet auf die höchste Auszeichnung außer-
halb des Wettkampfsports vor. Unter der Lei-
tung von Wolfgang Wunder trainiert die Grup-
pe wöchentlich die unterschiedlichen Diszipli-
nen. Zum unverbindlichen Probetraining kann
man vorbeikommen und zwar von 21. Mai an
dienstags um 18.30 Uhr im Stadion des VfL
Waiblingen.

Als Ausrichter des Aktionstages prämiiert der
Sportkreis Rems-Murr unter anderem das
sportlichste Unternehmen, die sportlichste
Schule, den sportlichsten Verein und die sport-
lichste Gruppe. Hintergrund: die Sportabzei-
chen-Tour bringt Menschen in Bewegung. Für
den Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB)
ist das Deutsche Sportabzeichen ein Anreiz, der
viele Menschen zu gesunder sportlicher Aktivi-
tät animieren soll. Deshalb bringt er die Idee
auch zu den Menschen und tourt nun schon
zum 16. Mal durch Deutschland.

Infos zum Aktionstag in Waiblingen:
www.sportkreis-rems-murr.de. Die Anmel-
dung erfolgt per E-Mail an: sportabzeichen-
tag@sk-rm.de. Info: www.sportkreis-rems-
murr.de.

ligkeit“ auch im Wasser zu erbringen. Wer sich
fürs Schwimmen entscheidet, zieht seine Bah-
nen im Freibad oder im Hallenbad Waiblingen.

Alle anderen Sportarten werden im Stadion,
dem Sportgelände des VfL und des FSV Waib-
lingen, ausgetragen. Im Bereich „Koordination“
bietet sich das Turnen an. Für einzelne Teilleis-
tungen stehen zur Auswahl:
• Ausdauer: 800-Meter-Lauf, 3000-Meter-Lauf.
• Schwimmen 200 Meter, Schwimmen 400
Meter, Schwimmen 800 Meter.
• Kraft: Kugelstoßen, Schlagball 80 Gramm,
Schlagball 200 Gramm, Medizinball, Stand-
weitsprung, Turnen.
• Schnelligkeit: 25-Meter-Schwimmen, 30-Me-
ter-Lauf, 50-Meter-Lauf, 100-Meter-Lauf, Tur-
nen.
• Koordination: Weitsprung, Zonenweitsprung,
Hochsprung, Schleuderball, Seilspringen, Ziel-
wurf (Menschen mit Behinderung), DFB-Fuß-
ball-Abzeichen, DTTB-Tischtennis-Abzeichen,
Turnen, Rollstuhlparcours.

Je nach Alter und Geschlecht gibt es spezifi-
sche Anforderungen. Jeder Teilnehmer von
sechs Jahren an hat die Möglichkeit, das Leis-
tungsabzeichen zu bekommen. Wer mitma-
chen möchte, kann sich kostenlos per E-Mail:
sportabzeichentag@sk-rm.de, anmelden.

Die Teilnehmer und Besucher des Aktionsta-
ges dürfen sich zudem auf ein buntes Rahmen-

Das Deutsche Sportabzeichen ist auf Tour
„Mensch, beweg’ dich!“ – ein Sportangebot für jedermann direkt „vor der Tür“
Mensch, Bewegungsliebhaber, Frei-
zeitsportler und Medaillensammler
aufgepasst: am Freitag, 12. Juli 2019,
stoppt die Deutsche Sportabzeichen-
Tour in Waiblingen und bietet damit
die beste Gelegenheit für jedermann,
sein Können unter Beweis zu stellen
und dabei das Abzeichen zu erwerben.

Das Sportabzeichen in Bronze, Silber oder Gold
zu bekommen, ist beim Weitsprung, beim 100-
Meter-Lauf und im Kugelstoßen möglich – doch
es müssen nicht genau die drei erwähnten
Sportarten sein, denn das Leistungsspektrum
zum Deutschen Sportabzeichen gliedert sich in
vier Bereiche: Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit
und Koordination. In jedem Bereich gibt es ver-
schiedene Sportarten, aus denen man wählen
kann. Und wer die erforderlichen Leistungen in
den vier Grundfähigkeiten nachweist, be-
kommt am Aktionstag das Abzeichen verlie-
hen.

Schwimmen als Teilleistung fürs Sportabzei-
chen: bei der Sportabzeichen-Tour werden
zwar hauptsächlich Disziplinen aus der Leicht-
athletik angeboten. Beim Tour-Stopp in Waib-
lingen gibt es jedoch die Möglichkeit, die Leis-
tungen für die Bereiche „Ausdauer und Schnel-

Fünf Räder und zehn Pedelecs stehen am Bahn-
hof Waiblingen zur Verfügung. Die Fahrräder
und Pedelecs lassen sich bis zu 45 Minuten vor
Fahrtantritt reservieren.

RegioRadStuttgart ist einfach und bequem
zu nutzen. Die exklusiv für den Betreiber Deut-
sche Bahn Connect entwickelten Fahrräder und
Pedelecs sind durch das Display am Lenker be-
sonders komfortabel und einfach zu bedienen.
Beide Modelle verfügen über eine Sieben-
Gang-Schaltung, einen höhenverstellbaren
Sattel und eine niedrige Einstiegshöhe.

RegioRäder und RegioPedelecs können ein-
fach über die RegioRadStuttgart-App, mit der
polygoCard, direkt über das Terminal an der
Station oder telefonisch entliehen und an jeder
beliebigen Station zurückgegeben werden. Da-
bei sind die Abstellplätze der Pedelecs durch ei-
nen blauen Deckel und ein entsprechendes Pe-
delec-Icon leicht von den Abstellplätzen der Re-
gioRäder zu unterscheiden. Auch in Waiblingen
lassen sich Pedelecs entleihen und in einer an-
deren RegioRad-Kommune abgeben.

Detaillierte Informationen zum Gesamtan-
gebot und den Konditionen gibt es im Internet.

 www.regioradstuttgart.de.

Mit RegioRadStuttgart
Waiblingen entdecken
Bis Ende Juni die ersten 30 Minuten kostenfrei
Noch bis Ende Juni gilt das Angebot,
dass die ersten 30 Minuten jeder Fahrt
mit dem RegioRad-Pedelec im polygo-
Card-Tarif kostenfrei sind. Zum Bei-
spiel lässt sich die Remstal Garten-
schau 2019 so bequem erkunden.

Pedelecs stehen ebenso wie die RegioRäder in
allen RegioRadStuttgart-Kommunen zur Aus-
leihe bereit. Ein Drittel der etwa 1 200 Räder
umfassenden Flotte sind elektrisch unterstützt.

Abbildung: Deutsche Bahn Connect

Waiblingen-App
ab aufs Handy!
Mit einem Klick
über die Stadt informiert
Wer mit einem Klick wissen möchte,
was in Waiblingen los ist, kann dies
über die Waiblingen-App erfahren, die
in den gängigen App-Stores kostenfrei
heruntergeladen werden kann.
Erhältlich ist die App der Stadt Waiblin-
gen als iOS- oder Android-Version.
Veranstaltungen und News können bei-
spielsweise rasch eingesehen werden.
Aber auch ein Schadensmelder ist in-
stalliert, über den die Stadtverwaltung
auf direktem Weg Mitteilungen zuge-
sandt werden können.
Das Layout und der Name wurden an
die Internet- und Mobilversion ange-
lehnt; auch im Offline-Modus stehen
einmal heruntergeladene Daten zur
Verfügung: zum Beispiel bei Funklö-
chern oder im Parkhaus.
Außerdem ist es möglich, über die App
Push-Mitteilungen an die Nutzer zu ver-
senden.

nungen komplett barrierefrei sein. Die gesamte
Wohnfläche ist mit 6 500 Quadratmetern aus-
gewiesen, die Gesamtinvestition mit 35 Millio-
nen Euro beziffert.

In seinem Grußwort bemerkte Baubürger-
meister Dieter Schienmann, dass diese Bauvor-
haben an einem der „begehrtesten Wohn-
standorte“ – in der Halbhöhenlage Waiblin-
gens – realisiert würden. Mehr als 200 Wohn-
einheiten entstünden insgesamt; außerdem
geplant sei eine Kindertagesstätte sowie Raum
für Büro- und Dienstleistungsangebote.

Um eine hohe gestalterische und funktionale
Qualität bei der Entwicklung des Areals, das
eine entscheidende Auswirkung auf das Er-
scheinungsbild der Stadt haben wird, zu ge-
währleisten, habe man Wert auf einen Investo-
renwettbewerb gelegt.

Von den insgesamt vier Baufeldern werden
zwei von der Siedlungswerk GmbH bebaut wer-
den. Im Schulterschluss mit dem Architektur-
büro Ackermann und Raff habe die Jury diesen
Lösungsansatz als eine „insgesamt sehr tragfä-
hige, durch Vielfalt der Wohnungstypen beson-

„Auf der Linde“ – 73 Wohnungen
bieten neues Lebensumfeld
Spatenstich auf dem ehemaligen Klinikareal markiert Baubeginn
In das Baugeschehen auf dem Gelän-
de des ehemaligen Waiblinger Kreis-
krankenhauses kommt Bewegung:
am Donnerstag, 23. Mai 2019, ist der
erste Spatenstich in der Alfred-Lei-
kam-Straße erfolgt, der den Baustart
des Wohnquartiers „Auf der Linde“
markiert.

Auf dem im Eigentum der Kreisbaugesellschaft
befindlichen Gelände werden die Kreisbau
selbst, die Gesellschaft für Wohnungs- und Ge-
werbebau und die Siedlungswerk GmbH, deren
Spatenstich es an diesem Tag war, als Bauträ-
ger aktiv werden.

Auf einer Grundstücksfläche von 7 000 Qua-
dratmetern will die Bauträgerin, die Siedlungs-
werk GmbH, 73 Wohnungen – mit zwei, drei,
vier oder fünf Zimmern von einer Größe zwi-
schen 58 Quadratmetern bis zu 129 Quadrat-
metern – bis Ende 2021 den Eigentümern be-
zugsfertig übergeben; davon werden 20 Woh-

ders ansprechende Wettbewerbsarbeit“ be-
wertet. Insgesamt, versicherte der Baubürger-
meister, sei man nun froh, dass sich die Lücke,
die das Kreiskrankenhaus hinterlassen habe,

nun Zug um Zug wieder schließe; er freue sich
auf die Neu-Waiblinger, so Baubürgermeister
Schienmann, die in naher Zukunft hier wohnen
werden.



Wahl zum Gemeinderat am Sonntag, 26. Mai 2019 –
Zusammenstellung der vorläufigen Ergebnisse

für die Stadt Waiblingen

Nur nicht den Wahlschein in die falsche Urne
werfen. Fotos: David

Schnellmeldungen wie hier bei der Europawahl
werden notiert, digital verarbeitet, kontrolliert.
Bei der ersten dabei: Wahlleiter Schock und
Oberbürgermeister Hesky.

Bis in den Dienstagnachmittag wurde gezählt
und gezählt.

Für das Bearbeiten der riesigen Masse an Brief-
wahl-Kuverts sind die Wahlhelferinnen und -
helfer diesmal in den Schlosskeller gezogen.

Stimmzettel, Stimmzettel, Stimmzettel.
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Beinsteiner verteidigt Titel
Sinan Pekesen wird Schachmeister
Nur sechs Schüler haben sich am Samstag, 18.
Mai 2019, der Herausforderung bei der Schach-
Meisterschaft Waiblinger Grundschüler ge-
stellt. Das hatte den Vorteil, dass die Paarun-
gen nicht ausgelost werden mussten, sondern
in ohnehin geplanten fünf Partien jeder gegen
jeden spielen konnte. Sinan Pekesen von der
Grundschule Beinstein – mittlerweile Viert-
klässler und mit weiteren Erfahrungen im
Schachclub Waiblingen – bestätigte seine Fa-
voritenrolle und gewann alle Partien, die letzte
entscheidende gegen Drittklässler Simon San-
der von der Rinnenäckerschule, der mit vier
Punkten Zweiter wurde vor Tommy Nufer
(Klasse 4 der Salier-Gemeinschaftsschule, 3
Punkte). Die drei erspielten sich je einen Pokal.
Aber auch die weiteren Platzierten, Michael
Baltzakis und Nicolas Vögele (beide Kl. 2 GS
Beinstein) sowie Ilia Becker (Kl. 3 Burgschule
Hegnach) erhielten als Belohnung eine Urkun-
de sowie eine Medaille.

Für die 13. Austragung der Schach-Meister-
schaft Waiblinger Grundschüler stiftete die
Stadt Waiblingen einen neuen Wanderpokal,
der bisherige war nach dem letztjährigen Sieg
von Sinan über und über graviert war.

Sport fürs Hirn: Schach!
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Am Mittwoch, 29. Mai: Gerlinde und Alfred
Cyklarz zur Eisernen Hochzeit. Margarete
und Rudolf Brenner in Hegnach zur Dia-
mantenen Hochzeit.
Am Donnerstag, 30. Mai: Rosemarie Reichl
zum 85. Geburtstag. Rolf Geiger in Hohen-
acker zum 80. Geburtstag. Galina Manou-
chevitch zum 80. Geburtstag. Helga und
Manfred Puschmann zur Diamantenen
Hochzeit.
Am Freitag, 31. Mai: Angela Fried in Hohen-
acker zum 85. Geburtstag. Eleni Oustampa-
sidou zum 85. Geburtstag. Elisabeth Kocholl
in Neustadt zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 1. Juni: Gerlinde Schild zum
85. Geburtstag. Helga Prach zum 85. Ge-
burtstag. Hermann Gawol zum 80. Ge-
burtstag. Dieter Stöcker zum 80. Geburts-
tag.
Am Sonntag, 2. Juni: Elfriede Häni in Neu-
stadt zum 80. Geburtstag. Helga Rappold
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 4. Juni: Werner Metzger zum
80. Geburtstag. Elsbeth Pompe zum 80. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 5. Juni: Heidi-Maria und
Heinz Büchel zur Diamantenen Hochzeit.

Die Stadt gratuliert

CDU
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 29.
Mai Stadtrat Alfred Bläsing, Tel. 54855; am
5. Juni Stadträtin Angela Huber, Tel. 83459;
am 12. Juni Stadtrat Dr. Siegfried Kasper,
Tel. 21656.
 www.cdu-waiblingen.de

SPD
Montags: am 3. Juni von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadträtin Juliane Sonntag, Tel. 0177
8186070; am Dienstag, 11. Juni, von 10 Uhr
bis 11 Uhr Stadträtin Christel Unger, Tel.
966851; am 17. Juni von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadtrat Roland Wied, Tel. 22112.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Donnerstag, 6. Juni, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, Tel. 07146
871117, E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de.
Am Montag, 17. Juni, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, Tel. 82500, E-Mail:
w.jasper@t-online.de. Am Montag, 24. Juni,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Matthias
Kuhnle, Tel. 0151 42223121, E-Mail: matthi-
as_kuhnle@web.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 18798.

 www.ali-waiblingen.de.
www.facebook.com/aliwaiblingen.
Instagram: _ali_wn.

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

GRÜNT
Stadtrat Daniel Bok, Tel. 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de.
 www.gruent.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Das Frauensprachcafé im KARO Familienzentrum Waiblingen hat am Dienstag, 21. Mai 2019, einen
dritten Platz beim ersten Integrationspreis des Landes Baden-Württemberg errungen. Unser Bild
entstand in den „Wagenhallen“ in Stuttgart und zeigt (von rechts) Erste Bürgermeisterin Christia-
ne Dürr, die städtische Integrationsbeauftragte Gabi Weber; Teresa Santamaria, die Leiterin des
Sprachcafés; und die ehrenamtlich tätige Gerda Riedel. Foto: privat

Engagement aller am Projekt Beteiligten ge-
würdigt wird“, erklärt Dürr. Man nehme den
Preis stolz mit nach Waiblingen und wolle mit
dem Frauensprachcafé weiterhin einen wichti-
gen Beitrag zu einem gelungenen gesellschaft-
lichen Miteinander leisten.

die Gruppe mit viel Motivation und Herzblut.
Veranstaltungen wie „Begegnungen am Koch-
topf“ oder das Mitwirken bei kulturellen Veran-
staltungen erweitern das Café.

„Es ist eine große Ehre und zugleich auch An-
sporn, dass das herausragende ehrenamtliche

rin Dürr freute sich, dass die Bewerbung des
Frauensprachcafés aus dem Pool von insge-
samt 380 kreativen Projekten und Initiativen
ausgezeichnet wurde. Auch Santamaria und
Riedel blickten freudenstrahlend auf die Tro-
phäe – den bunten Löwen: „Wir fühlen uns in
unserer wichtigen Aufgabe bestätigt und wer-
den auch künftig so engagiert weitermachen.“

Ausgehend davon, dass Sprache die Schlüs-
selqualität für Chancengleichheit, gesellschaft-
liche Teilhabe und gerechte Partizipation dar-
stellt, war das Frauensprachcafé 2015 vom Inte-
grations- und Frauenrat der Stadt Waiblingen
ins Leben gerufen worden. Es erfreut sich seit-
dem großer Beliebtheit – auch dank der hervor-
ragenden Mitwirkung der Kooperationspartner
Familien-Bildungsstätte Waiblingen, FraZ –
Frauen im Zentrum sowie KARO Familienzen-
trum Waiblingen.

Das Sprachcafé bietet außer der Unterstüt-
zung beim Erwerb und der Verfestigung der
deutschen Sprache auch Erfahrungsräume für
mehr Selbstsicherheit und Handlungskompe-
tenz. Bis zu 20 Frauen unterschiedlicher Natio-
nen und Altersgruppen kommen jeden Diens-
tag zum Austausch und Miteinander in vertrau-
ter Atmosphäre zusammen. Neben Teresa San-
tamaria, die selbst Migrationserfahrung mit-
bringt, begleiten acht bis zehn Ehrenamtliche

Integrationspreis errungen
Dritter Platz fürs Frauensprachcafé im KARO Familienzentrum
Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann sowie Sozial- und Integrations-
minister Manfred Lucha haben am
Dienstag, 21. Mai 2019, vor rund 800
Gästen in den Stuttgarter „Wagenhal-
len“ den ersten Integrationspreis des
Landes Baden-Württemberg verge-
ben. Zu den Preisträgern zählte auch
das Waiblinger Integrationsprojekt
„Frauensprachcafé“ im KARO Famili-
enzentrum, das einen dritten Platz in
der Kategorie „Kommunen und Ver-
waltungen“ errang.

Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr, Vorsit-
zende des KARO Familienzentrums, nahm diese
Auszeichnung gemeinsam mit Teresa Santa-
maria, der Leiterin des Frauensprachcafés, und
Gerda Riedel, die dort ehrenamtlich tätig ist, so-
wie Gabi Weber vom städtischen Fachbereich
Bürgerschaftliches Engagement, Integrations-
förderung, entgegen.

Bewerben konnten sich Einzelpersonen, Ver-
eine, Unternehmen, Initiativen, Kommunen,
Schulen und Verbände, die sich in besonderer
Weise für Integration und Zusammenhalt in
Baden-Württemberg einsetzen. Bürgermeiste-

men in den meisten Fällen nie allen recht ma-
chen könne. Das Forum Süd im Martin-Luther-
Haus sei der Beweis, dass es trotz der Trennung
von Kirche und Stadt ein sehr gutes Miteinan-
der und Einvernehmen geben könne. Hesky da-
mals: „Wir beide, Kirche und Stadt, haben die
Aufgabe, uns um die Menschen zu kümmern.
Das können wir in gemeinsam genutzten Räu-
men tun, in konstruktiver Abstimmung und in
gegenseitigem Vertrauen“. In dieser weiteren
Form der Kooperation, die wir aus der Kinder-
gartenarbeit, der Jugendarbeit und der Senio-
renarbeit kennten, zeigten die Partner, dass es
möglich sei, Synergieeffekte zu schaffen, ohne
dass man seine Identität verliere oder seine
Heimat.

Der Gemeinderat hat das Projekt auf fünf
Jahre angelegt. Bürgermeisterin Dürr: „Nutzen
Sie die Chance und nehmen Sie die angebote-
nen Programme und Kurse wahr, bringen Sie
sich aktiv mit Ihren eigenen Ideen ein – wir
brauchen Ihr Engagement im und für den
Stadtteil!“. Ihr Dank richtete sich an die Ehren-
amtlichen der Martin-Luther-Gemeinde und
die Eltern der Kita Sternschnuppe, die mit Kaf-
fee, Kuchen und Waffeln den Tag versüßten; an
die Mitglieder der BIG Waiblingen-Süd, stell-
vertretend an den Vorsitzenden Olaf Arndt; an
Thomas Sixt-Rummel, Leiter des Hauses Miri-
am; und an Pfarrer Oswald für die Moderation
des heutigen Tages. Dass eine Veranstaltung
wie diese fast ausschließlich durch ehrenamtli-
ches Engagement gestemmt werden könne,
zeige, wie sich die Menschen hier mit Ihrem
Stadtteil identifizierten.

schem Tanz und französischem Cancan auch
graziles Ballett oder Hip-Hop-Choreografien
bewundert werden. Schlagkräftig zeigte sich
die „Wing Tchun“-Demonstration der Kampf-
kunstschule Kien. Am Bolzplatz lockte der
Kreissparkassen-Cup Kicker im Alter zwischen
sechs und vierzehn Jahren an. In zwei Altersstu-
fen konnten sie sich im Fußball messen. Die Sie-
ger erwartete ein Wanderpokal und Kinokar-
ten. Beim Public Viewing des DFB-Pokal-Finales
klang das Fest ganz im Zeichen des Fußballs
aus.

Bewohner eng mit Stadtteil verbunden
Über die enge Verbundenheit der Bewohner
mit ihrem Stadtteil freute sich Bürgermeisterin
Dürr, und darüber, „dass Sie das Leben in Waib-
lingen-Süd aktiv mitgestalten. Es macht ein-
fach große Freude hier dabei zu sein!“. Wieder
habe die BIG Süd gemeinsam mit dem Stadt-
teilmanagement und der Vorbereitungsgruppe
sowie vielen ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern ein attraktives Programm auf die Beine
gestellt.

Beim Stadtteilfest im Juni 2018 hatte Ober-
bürgermeister Hesky gemeinsam mit Dekan
Hertneck die Unterzeichnung des Mietvertra-
ges zwischen der Kirchengemeinde und der
Stadt Waiblingen bekanntgeben. Damit sei der
„Grundstein“ für das Forum Süd im Martin-Lu-
ther-Haus gelegt worden, erinnerte Dürr. In
den vergangenen zwölf Monaten sei so einiges
passiert: Stadtteilmanagerin Monika Nieder-
krome habe, nachdem sie ihren neuen Arbeits-
platz im Juli 2018 zunächst in den Räumen des
Danziger Platzes angetreten hatte, nach der
umfangreichen und gelungenen Renovierung
des Martin-Luther-Hauses nun dort erfolgreich
ihr neues Domizil beziehen können.

Bestimmt seien viele bei der Eröffnungsfeier
am 23. März 2019 dabei gewesen, als die Eröff-
nung des Forums Süd mit mehr als 300 Gästen
gefeiert werden konnte. Sie zitierte aus Ober-
bürgermeister Heskys damaliger Rede: „Um
das Forum wurde hart gerungen – kaum eine
andere Entscheidung, die so oft vertagt wurde
und für die so viele Gespräche geführt wur-
den“. Die Entscheidung zum Forum Süd stehe
auch als Zeichen einer funktionierenden und
lebendigen Demokratie. Unsere Demokratie
lebe von Mehrheitsentscheidungen, im Wissen
darum, dass man es trotz aller Beteiligungsfor-

Kunterbuntes Treiben und gute Laune im Süden
Stadtteilfest in Waiblingen-Süd
Der Verkehr am Danziger Platz ist am
Samstag, 25. Mai 2019, stillgestanden,
denn der Stadtteil feierte wieder ein-
mal sein quirliges Fest. Buntes Treiben
und gute Laune waren in Waiblingens
Süden angesagt.

Auf den Ökumenischen Gottesdienst folgte die
Eröffnungsrede der Ersten Bürgermeisterin
Christiane Dürr. Pfarrer Michael Oswald von
der Evangelischen Gemeinde und Olaf Arndt,
der Vorsitzende der BIG Waiblingen-Süd, be-
grüßten die Gäste und sprachen stellvertretend
für alle Mitwirkenden ein Grußwort. Während-
dem hatten Kinder den Danziger Platz in einen
bunten Flohmarkt verwandelt und breiteten
zwischen der Wohlfühloase des Hauses Miri-
am, der Wurfbude der Baptistengemeinde und
dem Stand des Internationalen Bunds allerlei
Spielsachen aus. Mitmachen war am Spielmo-
bil und im mittelalterlichen Zelt angesagt. Dort
konnten aus Speckstein kleine Anhänger gefer-
tigt werden. Wer den Wildkatzen, Seeräubern
und Schmetterlingen zu ihrem Ursprung folgte,
fand zum Kinderschminken.

Nachmittags heizten die „Jongen Remstäler“
den Gästen gut gelaunt mit Blasmusik ein.
Sportlich ging es mit den Tanzdarbietung auf
der Bühne weiter: einmal um den Globus und
quer durch alle Stile, so konnten außer indi-

Indischer Tanz. Fotos: John Hübsch Basteln mit Speckstein.

Spenden für die Kleider-
kammer Marienheim
Zwei Abgabetermine
Das ehrenamtliche Team der Kleiderkam-
mer im Marienheim kümmert sich tatkräftig
um den Bestand und hat im Blick, was die
Bewohnerinnen und Bewohner der Waiblin-
ger Unterkünfte derzeit benötigen. Diens-
tags zwischen 15.30 Uhr und 18 Uhr können
alle Geflüchteten aus Waiblingen gegen ge-
ringe Preise Second-Hand-Kleidung und an-
dere Textilien erwerben. Es stehen weitere
Abgabetermine für Sachspenden fest, und
zwar an folgenden Samstagen, jeweils von
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr: 1. Juni und 6. Juli 2019

Wer spenden möchte, findet die Kleider-
kammer in der Anschlussunterbringung im
Marienheim, Am Kätzenbach 50, 71334
Waiblingen. Spenderinnen und Spender
sollten berücksichtigen, dass aus Platzgrün-
den nur die Artikel angenommen werden
können, die in der Bedarfsliste angegeben
sind. Diese sowie weitere hilfreiche Informa-
tionen zur Kleiderkammer und Sachspenden
finden Interessierte auf der Internetseite des
Netzwerk Asyl Waiblingen:

 www.waiblingen-hilft.de/spenden.
Wer sich engagieren möchte, wendet sich

direkt an die Ansprechpersonen Frau Werner
oder Herr Keller unter der Mailadresse:
au.mar-hei_spenden@waiblingen-hilft.de.

• Bittenfeld, im Rathaus: wieder im September
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-

renzentrums, Haldenäcker 11-13: am 6. Juni.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-Zieg-

ler-Straße 37: wieder im September.
• Neustadt, im Rathaus: am 13. Juni.
Weitere Sprechstunden
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,

Mühlweg 9, montags: am 24. Juni.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße 2:

mittwochs um 15 Uhr und um 16 Uhr: am 26.
Juni.

• Im Forum Süd/Stadtteilmanagement, Martin-
Luther-Haus, Danziger Platz 36, am letzten
Donnerstag im Monat von 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Anmeldung unter Tel. 5001-2693.

 Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

sind willkommen, wer eine Einschränkung hat,
kann ebenfalls mit von der Partie sein. Im Mit-
telpunkt des Remstal Gartenschau-Jahrs ste-
hen die Talaue und ihre Vegetation. Im An-
schluss an die Runde kehren die Teilnehmer
ein. Treff ist am Hallenbad. Die Termine: 19.
Juni, 17. Juli. Informationen unter Tel. 31240.

Für ein selbstbestimmtes Leben
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: Tel. 07191 3441940. Beratungsange-
bote werden außerdem donnerstags von 15 Uhr
bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht (eben-
falls mit Anmeldung bei der Hospizstiftung,
wenn nichts anderes genannt ist):

Engagiert für Sport, Unterhaltung und Information
Waiblinger Stadtseniorenrat
Der Film für 50plus
Der „Kinotreff 50plus“ ist eine Kooperation mit
dem Traumpalast, Bahnhofstraße 50-52, bei
der einmal im Monat dienstagnachmittags ein
Kinofilm angeboten wird. Der Film beginnt um
16 Uhr; von 15 Uhr an besteht die Möglichkeit,
sich im Foyer bei Kaffee und Kuchen auf den
Film einzustimmen. Der Streifen „Book Club –
Das Beste kommt noch“, steht am 11. Juni auf
dem Programm. Info unter www.traumpa-
last.de oder über die Seite des Seniorenrats.

Die entspannte Tour: Genuss-Wandern
Wer sich auf das Genuss-Wandern am dritten
Mittwoch im Monat um 14 Uhr einlässt, muss
wirklich keinen Marathon befürchten, denn die
Gruppe unter Leitung von Stadtseniorenrätin
Ursel Hauser und Helga Oswald bestimmt ihr
Tempo selbst; auch Teilnehmer mit Rollatoren
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Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788: Teenies, dienstags und freitags
von 16 Uhr bis 18 Uhr; Jugendliche: dienstags
und freitags von 18 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs
und donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den
Pfingstferien gilt: von Dienstag, 11., bis Freitag,
14. Juni, und am 20. Juni (Feiertag) geschlossen;
von Dienstag, 18. Juni, an gelten die üblichen
Öffnungszeiten.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Teenies: montags von 16 Uhr bis 19 Uhr
(Viertklässler); mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr.
Jugendliche: mittwochs von 19 Uhr bis 21 Uhr;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18 Uhr bis 22 Uhr. Geöffnet auch in den Pfingst-
ferien.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Jugendliche von 16 Jahren an: diens-
tags und mittwochs von 17 Uhr bis 21 Uhr, frei-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Teenies von 14 Jahren
bis 16 Jahren: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr
für; freitags von 17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club:
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. In den
Pfingstferien ist am Dienstag, 11., und am Mitt-
woch, 12. Juni, offen, ebenso am 14. und am 17.
Juni; am Donnerstag, 13. Juni, steht für die an-
gemeldeten Teilnehmer ein Ausflug auf dem
Programm, für die anderen ist geschlossen;
ebenso zu ist von 18. bis 21. Juni.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Dienstags
bis Freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr offen, auch in
den Pfingstferien von Dienstag, 11., bis 21. Juni
(außer am Feiertag, 20. Juni).
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren: montags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis
21 Uhr. In den Pfingstferien von 10. bis 14. und
am 20. Juni geschlossen, ansonsten wie üblich
offen.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an.
Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren bis 13 Jahre; „Gemeinsam kochen“ am 29.
Mai; „fruchtige Cocktails“ am 5. Juni. – Von 18
Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren
an. Geschlossen am 30. Mai.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Hautpfle-
ge mit Naturprodukten“ am 31. Mai; „Billard,
Tischkicker & Co.“ am 7. Juni. – Jugendcafé von
18 Uhr bis 22 Uhr von 14 Jahren an.
Angebote in den Pfingstferien gibt es am
Dienstag, 11., und am Donnerstag, 13. Juni, für
Teilnehmer zwischen zehn Jahren und 17 Jah-
ren. Anmeldeschluss ist der 3. Juni.
Dienstag, 11. Juni: Kletterwald – Fahrt nach Plo-
chingen in den Kletterwald. Elf Parcours in un-
terschiedlichen Schwierigkeitsstufen stehen
zur Auswahl. Teilnahme: von zehn Jahren an;
Treffpunkt um 13 Uhr in der Villa Roller, Rück-
kehr etwa um 18 Uhr. Fahrt mit dem Villa-Bus.
Gebühr: zehn Euro. – Donnerstag, 13. Juni:
Pfingst-Rallye in der Villa und auf dem Gelände,
ringsum sind Aufgaben versteckt, die die
Teams lösen müssen. Teilnahme von zehn Jah-
ren an; Dauer: 15 Uhr bis 17 Uhr in der Villa. Teil-
nahme gebührenfrei.
Weitere Infos, Programme, Anmeldeformulare
unter Tel. 5001-2730 (von 13 Uhr an) oder auf
www.villa-roller.de.

Welcome-Service für ausländische Fachkräfte:
Die regionale Wirtschaftsförderung bietet am
Mittwoch, 29. Mai, von 9 Uhr bis 13 Uhr Sprech-
stunden für ausländische Fachkräfte, deren Fa-
milien und Studierende an, auch ansässigen
Unternehmen steht die Beratung offen: kleine
und mittelständische Firmen, die ausländische
Fachkräfte beschäftigen (wollen), können sich
beraten lassen. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Beraten wird individuell, beispielsweise
bei Fragen rund um das Ankommen, Leben und
Arbeiten im Rems-Murr-Kreis, zum Spracher-
werb, zur Arbeitssuche, zur Anerkennung aus-
ländischer Schul- und Berufsabschlüsse oder
zum Wohnen. Weitere Informationen unter:
www.vhs-unteres-remstal.de und www.welco-
me.region-stuttgart.de.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax -
552, E-Mail: info@BIG-WNSued.de, im Netz:
www.BIG-WNSued.de.
Aktuell: BIG-Kontaktzeit von 10 Uhr bis 12 Uhr,
Tee und Informationen am Donnerstag, 6., 13.,
20. und 27. Juni. – „Spielenachmittag“ für Kin-
der von sechs Jahren an um 16 Uhr am 3. und 24.
Juni. – „Strickeria“ um 14 Uhr am Mittwoch, 5.
und 19. Juni. – Spielend ins Alter, Brett- und Kar-
tenspiele für Erwachsene am Mittwoch, 26.
Juni, um 15 Uhr.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, E-Mail: vital@big-
wnsued.de, info@big-wnsued.dewww.big-
wnsued.de, Tel. 1653-548, -553, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jeder-
zeit und ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr
wird über den „Vital-Coin“ entrichtet, der zum
Preis von 3 € in der Engel-Apotheke oder bei
„SmartIns“ gekauft werden kann. Infos im In-
ternet sowie zur Kontaktzeit.
Montags
• Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
• Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.
• Feldenkrais: 10 Uhr, UG Danziger Platz 13.
Dienstags
• Yoga, 9.30 Uhr, Danziger Platz 13; nicht am 11.

und am 18. Juni.
Mittwochs
• Rückengymnastik: 9 Uhr bis 10 Uhr, UG Danzi-

ger Platz 13; nicht am 12. und 19. Juni.
• Rückengymnastik: 10.10 Uhr bis 11.10 Uhr, UG-

Danziger Platz 13; nicht am 12. und 19. Juni.
• Wandertreff am Mittwoch, 12. Juni; Start um

9.35 Uhr am Bahnhof Waiblingen, Gleis 7.
Donnerstags
• Tai Chi: 10 Uhr, Treffpunkt UG Danziger Platz 13;

nicht am 13. und 20. Juni.
• Bauch-Beine-Rücken: 17.30 Uhr, UG Danziger

Platz 13; nicht am 13. und 20. Juni.
• Badminton: 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags
• Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur

Danziger Platz 8.
• Hip Hop: 15 Uhr für angemeldete Kinder, UG

Danziger Platz 13; nicht am 14. und 21. Juni.
• Nordic-Walking-Treff: 18 Uhr, Schüttelgraben

an der Unterführung B14/29.
• Linientänze: 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle;

nicht am 7., 14. und 21. Juni.
Sonntags
• Nordic-Walking-Treff: 8 Uhr vor dem Wasser-

turm.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638:
dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugend-
liche von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr Teenies. In den Pfingstferien gilt: von
Dienstag, 11., bis Freitag, 14. Juni, geöffnet; von
Montag, 17., bis Freitag, 21. Juni, geschlossen.

Kunstvermittlung: Angebote zur Ausstellung in
der Galerie Stihl Waiblingen „aufgeblüht und
abgelichtet: Blumen in der Fotografie“: „Son-
nenblumen“ entstehen in Cyanotypietechnik
bei den Kindern von fünf Jahren an am Mitt-
woch, 11. Juni, von 11 Uhr bis 13.30 Uhr. – „Florale
Fotografie mit der Camera Obscura“ für Ju-
gendliche und Erwachsene am Samstag, 22.
Juni, von 10 Uhr bis 16 Uhr.

Musikschule
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de. Informationen und Anmeldungen im Se-
kretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654, Fax
562315, oder per E-Mail: info@musikschule-un-
teres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell:Schnupperkurse: rhythmisch-musikali-
sche Erziehung für Kinder von vier Jahren an
beginnen im September, vorab können die Kin-
der und ihre Eltern das Angebot in Schnupper-
kursen kennenlernen. Durch die Verknüpfung
von Musik, Bewegung und Sprache, durch Sin-
gen und Musizieren auf einfachen Instrumen-
ten werden die Freude an der Musik gefördert
sowie vielfältige musikalische und soziale Er-
fahrungen gesammelt. Die Rhythmisch-Musi-
kalische Erziehung dient auch als Vorbereitung
zum anschließenden Instrumentalunterricht:
Hegnach, Burgschule, am Montag, 3. Juni, um
16.40 Uhr; Hohenacker, Bürgerhaus, am Diens-
tag, 4. Juni, um 14.15 Uhr; Neustadt, Grundschu-
le, am Donnerstag, 6. Juni, um 15.50 Uhr; Bein-
stein, Kindergarten Arche Noah, am Mittwoch,
26. Juni, um 14 Uhr.
Für Rhythmik-Kurse für Kinder im Alter zwi-
schen fünf Jahren und sechs Jahren können im
Sekretariat Schnupperkurse in bestehenden
Angeboten vereinbart werden.
Bewerbungen für eine Stelle im „Freiwilligen
Sozialen Jahr“, FSJ, werden von sofort an entge-
gengenommen. Beginn ist am 1. September,
bewerben können sich 16- bis 25jährige, vor An-
tritt ist eine Hospitation erforderlich. Anmel-
dung und Informationen unter E-Mail:
fsj@msur.de.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Aktuell: „Deutsch B1 – Integrationskurs zur Ori-
entierung von 5. Juni an mittwochs bis freitags
8.30 Uhr bis 12.35 Uhr, 20 Mal; Jakob-Andreä-
Haus, Alte Rommelshauser Straße 18. – „An-
droid-Smartphone und -Tablet sicher einstel-
len“ am Mittwoch, 5. Juni, um 9 Uhr. – „Der di-
gitale Nachlass“ am Mittwoch, 5. Juni, um 18
Uhr. – „Mediation als Lösungsweg für Streitig-
keiten“ am Mittwoch, 5. Juni, um 19.45 Uhr; FBS
im KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17. –
„Deutsch- und Integrationsberatung“ am Don-
nerstag, 6. Juni, von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. – „MS
Office: Aufbaukurs für Büroprofis“ freitags von
7. Juni an um 14 Uhr, sechsmal.
TUDU Sommeratelier: Das Sommeratelier von
26. Juli bis 5. August hält insgesamt 13 Work-
shops aus den Bereichen Philosophie, Kreativi-
tät, Musik und Tanz bereit. Neue Angebote tra-
gen beispielsweise den Titel „Wir schreiben uns
das Leben schön“ oder „Philosophiecafé“. Um
zehn Prozent ermäßigte Gebühren werden bis
25. Juni gewährt. Informationen zu den Kursen
sind im Internet verfügbar, auch liegen Bro-
schüren dazu in zahlreichen Stellen aus; An-
meldung nur telefonisch unter 07151 958 80-0.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. E-Mail:
martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte.
Cafeteria: montags bis freitags und sonntags
von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14
Uhr (Speiseplan im Internet). Jeden Nachmit-
tag Kuchenbüfett und Vesper. Außerdem be-
steht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum
Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie
Internetzugang. Mittagstisch: montags bis
sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten wer-
den zwei Gerichte zur Auswahl, auch für Eltern
mit Kindern.
Aktuell: In der „Dienstagsrunde“ am 4. Juni um
19 Uhr wird über gesellschaftliche Entwicklun-
gen und das Zeitgeschehen gesprochen. – „Mu-
sik liegt in der Luft“, Schlager und Melodien mit
Chorleiter Kai Müller am Mittwoch, 5. Juni, um
14.30 Uhr. – Film: „Wir sind Champions“ am
Donnerstag, 6. Juni, um 15 Uhr. Eintritt frei. –
„Märchenreise um die Welt“ mit der Märchen-
erzählerin Petra Horter am Dienstag, 11. Juni,
um 13 Uhr. Eintritt frei.
Ausflug: Anmeldungen zum Ausflug nach
Überlingen mit Möglichkeit zur Stadtbesichti-
gung und Schifffahrt mit Kaffeetrinken an Bord
am 17. Juni sind von Montag, 3. Juni, 9 Uhr, an
möglich. Abfahrt um 8 Uhr (7.45 Uhr Forum
Nord). Anmeldungen werden nur persönlich in
beiden Foren entgegengenommen; eine telefo-
nische Anmeldung ist derzeit nicht möglich.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration
montags von 14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung
unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: patricia.reh-
bein-boenisch@waiblingen.de, oder nach Ver-
einbarung; im Internet: www.waiblingen.de/
forumnord.
Aktuell: „Erdbeerfest“ am Mittwoch, 5. Juni, um
15 Uhr. – „Frühstück vom Büfett“ am Donners-
tag, 6. Juni, um 9 Uhr; Kosten: 5,50 €, mit An-
meldung. – „Männertreff“ mit Manfred Häber-
le am Donnerstag, 6. Juni, Start um 13.30 Uhr an
der Schulbushaltestelle. – „Spieletreff“ am
Donnerstag, 6. Juni, – Rummy, Canasta, Kniffel
oder mitgebrachte Spiele sorgen für Unterhal-
tung; außerdem ist der dritte Spieler für Skat
oder Binokel willkommen. – Eine Stadtteilbege-
hung mit Baubürgermeister Dieter Schien-
mann in Zusammenhang mit dem Projekt
„Quartier 2020, gemeinsam auf der Höhe“
steht am Donnerstag, 6. Juni, um 17 Uhr auf
dem Programm. Treffpunkt ist vor der Bäckerei
Reimann im Mikrozentrum. – Bildvortrag
„Rundreise durch Rumänien und die Karpaten“
am Mittwoch, 12. Juni, um 15 Uhr; von 14 Uhr an
ist bewirtet.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise mittwochs um 15 Uhr, nächster Termin
am 26. Juni mit Anmeldung bei der Hospizstif-
tung unter Tel. 07191 3441940.
Ausflug: Beschreibung wie im „Forum Mitte“.
Kinder- und Jugendtreff
Kontakt: bei Julia Röttger unter Tel. 07151 5001-
2740, E-Mail: julia.roettger@waiblingen.de. Die
Einrichtung ist für Sechs- bis 14-jährige wie
folgt geöffnet: montags bis freitags von 11 Uhr
bis 19 Uhr. Montags ist „Felix’ Sportnachmit-
tag“, dienstags wird gekocht, mittwochs ge-
bastelt und donnerstags gebacken. In den
Pfingstferien von Montag, 10., bis Freitag, 21.
Juni, geschlossen.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit offener
Sprechstunde mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr
und donnerstags von 16 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung unter Tel. 07151 5001-2693,
E-Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de;
www.waiblingen.de/wn-süd. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: üblicherweise am letzten
Donnerstag im Monat von 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr (außer in den Schulferien); Terminverein-
barung bei Stadtteilmanagerin Monika Nieder-
krome.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1702, -1705, Fax -1714, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de, Internet:
www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Anmel-
dung zu den Angeboten üblicherweise fünf
Werktage vor Beginn.
Workshops für Kinder: „Illustrierte Tierbilder-
bücher mit Collage-Technik“ für Kinder von
zehn Jahren an von Dienstag, 18., bis Freitag, 21.
Juni, jeweils von 9 Uhr bis 12 Uhr. – „Lasst Blu-
men sprechen!“, Kinder von acht Jahren an ma-
len, drucken und kleben am Samstag, 6. Juli,
von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr eine Blumenwiese.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene:
„Guss/Multiples“ freitags von 28. Juni an, vier-
mal, um 19.30 Uhr modellieren die Teilnehmer
aus Wachs oder Ton eine Form, erstellen eine
Negativform und gießen dieses mit Gips oder
Wachs aus. – „Mein „Vision-Board“, eine kreati-
ve Antwort auf Fragen des Lebens am Freitag,
28. Juni, um 19 Uhr und am Samstag, 29. Juni,
um 17 Uhr.

Die Öffnungszeiten gelten auch in den Pfingst-
ferien.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107. Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags von 14 Uhr bis
18 Uhr; dienstags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Jungenstunde (nicht in den Ferien); mittwochs
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr ist Mädchenstunde;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr ist Teenie-
abend; freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte
Anmeldeformulare mitnehmen; der Aki bleibt
dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: Am Donnerstag, 30., und am Freitag,
31. Mai, geschlossen. – In der Woche von 3. Juni
an dreht sich alles um „Cowboy und Indianer“,
dann wird am Lagerfeuer gebastelt. – In den
Pfingstferien ist am Dienstag, 11. Juni, von 11 Uhr
bis 17 Uhr offen (an Pfingstmontag geschlos-
sen), es stehen Gruppenspiele im Mittelpunkt;
am Mittwoch, 12. Juni, geht es auf den Ausflug
in die Wilhelma (Anmeldung im Aki), der Spiel-
platz ist dann geschlossen; am Donnerstag, 13.
Juni, steht eine Schnitzeljagd durch Waiblingen
auf dem Programm.

Spielmobile für Kinder
Die mobilen Spielangebote sind ein kostenlo-
ses Mitmachangebot für Kinder zwischen sechs
und elf Jahren ohne Anmeldung.
Kontakt: montags bis donnerstags von 10 Uhr
bis 13 Uhr bei Enisa Schmidt unter Tel. 5001-
2725, E-Mail: enisa.schmidt@waiblingen.de
und Alexander Vetter, Tel. 5001-2724, E-Mail:
alexander.vetter@waiblingen.de.
„Spiel- und Spaßmobil“
Beinsteiner Halle oder Spielplatz „Henne-
neschd“: donnerstags, alle zwei Wochen, von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: „Kneten, matschen, mo-
dellieren“ am 6. Juni; „Aus alt mach neu“ nach
den Pfingstferien am 4. und 18. Juli.
Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unter-
halb der Friedensschule) oder Spielplatz „Teich-
äcker“: montags, alle zwei Wochen, von 15 Uhr
bis 18 Uhr: „Kneten, matschen, modellieren“
am 3. Juni. – „Aus Alt mach Neu“ nach den
Pfingstferien am 1. Juli.
Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Kneten, matschen,
modellieren“ am 5. Juni. – „Aus Alt mach Neu“
nach den Pfingstferien am 3. und 8. Juli.
Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. „Kneten, matschen, modellieren“ am 4.
Juni; „Aus Alt mach Neu“ nach den Pfingstferi-
en am 2. und 16. Juli.
„Kunterbunte Kiste“
Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Häm-
mern, sägen, schleifen – Holzwerkstatt“ am 29.
Mai. „Kneten, matschen, modellieren“ nach
den Pfingstferien am 26. Juni.
Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle)
oder Spielplatz am Pfefferminzweg: dienstags,
alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
„Kneten, matschen, modellieren“ am 25. Juni. –
„Aus alt mach neu“ am 9. Juli.
Hohenacker (Lindenschule) oder Parkplatz vor
der Feuerwehr: donnerstags, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Aus Alt mach Neu“
am 11. Juli.
Kernstadt, Marienheim, Am Kätzenbach: mon-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. „Kneten, matschen, modellieren“ am 24.
Juni. – „Aus alt mach neu“ am 8. Juli.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Ge-
tränk mitbringen sowie dem Wetter angepass-
te Kleidung, die schmutzig werden darf, tragen.
Informationen im Internet auf der Seite
www.waiblingen.de, Suchbegriff „Spielmobil“.

Karo Familienzentrum
oder Babysitter aktiv werden möchten; ebenso
sind Helferinnen und Helfer willkommen, die
den Kinderschutzbund bei seinen Veranstal-
tungen unterstützen. Informationen außer per
E-Mail unter Tel. 07181 887717 (Frau Knauß).

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8912, E-Mail: schuldnerbeglei-
tung@waiblingen.de, im Internet: www.famili-
enzentrum-waiblingen.de. Offene Sprechstun-
den: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 15 Uhr bis 17 Uhr, außerhalb dieser Zei-
ten ist der Anrufbeantworter geschaltet. Ge-
bührenfrei beraten werden Menschen, die in
eine finanzielle Schieflage geraten sind oder
praktische Hilfe rund um das Thema Geld brau-
chen; ohne Anmeldung. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes.

bot des KARO von Ehrenamtlichen für Ehren-
amtliche und wird vom Fachbereich Bürgeren-
gagement der Stadt organisiert. Sie berät und
unterstützt Interessierte bei der Suche nach ei-
nem passenden bürgerschaftlichen Engage-
ment. Dazu kooperiert sie mit zahlreichen so-
zialen Organisationen und Einrichtungen in
Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen.

Integration der Caritas
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro. E-Mail: babyleva.s@caritas-ludwigsburg-
waiblingen-enz.de, Tel. 0151 70901160. Offene
Sprechstunde der Integrationsberatung mitt-
wochs von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und nach Verein-
barung. Das Team der Flüchtlingssozialarbeit
der Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz un-
terstützt Geflüchtete, die in Waiblingen in
städtischen und privaten Wohnungen leben.
Die Integrationsmanagerin Svetlana Babyleva
begleitet die Ratsuchenden professionell.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-
waiblingen.de, im Internet: www.kinder-
schutzbund-waiblingen.de. Sprechstunden:
dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr. Dann können
Babysitter, Leihomas oder -opas gebucht wer-
den (nicht in den Ferien). – Außerdem sucht die
Initiative Ehrenamtliche, die als Leihgroßeltern

um 18 Uhr; Treff im Foyer der neuen Staatsgale-
rie Stuttgart. – „Kleine Happen für Sommer-
abende“ am Donnerstag, 6. Juni, um 18.30 Uhr.
– „Baby-Vorbereitungskurs für Väter“ am Frei-
tag, 7. Juni, um 18.30 Uhr. – „Bildhauerwork-
shop: Traumauto in Großformat“ für Kinder
von acht Jahren an am Mittwoch, 12. Juni, von 9
Uhr bis 12.30 Uhr oder von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. –
„Welterbe-Radtour zu den Eiszeithöhlen auf
der Schwäbischen Alb“ von Donnerstag, 2o., bis
Samstag, 22. Juni. Preis pro Person im Doppel-
zimmer: 290 €; Einzelzimmer 250 €.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG, Raum 2.21; Tel. 98224-8910, E-
Mail: fraz-waiblingen@gmx.de; www.frauen-
im-zentrum-waiblingen.de.
Aktuell: „FraZ“ am Dienstag: Feminismus heu-
te“, Vortrag und Diskussion mit Hedwig Ernst
und Susanne Föll am 4. Juni um 19 Uhr. – „Skat
spielen“ für Einsteigerinnen und Geübte am
Freitag, 7. Juni, um 19 Uhr. – „Strickcafé“ am
Samstag, 15. Juni, um 14 Uhr.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von 14 Uhr bis 16.50 Uhr
im Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit
können unter Tel. 07151 98224-8911 Nachrich-
ten hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA ist ein Ange-

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Service: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr, montags bis donnerstags von 15 Uhr bis
18.30 Uhr.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel.
98224-8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbs-waiblingen.de, im Internet:
www.fbs-waiblingen.de. Zu allen Veranstal-
tungen ist eine Anmeldung erforderlich. – Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 12 Uhr sowie montags und donnerstags von
15 Uhr bis 17.30 Uhr.
Offenes Kinderzimmer – ehrenamtliche Be-
treuung von Kindern bis drei Jahre, ein offenes
Angebot dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr; ohne Anmel-
dung; mit Testmöglichkeit.
Aktuell: „Tanzend durch die Jahreszeiten/Som-
merzeit“ für Kinder von zwei Jahren bis drei
Jahre in Begleitung montags von 3. Juni an um
10.30 Uhr, fünfmal. – „Ermutigend erziehen –
wie man sich Schimpfen und Schreien sparen
kann“ am Dienstag, 4. Juni, um 19.30 Uhr. –
„Gewicht verlieren und schmackhaft kochen“
am Mittwoch, 5. Juni, um 18 Uhr. – „Mediation
als Lösungsweg für Streitigkeiten“ am Mitt-
woch, 15. Juni, um 19 Uhr. – „Muse, Geliebte,
Ehefrau – die Frauen der Künstler in Bildern der
Klassischen Moderne“ am Donnerstag, 6. Juni,
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Im Fachbereich Bürgerdienste Bauen und Um-
welt der Stadt Waiblingen ist zum frühestmög-
lichen Beginn eine unbefristete Stelle für die

Sachbearbeitung
in der Abteilung Baurecht

in Vollzeit zu besetzen.
Sie verfügen über:
• die Befähigung zum gehobenen nichttechni-

schen Verwaltungsdienst (Diplom-Verwal-
tungswirt/-in (FH) oder Bachelor of Arts – Pu-
blic Management) oder

• ein abgeschlossenes Studium der Rechtswis-
senschaften (mindestens 1. Staatsexamen)

In Ihrem Aufgabengebiet überzeugen Sie
durch Flexibilität sowie eine selbstständige
und zuverlässige Arbeitsweise. Dank Ihres ser-
viceorientierten Umgangs mit unseren Kunden
erfüllen Sie unseren Dienstleitungsgedanken.
Gleichzeitig überzeugen Sie mit Hilfe Ihres Ver-
handlungsgeschicks auch bei schwierigen
Sachverhalten. Die im Idealfall vorhandenen
Fachkenntnisse des öffentlichen Baurechts
helfen Ihnen unter anderem bei der Prüfung
und Behandlung von Nachbareinwendungen
im Rahmen von Bauantragsverfahren, dem Er-
lass von baurechtlichen Verfügungen, der Aus-
wahl und Durchführung ordnungsbehördli-
cher Maßnahmen, der Klärung von baurechtli-
chen Fragestellungen und Bearbeitung von
Rechtsmittelverfahren. Ihr Fachwissen erwei-
tern Sie regelmäßig durch Ihre Leistungs- und
Lernbe-reitschaft.

Wir bieten Fort- und Weiterbildungen, ein
betriebliches Gesundheitsmanagement und
gewähren einen Fahrtkostenzuschuss in Höhe
von 50 Prozent bei Inanspruchnahme des
ÖPNV.

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 11
bzw. Entgeltgruppe 11 bewertet.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.
Bei inhaltlichen Fragen steht Ihnen Herrn Mer-
kes (Fachbereich Bürgerdienste Bauen und
Umwelt), Telefon 07151 5001-3200, zur Verfü-
gung. Bei personalrechtlichen Fragen wenden
Sie sich bitte an Frau Drygalla (Abteilung Per-
sonal), Telefon 07151 5001-2140.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, be-
werben Sie sich bitte bis zum 21. Juni 2019 vor-
zugsweise über unser Online-Bewerberportal
unter www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie uns
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Lustig wird’s im
Waldfreibad Bittenfeld
Ein besonderes Unterhaltungsprogramm für
Kinder veranstalten die Stadtwerke Waiblin-
gen am Samstag, 1. Juni 2019, im Waldfreibad
Bittenfeld. Von 11 Uhr bis 17 Uhr gibt es ver-
schiedene Aufführungen der „Villinger Pup-
penbühne“. Mit dabei im Programm sind die
Kinderparty mit Zauberer Pfiffikus, Kasper Sep-
pel mit dem lustigen Hund Bello, die Zauber-
show zum Mitmachen sowie Wettspiele mit
Preisen. Es gelten die üblichen Eintrittspreise.

Busse fahren
andere Routen
Erlebnismesse am 1. Juni
Wegen der Erlebnismesse in der Altstadt am
Samstag, 1. Juni, muss die Linie 208 anders fah-
ren: in Richtung Galgenberg nehmen die Busse
die Route entlang der Stadtmitte zum Bürger-
zentrum. Die Haltestellen Stadtmitte und Bür-
gerzentrum (Remsbrücke) werden mit bedient.
Die Haltestellen Rathaus und Schwanen entfal-
len. Dies gilt entsprechend für die Gegenrich-
tung. In Richtung Bahnhof Waiblingen fahren
die Busse übers Bürgerzentrum zur Stadtmitte.

Stadtteilbegehung
Am 6. Juni
auf der Korber Höhe
Zu einer Stadtteilbegehung mit Baubürger-
meister Dieter Schienmann lädt am Donners-
tag, 6. Juni 2019, die Stadtverwaltung Waiblin-
gen ein. Treffpunkt für alle Bewohner der Kor-
ber Höhe ist um 17 Uhr vor der Bäckerei Rei-
mann im Mikrozentrum. Die Begehung ist ein
Ergebnis der Auftaktveranstaltung zum Projekt
„Quartier 2020, Gemeinsam auf der Höhe“, bei
der mit großer Bürgerbeteiligung unterschied-
liche Themenbereiche zum Zusammenleben
und der guten Nachbarschaft diskutiert wur-
den.

Übrigens
Die Stadtverwaltung unterstützt Interessierte
auch bei der Arbeit für mehr Artenvielfalt. Wer
seinen Garten aufwerten oder andere Projekte
zur Förderung der Artenvielfalt umsetzen
möchte – Pflege-, Renaturierungsmaßnahmen,
Öffentlichkeitsarbeit –, kann von der Stadt
Waiblingen einen Zuschuss zu den Aufwen-
dungen wie Pflanzenbeschaffung, Pflegemaß-
nahmen, Entsiegelungskosten, Öffentlichkeits-
arbeit bekommen. Förderwürdig sind vor allem
solche Maßnahmen, die in ein Gesamtkonzept
zur Förderung der Artenvielfalt passen. Das
Formblatt „Naturschutzfonds“ gibt’s im Inter-
net.

 www.waiblingen.de/de/Artenvielfalt-Aktio-
nen.

gelegte Wettbewerb „Naturnaher Garten“ an:
gute Beispiele sollen für andere Gartenbesitzer
Anregung und Motivation geben. Gerade in
Zeiten, in denen man eine zunehmende „Ver-
steinerung von Gärten“ feststellt.

Bewerbungen können per E-Mail an um-
welt@waiblingen.de eingereicht werden. Bis
zu vier Bilder sollten dokumentieren, welch
vorbildlicher und Arten fördernder Garten zur
Vielfalt beiträgt. Der beispielhafte „Vorzeige“-
Garten sollte kurz beschrieben werden, was ihn
auszeichnet, welche Arten darin vorkommen,
was ist das Besondere daran (max. 2 Seiten).
Einsendeschluss ist der 15. August 2019. Eine
Jury mit Beteiligung der Stadtverwaltung und
der Umweltverbände BUND und NABU ermit-
telt die Preisträger. Zahlreiche Preise warten
auf die ausgezeichneten Gartenbesitzer.

Gutes Beispiel für andere Gartenbesitzer geben
Wettbewerb für mehr Artenvielfalt – Bis 15. August bewerben
Die Stadt Waiblingen engagiert sich
schon lange für mehr Artenvielfalt.
Mit ganz unterschiedlichen Aktionen
soll dem dramatischen Artensterben
bei Flora und Fauna begegnet werden.
Gerade auch bei den Insekten haben
die Populationen der hiesigen Arten
stark abgenommen.

Doch nicht nur die Stadt Waiblingen ist aktiv.
Viele Bürgerinnen und Bürger unterstützen die
Bemühungen. Beispielsweise auch im eigenen
Garten. Dieser bietet sehr viel Möglichkeiten
zur naturnahen Gestaltung, ob durch den Bau
von Insektenhotels, Gebäudebegrünung, Ver-
wenden von einheimischem Blühmischungen
oder naturnahe Pflege. Hier setzt der neu auf-

Änderung im VVS
S2 fährt nachts später
Die S-Bahnlinie 2, die zwischen Schorndorf und
Filderstadt verkehrt, fährt in den Nächten von
Montag, 24., bis Freitag, 28. Juni 2019, um bis zu
elf Minuten später ab, als im Fahrplan ausge-
wiesen; betroffen ist der Zug mit der fahrplan-
mäßigen Abfahrtszeit um 0.18 Uhr in Schorn-
dorf, der entsprechend um 1.26 Uhr in Filder-
stadt ankommt. Am Dienstag, 25. Juni, fährt die
S2 von Filderstadt, reguläre Abfahrtszeit um
0.00 Uhr, nach Schorndorf, reguläre Ankunft
um 1.10 Uhr um bis zu acht Minuten später an
den jeweiligen Stationen ab.

ziert, macht sich auf einen digitalen Rundgang
auf, „der in die Tiefe geht“. So beschreibt es der
Verein in seinem Faltblatt, das für einen 15-Sta-
tionen-Weg durch die historische Altstadt
wirbt. Das Faltblatt ist im i-Punkt erhältlich, in
der Stadtbücherei und zahlreichen öffentlichen
Einrichtungen.

In zehn Sprachen – außer in Deutsch auch in
Französisch, Englisch, Ungarisch und Italie-
nisch, außerdem in Spanisch, Griechisch, Tür-
kisch und Kroatisch – können die Spaziergänger
die wichtigsten historischen Details über Waib-
lingen erfahren. Darüber hinaus wird eine Au-
dio-Tonspur auf Deutsch angeboten, die „Lese-
faulen“ die Tour bequem macht und Sehbehin-
derten oder Blinden überhaupt erst möglich.
Der QR-Code kann im Prospekt abgenommen
werden. Auch auf der Internetseite des Heimat-
vereins ist der Rundgang zu finden.

Das sind die Stationen:
1. das Haus der Stadtgeschichte und die Galerie
Stihl Waiblingen mit der Skulptur von Olafur
Eliasson; 2. das Tränktörle; 3. der Beinsteiner
Torturm; 4. das Bädertörle und die mittelalterli-
che Stadtbefestigung; 5. die Kurze Straße un-
terhalb des Marktplatzes; 6. das „Haus auf der
Mauer“, Wehrturm und Drei-Tor-Anlage; 7. die
Nikolauskirche mit angrenzendem Apotheker-
garten; 8. die Bürgermühle und der Zwinger; 9.
der Kirchenhügel mit Michaelskirche und Non-
nenkirchle; 10. der Stadteingang vom Alten
Postplatz aus mit ehemaligem Fellbacher Tor;
11. der Zehnthof und der Hochwachtturm mit
Stadtmauer; 12. Schmidener Straße und
Zwerchgasse; 13. der Rathausplatz; 14. Her-
bergsbrunnen und Kameralamt; 15. der Markt-
platz. www.hvwn.de/rundgang und www.hei-
matverein-waiblingen.de.

Erkundung auch mit Papierplan
Die historische Altstadt erkunden Besucher

auch gern mit einem Plan, auf dem die wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten vermerkt sind. Der
Plan ist kostenlos im i-Punkt und in den Ort-
schaftsrathäusern erhältlich.

 Internet: www.wtm-waiblingen.de.

Führung mit Profis
oder virtuell spazieren
Heimatverein und Touristinformation
Die Stadtführer des Heimatvereins
und die WTM stellen regelmäßig ein
Programm mit Führungen zusammen.
Anmeldungen stets in der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, oder un-
ter Telefon 07151 5001-8321; E-Mail:
touristinfo@waiblingen.de.

In der barrierefreien Touristinformation finden
Besucher zudem eine Vielzahl von Flyer und
Broschüren zur Remstal Gartenschau 2019, In-
formationen über die Waiblinger Altstadt, über
Outdoor-Aktivitäten wie Kanu-Touren oder
Stand-Up-Paddling und den Stadtführungs-
Prospekt mit dem Programm für das 1. Halbjahr
2019. Auf dem Touch-Screen können Infos über
das touristische Angebot in der Region abge-
fragt werden.

Die üblichen Öffnungszeiten sind: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von
9 Uhr bis 14 Uhr. Offen auch am Sonntag, 2.
Juni, von 11 Uhr bis 18 Uhr (Erlebnismesse); am
Freitag, 28. Juni, ist von 13 Uhr an geschlossen.

Die nächsten Führungen
• „Historische Stadtführung“ am Samstag, 8.
Juni, und am Samstag, 13. Juli, jeweils von 14
Uhr bis 15.30 Uhr.
• „Freizeit, Gewerbe, Stromgewinnung – Inte-
ressenskonflikte an Gewässern“ am Samstag,
8. Juni, von 14 Uhr bis 16 Uhr.
• „Im Fluss mit dem Fluss“ am Samstag, 8. Juni,
von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr.
• „Baukundliche Führung“ am Sonntag, 16.
Juni, und am Sonntag, 14. Juli, jeweils von 14
Uhr bis 15.30 Uhr.
• „Waiblinger Persönlichkeiten“ am Donners-
tag, 20. Juni, von 16 Uhr bis 17.30 Uhr.
• „Magd Agnes“ am Freitag, 21. Juni, von 19 Uhr
bis 20.30 Uhr.
• „Bacherlebnis für Familien“ am Samstag, 29.
Juni, von 10 Uhr bis 12 Uhr.

Waiblingen virtuell in 15 Stationen
Der Heimatverein setzt auf neue Technologien
und will auch junge Leute ansprechen. Wer mit
ihm und dem Smartphone durch die Stadt spa-

und Kuchen von den hegnacher Landfrauen.
• Vogelmühle, Hegnacher Straße 144: von 11
Uhr an „Tag der offenen Tür“ in der Mühle und
im Backhäusle mit den Stadtwrken und dem
NABU Waiblingen. Kinderprogramm in der
Künstlerwerkstatt; Bau von Vogelnistkästen
und nach Absprache kurze Führungen durch
das Naturschutzgebiet Unteres Remstal mit
dem NABU Waiblingen. Die Freiwillige Feuer-
wehr, Abteilung Hohenacker, versorgt mit Spei-
sen und Getränken; Kaffee und Kuchen bietet
der Gemischte Chor des Gesang- und Turnver-
eins Hohenacker. Um 11 Uhr spielt das Harfe-
nensemble, um 14 Uhr singt der Folklorechor
des GTV Hohenacker und um 15 Uhr der Män-
nerchor Neckargröningen/Hohenacker.

Die Hegnacher Straße ist für die Dauer der
Veranstaltung gesperrt. Der Verkehr wird um-
geleitet.

Geführt wandern entlang der Rems
Außerdem werden geführte Wanderungen an-
geboten: um 11 Uhr starten die Touren „Rems
und Reben“ sowie „Remsschleifen“; Treffpunkt
ist jeweils der S-Bahnhof Neustadt-Hohen-
acker. Die Strecken sind knapp sieben Kilome-
ter und etwa neun Kilometer lang.

Um Anmeldung per E-Mail wird gebeten:
touristinfo@waiblingen.de. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt; pro Wanderer sind drei Euro
vor Ort zu zahlen. Kinder sind kostenfrei dabei.

Pfingstmontag ist Mühlentag
Traditionellem Handwerk auf die Finger schauen
Einblick in ein traditionelles Hand-
werk können die Besucher am Pfingst-
montag, 10. Juni 2019, in der Hegna-
cher Mühle nehmen. Beim Deutschen
Mühlentag ist aber nicht nur diese
Mühle an der Rems geöffnet; bei der
Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg
11 in der Kernstadt, und der Vogel-
mühle, Hegnacher Straße 144 in Ho-
henacker, geht es um die Stromerzeu-
gung.

Das Programm beginnt jeweils nach einem
ökumenischen Gottesdienst um 10 Uhr bei der
Hegnacher Mühle um 11 Uhr. Das Ende ist ge-
gen 17 Uhr vorgesehen.

Programm in und um die Mühlen
• Hahnsche Mühe, Bürgermühlenweg 11: von 11
Uhr an „Tag der offenen Tür“ mit den Stadtwer-
ken Waiblingen; Information und kurze Füh-
rungen nach bedarf; Geschicklichkeitsspiel
„Heißer Draht“ für Kinder mit den Auszubilden-
den der Stadtwerke. Bewirtung an der nahege-
legenen Remise.
• Hegnacher Mühle: um 10 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst; von 11 Uhr an Führungen in der
Mühle mit Ulrich Stietz; Bewirtung zum Bei-
spiel Weißwurst mit Brot, nachmittags Kaffee

Hallenbad: feiertags und in den Ferien
Das Hallenbad hat feiertags und in den Pfingstferien 2019 folgende Öffnungszeiten:
am Donnerstag, 30. Mai, Himmelfahrt 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
am Montag, 10. Juni, Pfingstmontag 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
am Dienstag, 11. Juni 10.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Mittwoch, 12. Juni 08.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Donnerstag, 13. Juni, Frühbadetag 06.30 Uhr - 22.00 Uhr
am Freitag, 14. Juni, Warmbadetag 08.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Samstag, 15. Juni 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Spielnachmittag 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
am Sonntag, 16. Juni 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
am Montag, 17. Juni 10.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Dienstag, 18. Juni 08.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Mittwoch, 19. Juni 08.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Donnerstag, 20. Juni, Fronleichnam 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
am Freitag, 21. Juni, Warmbadetag 08.00 Uhr - 22.00 Uhr

Die Partnerstädte
kennenlernen
Anmeldeschlüsse
rücken näher
Waiblingen war für die Partnerschafts-
treffen 2018 Gastgeber – 2019 sind die
Waiblinger eingeladen, zu den Treffen
ins französische Mayenne und ins unga-
rische Baja zu fahren. Waiblingens Part-
nerstädte sind immer eine Reise wert
und die Partnerschaftstreffen bieten die
beste Gelegenheit, Freunde aus Mayen-
ne, Devizes und Baja wiederzusehen und
neue Bekanntschaften zu schließen.
Als Erstes steht das Treffen mit den
Freunden aus Mayenne und Devizes auf
dem Programm, das dieses Mal turnus-
gemäß im französischen Mayenne sein
wird, und zwar von Freitag, 20. Septem-
ber (Hinreise), bis Montag, 23. September
(Rückreise). Die Stadt Waiblingen bietet
eine Busfahrt nach Mayenne an. Die Kos-
ten dafür betragen 130 Euro pro Person.
Ein Partnerschaftstreffen erfordert in der
gastgebenden Stadt einen hohen organi-
satorischen Aufwand. Daher ist es not-
wendig, dass die Zahl der Teilnehmer
frühzeitig übermittelt wird.

15. Juni Mayenne – Baja 1. Juli
Aber auch in Waiblingen muss die Reise
vorbereitet werden. Anmeldeschluss für
die Teilnahme am Partnerschaftstreffen
in Mayenne ist der 15. Juni; für Baja ist es
der 1. Juli. Bereits wenige Wochen später
– nach dem Treffen in Mayenne – lädt
Waiblingens ungarische Partnerstadt
zum dortigen Treffen ein. Die Hinreise
nach Baja erfolgt am Freitag, 25. Oktober,
die Rückreise am Montag, 28. Oktober.
Die Stadt Waiblingen bietet auch hier die
Reise mit dem Bus an. Die Kosten liegen
bei 140 Euro pro Person. Anmeldeschluss
für die Reise nach Baja ist der 1. Juli.
Die Stadt bittet alle Vereine, Organisa-
tionen und Privatpersonen, die an den
Partnerschaftstreffen teilnehmen möch-
ten, sich bei der Stadt anzumelden. Die
Anmeldung ist verbindlich. Gebeten
werden unbedingt auch diejenigen, die
ihre Reise und ihre Unterbringung in
Mayenne oder Baja privat organisieren,
sich bei der Partnerschaftsdienststelle
im Rathaus anzumelden. Nur dann wer-
den alle sowohl bei der gastgebenden
Stadt als auch bei der Partnerschafts-
dienststelle auf der Teilnehmerliste ge-
führt und erhalten alle Informationen,
Programm, Eintrittskarten usw.
Anmeldeformulare und weitere Aus-
künfte sind bei der Partnerschaftsdienst-
stelle im Rathaus Waiblingen, staedte-
partnerschaften@waiblingen.de, Tele-
fon 07151 5001-1110 oder 5001-1115 (jj( e-
weils vormittags), erhältlich. Die Anmel-
deformulare zum Ausfüllen sind für bei-
de Treffen auch im Internet eingestellt:
www.waiblingen.de.

Bushaltestelle verlegt
Alter Neustädter Weg
Weil im Alten Neustädter Weg derzeit ein Kran
aufgebaut ist, muss die Bushaltestelle „Stein-
grube“ auf Höhe des Gebäudes Nr. 33 um 50
Meter verlegt werden. Die dortigen Bauarbei-
ten dauern voraussichtlich noch bis Mitte Juli.

Flaggen vor
Rathäusern
17. Juni
Im Gedenken an den Volksaufstand: am
17. Juni 1953 hat sich das Volk in der frü-
heren DDR gegen das Regime aufge-
lehnt. Die Bundes-, Landes- und Europa-
fahnen sollen an diesem Tag vor den Rat-
häusern in der Stadt daran erinnern.

Terminverschiebungen
bei der Müllabfuhr
Entsorgungskalender studieren
Durch die bevorstehenden Feiertage kommt es
in den nächsten Wochen immer wieder zu Ter-
minverschiebungen bei der Abfallentsorgung.
Der Entsorgungskalender sollte daher in der
nächsten Zeit besonders gründlich gelesen
werden, darauf weist die Abfallwirtschaft
Rems-Murr in Waiblingen hin. Komfortabel an
die jeweiligen Abfuhrtermine erinnert die Ab-
fall-App, die in den jeweiligen App Stores he-
runtergeladen werden kann.

Wöchentliche Leerung bei der Biotonne
Gleichzeitig erinnern die Abfallberater daran,
dass die Biotonnen in den nächsten Monaten
wieder wöchentlich geleert werden. Die Bio-
tonnen sollten nur soweit befüllt werden, dass
sich der Deckel noch schließen lässt. Wer mehr
Bioabfälle hat, kann bei den Verkaufsstellen im
Rems-Murr-Kreis zusätzliche Bioabfallsäcke
kaufen. Andere Säcke werden bei der Leerung
nicht mitgenommen.

Fragen zur Biotonne oder sonstige Fragen zur
Abfallentsorgung beantwortet die Abfallbera-
tung der AWRM unter Telefon 07151 501-9535.
E-Mails können an info@awrm.de gesendet
werden.
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